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MWWW ui im KM.
Dan Pvofeffor Dr. Rudolf Kjellen.
Der berühmte schwedische Historiker, dessen Werk „Die

Erotzmächte der Gegenwart " berechtigtes Aussehen erregt hat,
bietet in der llmarbeilung und Erweiterung dieses Buches , die
soeben unter dem Titel „Die Erotzniächte und die Weltkrise"
bei B. 8 . Tenbner in Leipzig erscheint, eine scharsstchtige Dar¬
stellung de» durch den Weltkrieg so stark veränderten Crotz-
machlssystems. Während Deutschland, Lsterreich-Ungarn und
Rußland ans der Reihe der Großmächte ausschieden, bleiben
als ..Hauptmächte" die orientalische Großmacht Japan , die
angelsächsischen, das britische Reich und die Bereinigten Staaten,
die romanischen Großmächte, Frankreich und Italien , übrig.
Zum Schluß saßt Kjellon die neuesten Erfahrungen zu einer
allgemeinen Bestimmung des Eroßmachtsbegrisss zusammen , aus
der hier das Wesentliche wiedcrgegeben sei. Die Echristl.

Es fällt zu Beginn auf , daß weder das große Gebiet
jDrasilien ) noch dle große Volksmenge, nicht einmal
»eides vereint (China , Indien ) an sich das Eroßmachts-
sorrecht einfchließen. Japans Eintritt in den erlauch-
«n Kreis zeigt, daß ein solcher Platz auch nicht alleini¬
ges Borrecht der arischen Rasse oder der christlichen
Religion ist. Bisher hat sich auch die Verfasfungs-
reform als unwesentlich gezeigt; Großmächte sind in
.Staatsformen aller Art ausgetreten , in Rußlands
.Cäsarentum und Englands Parlamentarismus , in
Frankreichs Zentralismus sowie in Amerikas Födera¬
lismus . Das Zeugnis des Weltkrieges veranlaßt hier
zu der Abänderung , daß in der Gegenwart  die
Entwicklung einer Großmacht in rein antidemokratischer
Form kaum möglich ist.

Wir werden hierdurch mittelbar zu einer ersten
grundlegenden Folgerung geführt . Die Großmacht ist
nicht ein mathematischer, sondern ein dynastischer, nicht
ein ethnischer oder kultureller , sondern ein physiologi¬
scher Begriff . Die großen Maße dürfen nicht fehlen,
ebensowenig wie eine hohe Kultur und eine gewisse
Berfaffungsharmonie , aber sie allein bilden keine Groß¬
macht, wenn ihnen keine starke Seele eingeslößt wird.
Die Großmacht ist im Grunde ein mit reichen Macht¬
mitteln ausgerüsteter Wille,  der sich in Ansprüchen
und Einflüssen außerhalb der eigenen Würde spiegelt.
Wir fügen hinzu : Wille zur Machtvergröße¬
rung.  Keine Großmacht ist eigentlich „saturiert ".
Großmächte sind „Ausdehnung ^ raten " (Lamprecht).
Deshalb sehen wir sie alle mit einem größeren oder
kleineren Anhang von Einflußgebieten  auf-
treten , die zum Begriff der Großmacht gehören wie der
Schwanz zum Kometen.

Diese Bestimmungen geben uns die Lösung für ge¬
wisse tatsächliche Eigentümlichkeiten im geographischen
Auftreten der Großmächte. Alle gehen von der ge¬
mäßigten Zone aus ; denn nur dort bleibt der National¬
wille stark. Sie gehören ebenfalls ausnahmslos der
nördlichen Erdkugel an ; denn nur da verbürgt die
reiche Verteilung der Länder eine abhärtende Reibung
der Völker und eine starke natürliche Auslese. Das
Urteil über die mögliche Großmacht Südamerikas er¬
hält hier programmatische Bedeutung . Aus dem
Wesen der Großmacht als starker Wille ergibt sich die
Forderung nach einer günstigen Lage im Weltverkehr,
ebenso wie die Forderung eines gesunden Klimas und
eines großen Umfangs.

Dieselbe Bestimmung wirft Licht auf die Lebens¬
geschichte der Großmächte. Sie werden und vergehen
eben mit dem Willen zur Große. Es gibt für sie nicht
nur einen körperlichen, sondern auch einen geistigen
Tod: den Verzicht, das freiwillige Ausscheiden aus dem
Wettkampf um das höchste Ziel , das plötzliche Aufgeben
der Ansprüche, an der politischen und kulturellen Ge¬
staltung der Welt teilzunehmen . Die Großmächte ster¬
ben wie die Naturvölker , aus Mangel an Willen zum
r-eben in einer höchsten Steigerung . China ist hier
das klassische Beispiel : es ist ein Riesenland in gemäßig¬
ter Zone, es steht an Menschenzahl über allen Völkern
und an industriellen Möglichkeiten über allen Ländern,
besitzt also alle Voraussetzungen zur Eroßmachtstellung,
«der es ist trotzdem zum Rang eines Kleinstaates herab-
gesunken. weil ihm das eine, was not ist, der Wille,
fehlte. . Wer Deutschland und Rußland nach dem
Weltkriege betrachtet, wird vielleicht in ihrem Schicksal
weitere — wenn auch nur vorübergehende — Beispiele
>ur das gleiche, allgemeine Gesetz finden.

Hinsichtlich der Machtmittel hat man zwei entgegen-
r G.roßmachtsformen zu unterscheiden: die wirt-

!cha f t l i che auf Grundlage des Geldes und die
Militärische  auf Grundlage der Waffen . Eng-
mnd und die Vereinigten Staaten haben am reinsten

r* l r^e’ Rußland und Japan die zweite Form dar-
gestellt; in Frankreich und Deutschland haben wir
Übergangs- und Mischformen zwischen beiden gefunden,
üa nun das Meer vorzüglich den Handel , das Festland
we militärische Machtentfaltung begünstigt , so entspricht
wrsem Gegensatz im wesentlichen ein anderer in der
nutzeren Gestaltung , die dort maritim , hier kontinental

ist. Wieder erscheinen England und Rußland als
äußerste Gegensätze, Frankreich und Deutschland in
Zwitterstellung . Aber hier scheinen die Vereinigten
Staaten und Japan die Regel zu durchbrechen, da jene
der festländischen, dieses (mit Italien ) der maritimen
Form angehört ; die Ausnahmen erklären sich bei
Japan durch die abgesonderte geographische Lage, bei
Italien durch die ihm zufallenden Angriffsaufgaben
beim ersten Auftreten , und werden anscheinend nun
allmählich ausgeglichen in und nach dem Weltkriege.
Da ein Großhandel Stützpunkte draußen in der Welt
erfordert , stellt sich endlich die Seegroßmacht regelmäßig
dar als ein zersplittertes  Reich aus Mutterland
und Kolonien bestehend, während die Festlandsmacht
eine geschlossene  Ausbreitung darbietet . Roch
einmal zeigen England und Rußland die Reinheit der
Formen , aber hierbei haben .Frankreich und Deutsch¬
land sich entschieden auf die englische Seite gestellt, und
auch die Vereinigten Staaten neigen jetzt dahin , wäh¬
rend Japan sich der geschloffenen Form nähert , insofern
als feine verschiedenen Landesteile um dasselbe Ge¬
wässer gesammelt liegen.

So kreuzen sich die verschiedenen Grundformen in
den Gestalten einzelner Großmächte. Eine fortqesetzte
Beobachtung zeigt, daß die Formen nicht konstant und
kaum ebenbürtig sind. Da wir hiermit die Aufmerk¬
samkeit vom gegenwärtigen Bild zu den Entwicklungs-
linien hinüberlenken , so dürfen wir uns nicht von An¬
fang an von den mannigfachen Mängeln und Gebrechen
verwirren lassen, die unsere Einzeluntersuchungen im
Leben jeder Großmacht aufgedeckt haben . Solche Unzu¬
länglichkeiten brauchen an sich ihre Zukunftsaussicht
ebensowenig zu verdunkeln , wie die Schwächen des
großen Mannes die Laufbahn des Einzellebens ver¬
schließen; erst wenn sie im Vergleich mit denen der an¬
deren eine gewiffe Grenze überschreiten , ist Gefahr im
Anzuge.

Es hat lange so ausgesehen, als ob die zersplitterte
Form mit der See als Grundlage weniger lebens¬
kräftig als die geschloffene Festlandsform sei; die Ge¬
schichte schien dabei elftere auszuscheiden, so wie es
früher mit den Großmächten geschah, die von einer ein¬
zelnen Hochburg des Handels ausgingen (Karthago,
Venedig), oder sich an Flußmündungen (Portugal,
Holland) oder um ein Binnenmeer (Rom , Schweden)
gebildet hatten . Dies hängt mit der stärkeren Be¬
tonung der Autarkie in der Gegenwart zusammen, die
(verhältnismäßig ) wirtschaftliche Selbstgenügsamkeit
als Bedingung der Großmachtsstellung . Die Zukunft
dürfte vermehrte Forderungen an die natürliche Trag¬
kraft der Mutterländer stellen. Die feste geographische
Grundlage schien so (mit Hilfe der Eisenbahnen ) ihr
Übergewicht über das losere Gewebe der Seeverbindun¬
gen zurückzugewinnen.

Auf den ersten Blick scheint nun der Weltkrieg
diese Entwicklung völlig abgebrochen zu haben : oder
hat er nicht vor allen anderen gerade England den Sieg
geschenkt, der Seemacht reinster Art ? Das scheint un¬
bestreitbar , und doch ist es ein Trugbild . Es ist wahr,
daß die Seemacht (Blockade) ein starkes Werkzeug für
den Sieger gewesen ist, aber das bestätigt nur unsere
Diagnose, daß ein mehr autarkisches Deutschland größere
Widerstandskraft gehabt hätte . Aber vor allein , das
siegende England war nicht die europäische Insel , son¬
dern die gewaltige Landmacht in allen Weltteilen , die
gerade an dem festländischen Zusammenschluß zwischen
ihren zerstreuten Teilen gearbeitet hat und sich beglück¬
wünscht. daß es dies durch den Krieg so weit wie mög¬
lich erreicht hat . Das Zeugnis des Weltkrieges dürfte
also nur scheinbar unseren früheren Beobachtungen
widersprechen: nicht in dem Sinne , daß die Festlands¬
form durchaus überlegen ist, sondern daß das Ideal in
der Verbindung beider liegt . Zum gleichen Ergebnis
kommen wir beim Vergleich der wirtschaftlichen und
der militärischen Form . Scheinbar hat der Weltkrieg
die wirtschaftliche bevorzugt, da sie den deutschen und
ruffischen Militarismus überdauert hat ; in Wirklich¬
keit hat er auch die führende Wirtschaftsmächte mili¬
tarisiert und damit die grundsätzliche Kluft überbrückt.

Aber wenn die künftigen Großmächte in harmoni¬
scherer Ausbildung vorgestellt werden müssen als die
gegenwärtigen so müffen sie gewiß auch mit einem
größeren Maßstab gemessen werden. Der große Raum
bringt aus sich keine Großmacht hervor , aber noch weni¬
ger kann sie ohne ihn gedacht werden . Das folgt un¬
mittelbar aus der Ausdehnung des Schauplatzes über
die ganze Welt . Staaten , die unter dem Gesichtswinkel
Europas groß erscheinen, müssen angesichts des Erd¬
balls zu Kleinstaaten zusammenschrumpfen. Offenbar
hat die Eroßmachtserscheinung des 19. Jahrhunderts
in mancher Beziehung einer Übergangszeit anaehört
die sich hinsichtlich der Masse und der Eigenart den
größeren Anforderungen der planetarischen Lage noch
nicht völlig angepaßt hatte.

Das WredergutmachrmgsproNem.
v . Varls . 8. Okt. über den Aufenthalt Laurents in

Parrs schreibt der ..Jntransigeant " , beute wie gestern bleibe
man im unklaren über die wirklichen Vorschläge,  welche
Laurent dem Ministerpräsidenten Leygues unterbreiten
wird . Alles, was man weitz. ist. dab Leygues und Laurent
zusammen die deutsch-französischen Wirtschaftsfragen behan¬
delt , haben. Die Frage der wirtschaftlichen Beziehungen,
die im Zmm eine plötzliche Unterbrechung erfahren haben,
seien wieder akut geworden durch die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich . Der Vorschlag gehe
bekanntlich dahin , daß Deutschland Rohstoffe  erhalten
und dafür Fertigwaren  liefern soll. Der Betrag für
dm Verarbeitung wird der Wiedergutmachung gutgeschrieben.
Man mochte gern wissen, wenn jetzt die Besprechungen
wieder ausgenommen werden , ob Deutschland schon die Meist-
begunstigungsklausel für Frankreich in Anwendung bringt.
Das wäre ein guter Anfang . Die Wiederaufnahme der
deutsch-französischen Beziehungen würde den Wiederaufbau
Deut chlanos nach sich ziehen , und diese Wiedergeburt
Deutschlands sei eng verbunden mit der Zahlung der Wie-
dergutmachungsschulden. Frankreich wünsche das eine, weil
es das andere erwarte.

, I) . Paris , 8. Okt. Der „Matin " schreibt: Die franzö¬
sische Regierung bat mit der Prüfung der deutschen Dir-
schlage begonnen, die Charles Laurent mitgebracht hat . Bei
diesen Vorschlägen mutz sorgfältig unterschieden werden
zwischen denjenigen , die den wirtschaftlichen Waren¬
austausch  betreffen und denjenigen , die indirekt das
Problem der Wiedergutmachung berübren . Die erfteren sind
nicht neu. Sie sind eine natürliche Folge der Verhandlun¬
gen. die in Paris bereits im Mai begonnen haben . Man
oofft allerdings jetzt, dab sie zu praktischen Resultaten
fuhren werden. Die zweiten bringen nicht wirklich Neues,
sondern wiederholen im groben und ganzen die Anregungen
von Sva . Die französische Regierung ist fest entschlossen, in
der Frage,, der Wiedergutmachung nichts zu übereilen , son¬
dern gewissenhaft die Schäden zu prüfen . Die Genfer Kon¬
ferenz. die zuerst auf den 8. August festgesetzt war . bat keinen
Grund mehr , weiter zu bestehen. Sie sollte eine Konferenz
von Sachverständigen sein und nicht eine solche von Führern
der Regierungen , wie die Konferenz von Sva . Die Mit¬
glieder der Wiedergutmachungskommission haben ihre Ab-
sck,atzungsarbeiten mit grobem Eifer ausgenommen . In den
letzten Tagen sind übereinstimmende praktische Arbeits¬
methoden festgesetzt worden , um die Arbeit zu beschleunigen.
Es würde gleich sein, gegebenenfalls diese Metboden je nach
den Umständen zu ändern . Zweifellos wird Delacroix in
London Lloyd George diese Antwort geben.

Br\ London, 8. Okt. „Evening Standard " erklärt , aus
guter Quelle zu wissen, dab England mit den direkten
deutsch - französischen Verhandlungen  über
die Wiedergutmachungsfrage vollständig einverstanden sei.
Die, Englische Regierung habe jederzeit eine Politik be¬
günstigt. die darauf ausgeht , die Ausführung der Wieder¬
gutmachung zu beschleunigen. Umfangreiche Noten sollen
über diesen Gegenstand zwischen London und Paris gewechselt
worden sein. England soll sogar erklärt haben , auf die
Genfer Konferenz verzichten zu wollen , wenn die gewünschten
Resultate auf anderem Wege zu erreiche» seien.
, w -T-' B- Varis , 8. Okt. Der ..Demos " erklärt in seinem
heutigen Leitartikel , die englische Regierung habe gestern
Frankreich die Mitteilung zugeben lassen, sie trete zugunsten
des demnächstigen Zusammentritts einer Konferenz ein. die
die Wiedergutmachungsprobleme regeln soll.

Vor der Genfer Konferenz.
Dz. Berlin , 9. Okt. Zu den englisch-französischen Ver¬

handlungen hinsichtlich der Genfer Konferenz  und
hinsichtlich der bevorstehenden Zusammenkunft des englischen
Ministerpräsidenten mit Delacroix  hebt die ..D. Allg.
Ztg." in einer eigenen Drahtmelduna hervor , dab die Pariser
Blätter hoffen, dab sich Delacroix vor dieser Zusammenkunft
mit dem Quai d'Orsay in Verbindung setzen werde. Die
französische Regierung werde — so beibt es dann weiter —
dem Konferenzplan wahrscheinlich keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten entgegensetzen, jedoch vermutlich zwei Be¬
dingungen für ihre Einwilligung formulieren : 1. jede Ver¬
einbarung mit Deutschland hinsichtlich der Entschä¬
digung  müsse die Möglichkeit des Eingreifens mit
Zwangsmaßnahmen umfassen für den Fall , dab Deutschland
die Vereinbarungen nicht erfülle , und 2. bevor die Verhand¬
lungen in Genf begännen , mühten sich die alliierten Regie¬
rungen über ein gemeinsames Program  in einigen.
— In einem redaktionellen Artikel meint die ..D. Allg. Ztg .".
noch immer könnten sich manche Kreise in Frankreich nicht
von der Anschauung freimachen , dab die Genfer Konferenz
von Deutschland benutzt werden könnte , um Frankreich eine
Falle zu stellen: immer wieder müsse betont werden, dab
diese Besorgnis unbegründet sei. Es könne sich nur darum
handeln , eine praktisch brauchbare Lösung  zu fin¬
den. Deutschland im Interesse keiner Gläubiger die Möglich¬
keit zu lassen, wirtschaftlich überhaupt weiterleben zu können.

mz. Paris , 9. Okt. (Drahtbericht .) Wie der ..Petit
Parisien " meldet, hat die französische Regierung auf die eng¬
lische Note, in der Frankreich aufgefordert wird , zur Rege¬
lung der Wiedergutmachungsfragen baldigst eine Kon¬
ferenz nach - Genf  zusammenzuberufen , geantwortet.
Am Schluh der Antwort beiht es : Niemand habe in Sva
eine internationale Konferenz voraeseben . Lediglich sollte
eine Sachverständigen-Konferenz stattfinden . der. wenn
möglich, eine besondere französische Kommission angehören
sollte. Zuvor sollten sich die technischen Delegierten zu¬
sammenfinden. um alle technischen Fragen zu klären , bevor
sich die Finarzmänner besprächen. In diesem Sinne werden
in der nächsten Zukunft , wie das Blatt aus authentischer
Quelle erfährt . Besprechungen zwischen Frankreich und Eng¬
land stattfinden . _

Abgelrefertes deutschen Schiffsmaterirrl.
W. T.-B. Brest , 9. Okt. (Drahtbericht .) Hier sind

3 deutsche Kreuzer  angekommen . Der eine ist
für Frankreich und die beiden anderen sind für Italien
bestimmt. Auf der Reede von Rouen ist ein ' von
Deutschland abgeliefertes Schwimmdock  ange-
kommen.
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Der Arbeitsplan des Reichstages.
Br. Berlin . 8. Okt. Von den groben gesetzgeberischen

Arbeiten, die in der nächsten Zeit an den Reichstag kommenwerden, sind zu nennen Gesetzentwürfe über den Volksent¬
scheid und den Staatsaerichtshos. ferner, ein Diizrolinargesetz
für Angehörige der Wehrmacht und ein neues Konlulats-
gsbührensesetz. Anher den grohen Haushaltsentwürfen für
1980 tränten dem Reichstag bald nach ic,nem Zummmen-
tritt n»ch Wirtschaftsabkommenmrt der Tschecho-Slowakei
und Ungarn und mit Frankreich zugeben. Das letztere wird
auch Ablösungen in Elsah-Lothr,ngen betreffen. Von Wich¬
tigkeit wird auch ein Abkommen lein, das mit dem ecremaat
Du«»lA über die Rechtspflege zu treffen tit. . Ferner wirdein Gesetzentwurfauf Verlängerung der Gültigkeitsdauer
der Verordnung über die Entlastung Echwerkriegsbe-
fchädiater und das Gesetz über die Abänderung des Reichs-
rt'ochspPsrs beraten werden.

Der Protests « tent «T.
Sr . Berlin . 8. Okt. In der Schlußsitzung  des

Vroteltantentages sprachen Brofeffor Gartz und Kreis-
schulrat Valentin  über den kirchenfreien Religions¬
unterricht in der Staatsschule. Beide Redner sprachen, sich
entschieden für die Aushebung des Aussichtsrechts der Kirche
über den Religionsunterricht und für die völlige Trennung
des Religionsunterrichts von der Kirche überhaupt aus. Rur
Pädagogen dürften den Religionsunterricht erteilen. Das
Wesen des kirchenfreien Religionsunterrichts m vor allem
cher Wegfall der Beteiligung der Kirche an, der Gestaltung
ldes Lehrplans und der Auswahl der Lehrbücher. Das Ziel
'des Religionsunterrichts ist,die Schaffung religiöser Per¬
sönlichkeiten. nicht aber die Heranbildung von Kirchen¬
christen. Beide Redner sprachen sich auf das entschiedenste
gegen den kirchlichen Religionsunterricht aus. weil gerade
ler die Freude an der Religion ertöte. Im besonderen meinte
Pr -sestor Eartz . dah in den Unterklassen der Religions¬
unterricht namentlich das religiöse Gefühl zu erwecken habe,
in den Mittelklassen dagegen der erwachenden Kritiklust der
SÄüler nachgegangen und zur Beurteilung der Quellen an¬
leiten solle. Der Religionsunterricht in den Oberklassen
muh nach ihm wesentlich philosophisch gestaltet werden.
!Kreisschulrat Valentin  betonte , dah das innere Weten
des Religionsunterrichts au? wissenschaftlichen Grundlagen
laufgebaut sein mutz. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Forschung wüsten für den Schulunterricht verwendet werden.
Rach angeregter Erörterung schloh der stellvertretendeVor¬
sitzende. Pfarrer Dr. Luther,  die Tagung mit einer An¬
sprache. in der er betonte, das Ziel des Protestant-nvereins
gebe dabin. die Treue zur Kirche zu betonen und Religiosität
zu schaffen und das Pflichtgefühl,der Pfarrer und Laien zustärken, dah sie Führerpersonlichkeiten für die Maste werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
me. Berlin . 8. Okt. Von zuständiger Stelle wird mit¬

geteilt : Auf die deutsche Verbalnote an den Obersten Rat
wegen der Einführung der mittel e.u r ov a , schen Zelt
;in den besetzten Gebieten  nt die Antwort emge-
laufen, in welcher erklärt wird, da« die Frage schon am
1 Feöruar durch die Hohe Rbeinlandkommistiongeregelt
worden sei. Indem diese als gesetzmäßige Zeit für das
zivile Leben  in den besetzten Gebieten die mitteleuro¬
päische Zeit einführte, entschied ste tatsächlich da« für die
Eisenbahnen die  w este u r o v a,  s che Z eit  beibe¬
halten werden solle. Die Konferenz halte sich nicht für be¬
fugt. eine -Entscheidung zu revidieren., die, durch ein Organtetroffen worden sei. welches ln Gemahheit der bestehendenErträge und Konventionen vollkommen berechtigt sei, sich
über diese Angelegen heit auszusvrechen.

Eine Rede Lloyd Georges.
W. T.-B. Amsterdam. 9. Oft. (Drabtbericht.) Der

..Telegraai" meldet aus London: Lloyd George  hielt
auf der Jahresversammlung des Nationalrates der Libe¬
ralen Partei von Wales eine Rede, worin er den Gedanken
-einer K o a l i t i o n s r e g i er u ng ve r t e i d , g t und dar¬
auf binweist. dah Asauith selbst im Jahre 1915 die erste
Koalitionsregierung bildete. Lloyd George betonte, dah in
beinahe allen Ländern die Umstande wahrend und nach dem
Kriege Koalitionsregierungen, notwendig gemacht batten.
Rur Amerika bildete eine Ausnahme, aber Amerika kam
erst sehr spät in den Krieg. Was leben wir letzt in Amerika?
Dort ist der Friedensvertrag mit Deutschland noch nicht
unterzeichnet, weil die Parteikämpfe in diesem Lande heftig
wüten. Wäre dies auch in England geschehen, so würde sich
auch England noch im Kriege mit seinen früheren Feinden
befinden. — Zur B e r g a r b e i t e r i r a g e erklärte Lloyd
George,  er werde lediglich von den Bergarbeitern ver¬
langen. dah die Steinkohlenerzeugungso werde, wie ste im
ersten Quartal dieses JaüreS war. dann konnten ste zwei
Schilling Lohnerhöhung pro Tag verlangen. Er, hoffe, dah
der gesunde Verstand der Bergarbeiter siegen wird. — Zur
russischen Frage  führte Lloyd George aus. es habe
keinen Zweck. Frieden mrt Ruhland zu schlieben. da die
Sowjetregierung kein Vertrauen erwecke.

Wiesbadener TaqNair.
Internationale Verkehrsfragen.

mz Paris . 9. Okt. (Drahtbericht .) Nach einer
„Times "-Meldung aus Washington vereinigten sich
ijeute die Delegierten Frankreichs . Italiens und Eng-
ands nebst seiner Dominions , um mit den Vertretern

der Vereinigten Staaten über Verkehrsfragen inter¬
nationaler Natur zu beraten . Diese Besprechungen
ollen als Vorbereitung einer großen
internationalen Verkehrs ko  n f e r e n z
dienen Nach einer Erklärung des amerikanischen Re-
gierungsverireters wird der Führer der amerikanischen
Delegation die Überweisung der ehemaligen deut-

ch eKabel  verlangen.
Die Schweizer Bauernschaft gegen die Washingtoner

Beschlüsse.
W T.-B. Brugg . 9. Okt. (Drahtbericht .) Der Vor¬

stand des schweizerischenBauern -Verbandes teilt in
einem Aufruf an die landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen der Welt , die zu dem auf den 14. April 1921
von dem internationalen Arbeitsamt nach Eens embe-
rufenen Kongreß eingeladen sind, mit , daß die schweize¬
rische Bauernschaft die Anwendung der Washingtoner
Beschlüsse auf die Landarbeit ablehnt und ebenso die
internationalen Vereinbarungen betreffs der Arbeit in
der Landwirtschaft . Die schweizerische Bauernschaft
fordert die übrigen Organisationen aus, daß ,re die Re¬
gierungen ihrer Staaten ebenfalls zu solchen Ab¬
lehnungen veranlassen.

Die englisch-russischen Verhandlungen,
mz. London. 9. Okt. (Drahtbericht .) Die „Times"

erfährt : Die russische Antwort  auf dre Note
E u r z o n s ist in einzelnen Punkten durchaus unbe¬
friedigend.  Wahrscheinlich wirdEurzon eine weitere
Note absenden. Die Sowjetregierung stimmt der Heim¬
sendung der noch in Rußland befindlichen engli¬
schen Gefangenen  zu . Bezüglich der Gefangenen
in Baku schlägt sie vor , die englische Regierung möge
einen Vertreter zu Unterhandlungen nach Tiflis senden.
Die bestimmten Forderungen , die bezüglich der a s , a-
tischen Frage und der Propaganda  ausge¬
stellt waren , wurden in nicht befriedigender Weise be¬
antwortet . . . „

Ein Aufstand in Moskau?
IV. T.-B. London. 9. Okt. (Drahtbericht .) Der

Korrespondent des „Daily Telegraph " in Kopenhagen
übermittelt eine Nachricht aus R i g a, wonach sich dort
mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht aufrechterhalt,
daß in Moskau ein großer Aufstand aus¬
gebrochen  sei.

Ein Heeresbericht Wrangels.
mz . Konstantinopel . 9. Okt. Der Heeresbericht der

Armee Mrangel vom 5. Oktober besagt: Die bclsche-
wikische Offensive gegen Sinelnikow wurde gebrochen
und abgeschlagen. Ein Gegenangriff brachte der Armee
Wrangels 800 Gefangene , fünf Züge, zwei Geschütze em.
Zwei Infanteriedivisionen und eine frisch eingesetzte
Kavalleriedivision wurden in die Flucht geschlagen.
Nördlich von Wolnowaka wurden bereits tausend Ge¬
fangene gezählt . Man meldet ein Vor rucken
Wrangels an  der Küste des Asowschen Meeres und
im Donez-Vecken.

Ein Bündnis zwischen Wränge ! und den Kosaken?
W T.-B. Kopenhagen , 9. Okt. (Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm aus Sewastopol ist zwischen General
Wrangel und den Führern der Don-, Kuban -, Teret-
und Astrachan-Kosaken ein Bündnis abgeschlossen wor¬
den.

Griechisch-rumänische Ver« ählnngsvroiekte.
W t -B Paris . 8. Okt. Nach einer „Temps"-Meldung

ist der älteste Lotin des Königs von räriechen̂ tto ui Du-aul
angekommen. Seine Vermählung mit der Prmzestln Ena-
betb von Rumänien gilt für sicher.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 475^

Wiesbadener Nachrichten.
Tie deutsche QualitStsiadustrie auf der KrankfuLtev

Herbstmesse. — Eivheimisch- Aussteller.
Die dritte Frankfurter Messe. die heute ruEnde «echt,

trug in allen ödren Zweigen und Adteilunsmi das Ge»
einer Waren - Qu alltütsschau.  W «cki»i wan anch
feine Schritte lenkte, überall trat Eir -falli« das Brder Qualität und des Gmhmaas in Ult
überall zcisten sich neue WunLer deutschen ErsM-ders«̂ .^
und deutlichen oleiges : trtÄ Erzeusmste,ur Jg™anders gewordenem BeÄuvmme ntuo Krieg und R«Eu w
Und mit einer grohen Selbstüeir-iedtgung., wie man
den heutigen ZeitverbLltnisten>o leicht nicht wehr gewinnn
kann,, ja mit eimE sewisten Po ^ -- aus wre melerck'den- auf unere gröste RaMmrjtadt am Ni am EreMten
wir den groben Erfolg  der,dtoAiwen . 8« « «
Herbstmesse. Es würde zu weit nckren. dre « ««
Brmniten der auberardentlich, veEaltrsvn AEE ^ Wieder-
örwvn und ihren Wert und chr« Bedeutung Wr den W -
umbau des deutschen Wirttchsiltslebems zu ßbckbern. esrm .« .
im Rahmen dieses Artikels genügen, nur
dcuten. was im groben und ganzen die Franks»,tor ,n,0 s
leistet hat. Dcriür aber soll -dem Wiesbadener AustckllunD--
ftrmcn ein betfonideves Wort gewidmet,etv.

Die größte Abteilung ist die der Textilwaren-
brauche.  Sie war in dem gewaltigemZ^ ralbau der
Fest balle untergebracht und um sagte rund 500 Aus.» ,
Lin Runid-gan« vsrjchaMe eimsm di« uberzeusunĝ dah die
deutsche Tertvl-intaistrie ihre UMellung m R
Wirtschaft restlos vollzogen bat und unter RoMoNmamgel.
im Augenblick wenisstens. mcht lecket. Zu .̂ m«r Branche
Lpat lief) beritt auch>o.foct, rvve Schon vm ß&Uft bieie t_
wietderbolt berichtet, ein über Ermar̂ n flotter Ge,chastsgang
entwickelt, der die Aussteller sehr beckredlÄ- H>« fallen Gr

auch b)̂ Wiesö -abener  r .'slrm ^n tw_>
Da tritt zunächst unter ibnem ^ rch wivkunssvolle undelegante Aueftellung dre Firma B e ckh a r d t. K a u fma n i
ii "Go hervor' sie stellte ihre bekannten ErzeugurOe in
Herren- uirck Damenwäsche EWenerFabMationmw mck̂ bat
denn auch, wie wir bsren. daraufhin einen reoeiiOrd -enin
S , io ü- a. auch Auslackdscmftväse. m
tou’n’bcimmq niichl tniitiibet bue N a ! â u i \ Ä v - .
warensabrik  durch ihre gelchmacksolle. favbennetche und
dezente Arrsfübriuna ihrer Artikel sowr-e senMe Aufm acht mgP+rm'rvc; Tilgte b(lt 05 PCntötTOCIt. |tu) Wt

kurzen Zent ibmes Deftebems bslondere Geltung zu verfchäfrensr - rwss.Ss wtitsas rssoll ste 'fgtt mrt aff« MrrenÄ IM, ihrer Branw« m - 1
Dentichlomd mrgssehvn wer.de,,!
stand ebenfalls ro-vt rbnenA»rsstellum»sob,ê em ^ -ve> u
größter LeNtunssfäthigScAund Bollkommenbeit, »* ®« '
tuonS fiel a-ch die Firma Ebr. S e mme r suff̂ wolckn ai-
altes renannmierfes GschÄsiBbou« ^allenund FabrikaiionswoNe in sicher Allsomb. und in allen
Nücmceu ausstellte. . ^ ^

3Vn ernten Nau-g auf ber ÜöMte uwivrat bre 2 cbc t-
»t?b 11 Tir i p eirti bic zum gitö%teTX Xetl lM twipau a
Offenbach untemgebiacht war ÄtaitiWmtip-g Offentacher Lederrvaven. namentlrmd« ^ei-narcue-,
stnd hier beL^nll und es bedarf̂kaum eines,Smwe«es. daß

Zahnpasten, Hautcremes. Puder und wie dre »ur Pstege dos
modernen Memü>en nötigen ^E .^ e heißen mögen wamn

8 $ . ij*

ntüfe gröbte Aufmerksamkeitzm . r , . -
..jgtfi «ää »8

Auosteller ebenfalls befrredrgch "" 'S .S . ii
imfere deutsche Malchinönindustrie. ^ « ^«technri
undF  e inm cchonü vvbnrmitit  wgS 5 S NM«'
Abgaben^ rnorste-den- Daneben tm^ fc« cntt*er«n
wickstigan Emwven mit etwa 1000 werteren Auslstellem̂aull

(12 Fcitsetzung) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlse -Dore Tanner.

Gerlich kam nicht dazu, das Gespräch weiter fortzu¬
setzen. da Oberst von Wallenrode sich mit einer Frage
an ihm wandte . Martin , der gemerkt hatte , daß Rena¬
tes erst so freudiges Gesicht allmählich blaß und ent¬
täuscht aussah , denn es war unverkennbar , daß GerUch
sich mehr der Schwester widmete , nahm sich vor ,etzt
Li a etwas mit Beschlag zu belegen und er schob sogar,
ganz gegen seine Gewohnheit ihr gegenüber, seinen
Arm durch den ihren.

Trotzdem sich Renate mit ihr niemals über Eerlich
ausgesprochen hatte , wie sich die Schwestern rnnerlrch
überhaupt nicht sehr nahe standen, glaubte Lisa doch zu
wissen, daß Renate ein wärmeres Interesse für Gerlich
hatte und sie tat ihr leid, denn ste suhlte langst, daß
Eerli 'chs Interesse ihr selbst galt und konnte es nicht
beareifen . daß Renate anscheinend blind hierfür war.
Es war ganz gut so, daß sie niemals zusammen über
ihn gesprochen hatten , so konnte Nenate ihr doch keinen
Vorwurf machen, wenn — - « *

Als Lisas Gedanken bis zu diesem „wenn gekom¬
men waren , stand plötzlich das Bild Graf Handeggs vor
ihren Augen, und ihr Herz zog stch schmerzhaft zu¬
sammen. Warum konnte er nun nicht reich und unab¬
hängig sein wie Eerlich ! Sie wußte ganz genau , daß
eine Ehe in Beschränkung und Sparsamkeit sie unglück¬
lich machen würde , sie hatte nun eben kein Talent zum
Wirtschaften und Rechnen, sie war „die geborene große
Dame", wie ihre Mutter so oft sagte. Reichtum, erfüllte
Wünsche, ein Mann , der sie anbetete , konnten das Leben
erträglich machen, auch wenn ihr eigenes Herz stumm
blieb , aber daß die größte Liebe den grauen , alltäglichen
Sorgen gegenüber meist nicht standhielt , das hatte ne
ja so oft gehört . Was würde z. B . jetzt aus ihrer
Mutter geworden sein, jetzt, da sie sich so einschränken
mutzten, wenn nicht die gute Renate iht  alle Sorsea

und Arbeit abnähme ! Gerlich gefiel ihr , und was ihm
an Spießigkeit , an Schwerfälligkeit anhaftete , das
würde sie schon verschwinden machen; vielleicht wurde
ihm auch später der Adel angeboten , das hatte man za
schon oft gehört bei Großindustriellen — - - ■—

Sie fuhr zusammen, als Nkartin sich mit Eer
Frage an sie wandte und wurde rot , als er etwas
spöttisch meinte : . , „ . ,

Nun du bist ja so ganz versunken? — Hat Eer-
lichshof dich ganz und gar überwältigt ?" .

Sie warf den Kopf in den Nacken, wie es ihre Art
war und zog ärgerlich ihren Arm aus dem seinen.

.Ja , besonders die Tante ", sagte ste rromsch.
Und in diesem Augenblick erschien die dicke kleine

Gestalt Tante Bertas in der Glastür des Earten-
zimmers und kam schwerfällig die Stufen herunter , mid
trotzdem auch Martin sich sagen mußte daß ihrer Er¬
scheinung etwas Groteskes , man konnte sagen Vier¬
eckiges anhaftete , ärgerte er sich doch über die weg¬
werfende Art der Schwester.

„Auf das Äußere kommt es doch wahrhaftig nicht

°" " EÜch" MSnnnn " 1? ' b-,amtlich m>  b -I- ad-i-

" l4 5uf 9hÄ “tf 1'L . alten Frau nicht, and
Gerlich hat uns gestern^erzählt , daß seine Tante ihm

^ ° Se " sa - te°' aag -da,dii die Achteln und «-mühti. sich,
von der Seite des Bruders fortzukommen, wahrend
Gerlich seine Gäste nun in Tante Bertas Reich führte,

UnÄÄ Ä i" »- rtchu-Mchti «-"
Alter , "deren Väter , manchmal auch ^eMutterinder
Fabrik beschäftigt waren , tummelten sich unter Aus.
sicht einer Kindergärtnerin auf dem schonen, Stotzen
chattigen Hof und umringt "n sogleich zutraulich die
alte Frau , die fremden Leute dabei scheu und doch
neuaieria mit den Augen musternd.

Bei den hübschen, zierlich gekleidetn Kindes ihresumr Llja titu  recht beliebte, fröhlich «rü»

spielende Tante gewesen, für diese kleinen Proletarie
linder mit den nicht einwandfrei sauberen HandchcN
und Naschen . vermochte sie kein Interesse auszubringen
and nicht den rechten Ton zu finden , und ste bene,deck
fast Renate , die sonst weniger gewandte und Ttetyere,
die hier lachen und sck)erzen konnte und sogar einen
kleinen dreijährigen Frechsack aus die Kme hob. ,,C
will sich beliebt machen", dachte ste ärgerlich und wandck
sich an Gerlich, der lächelnd auf das hübsche Bild sa-i-

Ich bin so sehr kinderlieb", sagte sie leise, „aber
ich kann nicht gleich so vor anderen mit fremden Kn-
dern spielen und scherzen, ,ch bin schwersalllger a S
Renate und kann überhaupt meme Gefühle nicht >o

o^ Ĥätte ^sie geahnt , welch eine Freudsnflamme sie mit
ihren vertraulichen Worten in Eerlichs Herzen anzun-
dcle eine Freude , die förmlich aus seinen guten , grauen
Augen leuchtete, als er sie jetzt ansah, und die ihn be-
woa das entscheidende Wort eher zu sprechen, als er
zuerst beabsichtigt hatte , so hätte sie geschwiegen Den"
nach der Art schwacher Naturen schob ste eine nicht ganz
ihren Wünschen entsprechende Entscheidung gern so
lange als möglich auf. S.T

Wilhelm Gerlich. der feit Wochen nun schon ,n der
Gewißheit seiner eigenen Liebe so gern aus -. Fas
Worten und Benehmen ihm gegenüber wärmere 0 ‘=
fühle herauszudeuten wünschte, glaubte nun letzt das
ihn Beglückende: „ich fühle mehr und tiefer auch für
dich, als ich zeige", in dem Gesagten zu vernehmen.

Und als sie nun durch engere, gewundene Laubgänge
dem Krankenhaus und Altenheim zuschritten, benutzt
er den günstigen Zufall , daß der Fabrikarzt von Ger
lichshof, den sie unterwegs trafen , die beiden Herr,
von Wallenrode eifrig unterhielt , zu dem entscheldea-
den Wort . Denn die gute Tante Berta tat m ihrer
Begünstigung Renates gerade das , was sie sicher ge
verhindert hätte , sie gab ihrem Neffen EelegenheG
allein mit Lisa sprechen zu können, während sie nru
Renate als erste dem Krankenhaus zuging.

Koulevrm» iolat.it
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bis Ä « TU iscke 3rtbuitrie , die Eummiindustri«  uni
die Tetbakimdustrie. ,

Die üebeTcajni/tMbrcmd)« ist diesmal weggefallen.
Leide-r. dann es wa-r z. B. dadurch dem Wein - und
Svirituofenbandel.  der mit der bedeutendste Ge-
üchöftsswedg im Nassau  i,st. nicht mählich, seine Erzeugnisse
durch die Messe aus den Weltmarkt zu bringen . Dies ist um
so bedauerlicher , 'da gerade das Ausland hochwertige deut¬
sche Memiweiine gern kauft, und schließlich soll ja die Messe
über den Ervovt zum Jmoorit führen , wie der Leiter des
Frankfurter Messeamts gesamt hat.

Die M ö>b e l i n d u st r i e war diesmal besonders stark
«ertretew. Eine reizend« Neuheit war darin von dem
Möbelkunstwerk „Merlin " in Sahn  i . T . ausge¬
stellt. Es ist die außer dein hier bekannten Reform-
Kü«lient :,ch. welcher durch sein« Vorzüge als raumsparendes
Möool und seine vielseitigen Verwemdunssmögiichkeiten
bereits erne grase Anzahl von Freunden , oder besser gesagt.
Freamtchnmen, erworben bat , diesmal otn ent zückend er. kleiner
Portaltittch . welcher all« Vorzüge eines Kranken -. Spiel - und
Näbti '.ches im genialer Kombination vereinigt . Dieser Tisch,
von den Herren Wilhelm R « n m a n n und Christian
Cramer.  beide geborene Wiesbad -ener , erdacht und kon¬
struiert , erregte aus der Messe die allergrößte Bewunderung
ititii bildete geradezu den „Clou" des Bismarck-Messehauses.

Im Goetbe-Mesieihans ist das deutsche Kunstge-
werde  in einer sehr beachtenswerten Ausstellung versam¬
melt. Außer den , Sauvtkuv 'tstädten München . Düsseldorf.
Karlsruhe und Wien war Wiesbaden durch die Ausstellung
der „Angewandten Kunst Wiesbaden" (Nikolas-
straße Z) von Kurt Hoppe, Architekt D. W. B.. vertreten.
Diesmal bat das Unternehmen GraWenkmak - und Fried-
hofskunst Wiesbaden m einer großzügigen Schau von ein¬
drucksvollen. würdigen Denksteinen gezeigt und beweist das
stets wachend« Interesse sür diese verdienstvollen künstleri-
chem Bestrsbumgen zur Hebung des Geschmacks auf dem
Friedhof , daß sie trotz des erheblichen Messetrubels auch in
Frankfurt steigm-d« Achtung und ernste Würdigung erfahren.
Don Raumkunst stellte der Künstler eine interessante Korb-
möbelsamiktur aus . auf dem Gebiet der Gartenkunst eine
Reibe einer letztem Schöpfungen : ferner aus dem wichtigen
Gebiet der Werbesiunst ein vraktisches BeEviel in der sehr
wirkungsvollen künstlerischen Ausgestaltung des großen
Messestandes der bekannten Zigarrenfabrik Earl Düsgen
in Vallendar a . Rh.

Überhaupt war Wiesbaden auf der diesjährigen Frank¬
furter Herbstmesse viel besser vertreten als bisher , was als
cim« sehr erfreuliche TaGa-cke festgcstellt werden muß. Rudolf
Ohligs  stellte in der Osthalle O Reisstroh - und Piassava-
bescn aus . Alfred Clouth  u . Co.  im Gewerlbemuseum
Hausba !tungsgeg«nistände, AlunriniUm- vüd Emaillewaren,
für den Ervwrt bestimmt im Eswerbsmesieha -ws. Packpavier-
und Linkrustapapier im Hippodrom. Auch diese Firma
stellte zufriedenstellende Umätz« fest. Adels E l n a i n brachte
im. Wcstendmessrkmns seine Neuheit „Mutagraph " zur Schau.
Wilhelm Holig Haus  batte Pofftermöbel , Schonerdecken
und Matratzen , im Bismarck-Messehaus ausgestellt und Wies¬
badener Svaiüren bot die Firma Industriebedarf.
G, m, b. H.. im den Wcftüalle C an . Die neue Schreibredern-
falbriS „N e r o werke"  zeigte ihre Erzeugnisse im Hippo¬
drom und Wtkhelm Plagge  lenkte im Gewerbemessehaus
Mit feinem Kleiderbügeln jedweder Art große Aufmerksam¬
keit am sich. Nickt unerwähnt sei auch die bekannte Wies¬
badenerKunst marmor in du st rie.  die durch pracht¬
volle Schövrurgen in der Westhalle C vertreten war.

Neben der Warennresse war sehr glücklich auch eine
geistige Messe  errichtet worden , wohl von dem Gedan¬
ken ausgehend . daß die Zukunft Deutschlands besonders aus
ge Ui ge Croberungen auszugeben bat . Die Deutsche Gslell-
fchoft für Auslwnidsbuchhau del batte eine Ausstellung
„Das deutsche Buh"  errichtet und dafür ausstellungs-
tecknich überaus reizvolle neue Formen gefunden . Man
gebt durch ein« Reib« von Zimmern und Zimmsrchen
(Kmiderz immer . Tamenboudoir . Arbeitszimmer eines
Reg'.sseums. eines Musikfreundes uisw.l . in denen jeweils ein«
kleine Welt von Büchern in die Umwelt des Menschen ge¬
stellt ist. dem sie dienen sollen.

Man steht, die gesamte Organisation der Frankfurter
Herbstmesse war recht glücklich und übersichtlich, und die
Wiesbadener Firmen brauchen es k^ sr nickt zu bereuen
sich dar am beteiligt zu babsn . „Wiesbaden braucht In¬
dustrie". dieser Ruf wird seit Jahr und Tag hier in den
weitesten Kreiien laut , und nraincketzlei Voraussetzungen da-
fiii sind schon erfüllt worden, wie die Gründung einer Kunst-
oenerbelchuil« und dergleich-en mehr. In vielem Bestreben
der Heranbildung und Heramziebrnq geeigneter Industrie
sollt« di« allgemein « Aufmerksamkeit auch mehr den Aufoaban
und vielen gewidmet sein, die sich die Frankfurter Messe
steckt, uälmiliich gerade die Industrie , di« für Wiesbaden in
Frage kommt, die Q u a l i i ö t s i n d u st r i e. zu fördern und
w«i?«r zu entwickeln. Es geschieht dies im wohlverstandenen
Interesse unserer Vaterstadt sowohl, als and) unseres Vater¬
landes , \ v

_ Mesvadener XagMatt
Flis ênder Herbst.

Als der heutig« Tag aus der Wiege gehoben wurde,
habe ich das Reich der Federn geflohen und bim hinausge-
vrlgert vor di« Tor« der Stadt . Im ein Feenreich trottete ich
hinein . Ein gleißender Tevvich dehnte sich aus . Geschäftige
Hände sind tätig gewesen, ihn zu wirken. Jede Hecke, jeder
Strauch ist überzogen mit Silberstränen . In der Luft
ichwrrren sie umb«r. Wer hat num dieses Zauber,geivinst ge¬
webt ? Ganz kleine Leutchen sind's gewesen, aus verschiede¬
nem Geschlechternstammen sie. Unter Steinen . in Erdritzen,
auf dem Boden woben die einen und bauen hier ihre Fang-
fallem. die anderem geben aus die Jagd.

, Du bist num neugierig und willst die kleinen Handwerker
bei ihrer Arbeit beobachten. Du trittst näher , doch kein
emsiges Tier lein läßt sich schauen. Du bist auch zu unvor¬
sichtig gewesen. In deiner Unbedachtsamkeit bist du an ein
fast unsichtbares Gespinstwerk gestoßen, die kleinen Webe¬
rinnen glauben , eine Gefahr sei im Anzug und macken ssch
daher aus dem Staub . Wir warten eine kleine Weile , die
Sonne strahlt kräftiger und zieht die wimzigen Wesen an.
Sie klettern an Halmen und dergleichen in die Höbe, lassen
aus ihrem aufreckt gestelltem Hinterleib ein Trövfckem
fließen, das der fleißig« Wind zu einem Faden auszieht . An
ihm klammern sich die Kreaturen fest und treten mit ihrem
'elbstfabrizirrten Luftschiff di« Luftreise an . Wie die Natur
doch so me ile zu Werke gebt ! Um die Art bor  kleinen Bau¬
leute fortzuvflanzen . läßt sie ste durch di« Lüfte segeln.

Marionfäden . Mariengarn . Nack?ommer . Herbstfädem.
Uivgender Herbst. Altmeiber 'ommer sind Bezeichnungen für
die?« wumdeAam« Erscheinung. Das Volk hack Wesen und
Enckstebumg gar verschiedentlich gedeutet . Do" ^"f weiten lckon
die verfchiedenen Namem bim. Alte Dolkssagem waren hier
auch im Sviel.

Das Schaulvivl der Fabrikation der Herbstfäden nimmt
frühmorgens seinen Anfang und wäbrt bis zum Mittag . Sie
steigen in die Höbe und vereinigen stck oft zu Flocken, Am
Nachmittag sinken sie zur Ende, und abends ist das Mä ' ch-en
vorbei . Sichtbar werden diese Fäden nur in einer gemfllen
Lage, da sie vom dunklen Boden zu wenig abstecken. Fühlen
kann man sie nur zu oft am Gestckt. finden am Meid , —
Das Wunder des fliegenden Herbstes ! , K. W.

Obst- und Eartenbauverein für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden.

Die Obst - und Eemiiseschau  des Obst- und Eaiteubauvereins
für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden , die. wie wir bereits ftüher mit-
geteüt haben , im Saalbau „Zum Schwanen"  in Erbenheim anlästlich
der Eencralversammlung des genannten Vereins stattfindst . wurde gestern
morgen um IIUhr  eröffnet . Der Dorsttzcndc des Obst- und Eorlenbau-
uereins für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden , Herr Vollmer-
Hammecmühls (35ic6ririj) führte dabei etwa folgendes aus , Es ist mir
als Vorsitzender des Obst- und Eartenbauoereins für den Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden in ehrenvoller Aufgabe zugefallen , die Ausstellung zu er¬
öffnen. Uns allen , dis wir hier versammelt sind, ist die große Bedeutung
des Obst- und Gemüsebaues wohl bekannt . Ter Weltkrieg mit all feinen
Begleiterscheinungen Hai die Bedeutung einer vermehrten Obst- und Ee-
müsekultur ganz besonders noch hervorgehoben und bestätigt . Durch die
verminderte Fleifchnabrung ist Obst und Gemüse zum Hauptnahrungsmittel
für die breiten Schichten der Bevölkerung geworden und es wird auch
fernerhin so bleiben . Die Einfuhr ausländischen Obstes und Gemüses wird
wegen des Standes unserer Valuta und dem Mangel an Verkehrsmitteln
auch fernerhin beschränkt bleiben müssen. Aus diesem Grunde ist die
Förderung der Obst- und Eemüfekultur eine der wichtigsten Ausgaben der
Zukunst. Für unseren engeren Bezirk, für den Stadt - und Landkreis Wies-
baden, fällt diese Aufgabe mit in erster Linie dem Obst- unb Gartenbau-
verei», dessen Vorsitzender ich die Ehre habe zu sein, zu. Nachdem der
Verein neben seinem anderen Wirken bereits im Jahre IMS während der
großen Kunstgewerbe- und Gartenbauausstellung in Wiesbaden und ISIS
in Frankfurt bei der Jubiläumsausstellung des Rassauischen Landesobst- und
Gartenbauveielns recht anerkannte Leistungen in der Vorführung der
hiesigen Erzeugnisse und unmittelbar dadurch in der Förderung der Kultur
gehabt hat , sollte gelegentlich der Generalversammlung des Nassautschen
Landesobst- und Eartenbauvereins im Herbst 1914 eine grosse Kreisobst- und
Eart -nbauaussteltung im Paulinenschlützchen in Wiesbaden stattfinden . Der
Weltkrieg und seine lange Dauer habe» nicht nur die Ausführung dieses
Planes verhindert , sondern auch für lange Jahre einen Stillstand in den
Arbeiten des Vereins herbeigeführt . Der erste Schritt zur neuen Arbeit
und zum Ausbau soll die vor uns stehende Obst- und Eemüseschau bilde»,
ohne Aufwendung großer Mittel — nur die Früchte des werktätigen
Fleißes der Obst- und Eartenbantreibenden und der Segen des Himmels
bilden die Grundlage unserer Darbietungen . Die Ansstellunz soll ein
Spiegelbild  sein von dem Stande d « r Kultur,  den Fort¬
schritten, soll aber auch die Fehler und Mängel zeigen und bitte ich deshalb
bei der Beurteilung der Leistungen um besondere Nachsicht. Möge die
Ausstellung dazu beitragen , daß der Obst- und Cartenbauverein in unserem
Kreise noch den langen Kriegsjohrcn wieder zur vollen Blüte erlangt.
Möge sie ferner allen Besuchern Belehrung geben und UNS allen ein An-
sporn sein. In diesem Sinne und in der Hoffnung , daß . wir durch die
Ausstellung der Allgemeinheit gedient haben , erkläre ich hiermit die Aus¬
stellung für eröffnet und übergebe sie dem Ortsausschuß Erbenheim zur Be¬
treuung,"

Hieraus nahm der Vorsitzende des Ortsausschllsies , Herr stellvertretender
Bürgermeister Karl Wintern , « per - Erbenheim , das Wort zu solgen-

_ Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt. Sekt« 8.
den Ausführungen : „Meine sehr verehrten Damen und Herren ! Im Auf¬
träge des Ortsausschusier Erbenheim danke ich dem Vorsitzenden Herrn
Vollmer für seine freundlichen Worte und gestatte mir , die anwesende«
Gäste, Aussteller und Mitglieder des Vereins in Erbeuhcim herzlichst will¬
kommen zu heißen. Im besonderen begrüße ich den Herrn Regierungs¬
präsidenten, den Herrn Landrot . den Herrn Polizeipräsidenten , den Herrn
Vertreter des Magistrats der Stadt Wiesbaden , den Herrn Vertreter de»
Landwirtschaftslammer Dr . Eutknecht, den Herrn Vorsitzenden des Vereins
der selbständigen Gärtner und des Wiesbadener Sartendauvereins , den
Herrn Vorsitzenden des Vereins der Eemäsegärtner von Wiesbaden und
Umgebung, die Mitglieder des Kreisausschusies und die Herren Bürger¬
meister des Kreises , Meine sehr verehrten Damen nnd Herren , wir be¬
finden UNS hier ' in Erbenheim  im Obst- und Gartenbau aus Nrsstgem
Boden, Nicht nur die Obst- und Gemüseerzengung , sondern auch ihre Ver¬
wertung steht hier an erster Stelle , Die Eibenheimer Odstweinsabrilation
ist berühmt und die feldmäßigen Eemüsekulturen erfreuen sich immer
weitere: Ausdehnung . So begegnen die Bestrebungen des Vereins hier in
Erbenheim vollem Verständnis und Würdigung . Im Sinne der Erbenheimer
Ortsausschllsies nnd der Erbenheimer Bevölkerung wünsche ich der Erössnung
volles Gelingen und vollen Erfolg ."

Es folgte dann sin R u n d g a n g , der nach jeder Hinsicht bei allen
Beteiligten volle Befriedigung erweckte. Uber die Ausstellung kann mit
Lob und Anerkennung sowohl sür die Aussteller , als auch namentlich für die
Aussiellungsleitung gesprochen weiden . Die im oberen Stockwerk gelegenen
Säle sind in einen großen Garten verwandelt , in denen die herrlichen
Früchte und Blumen , Gemüse und landwirtschastllche Produkte in ge¬
schmackvoller und übersichtlicher Aufmachung dem Beschauer vorgesührt
werden, Obst- und Gemüsezüchter, Gartenbesitzer , Landwirte und Klein»̂
gärtner haben mit Ersolg zn dem Gelingen der Ausstellung beigetragen.
Besonders anerkennenswerte Leistungen nnd viel Belehrendes bieten jolgende
Ausstellungen, Im Erwerbsobstban Anton Duchmann-Bad Wcilbach, Ver¬
walter Egler -tzof Grorod bei Frauenstein , die Ortsbaucrnschastcn Schier¬
stein, Franenftein nnd Kloppenheim , Hch, Ph . SB. Kahl -Masienheim,
Wilhelm Born Zr-Wallau , August Noll -Igstadt , Ernst Kraus -Hochheim.
Im Feinobstban haben Soehnlein -Schierstsin , Peter Eöttel -Wiesbaden , die,
Frauenschulr-Bad Weilüach, Oberamtmann Weber -Mechtildshausen , da»
Beste geleistet. Im Gemüsebau die Gemüsezüchter-Vereinigung in Schier-
stein sKieser-Schieistein , Deufing-Dotzheim, Schwebig-Schierstein und , Hof
Erorod -Frauensteins , Der Kreisversuchsgarten hat verschiedene Sortimente
zu belehrenden Zwecken außer Wettbewerb ausgestellt . Aus alle Vor¬
führungen einzugehen, ist leider nicht möglich. Wir empsshlen unserea
Lesern den Besuch der Ausstellung auf das angelegentlichste.

— LeLcusmittelverteiluns . Der MergDrat läßt auf den
int Anze latTiieil Lassa de definouck«n Lebemsmiitiel-
vert«lliullüss.aa für die öommeirüe Woche ammertiam
maazon. — Lußerdein find m San Ko>IcnlalwarMs «!cha.jren
troi MaismeH. za 4.2U M . umü Maisgrieß za 3.60 M. je
Pfund ertzäMich,

— Ceichrvoreuenauslojung . An Stelle der anf iibren An¬
trag von der FanuliE euueis Geschworenen der bovor-
stol>end«a EchwaWerichtstavun « entdo« e,n«n Herren : Konrad
Rtathaei aus Wiesbaden , Realner Ealtav Estin« ans Wies -,
bade,» und Heimunn Katz ans Langem schwalb ach wurden vor-
«eftorn neu ansgeloit di« Herren : Ziegeliadrilcmt Rudolf
Hämin«! aus Hochbeim. KumÄchsivssermeisterFriedrich Denier
aus BieLrich uus Schiniedciuesister Georg Graiie ans
BleideMtadt.

— Wäjcheliejerung des ©csaetftäaftsfarfefls . Das Ge-
wevkfchaltstarteü Wiesbaden Hat m Verbindung mit der Aja
den Bezug von Wci»ck>e für die Mitglieder der dem Eewerk-
sckmAsiarlvll ui® der Afa an,geschlossenen GorveMchaflen:
und Vereinisumven b«lchlvss«m. Es sind bis jetzt Herren-
bemden und -boien sonvie S-cammvie emsetzrasten. Die Aus¬
gabe erfolgt -um SeWtzkofteiwveilSan die Miialieder d«r in
Fra « konbmendeoi Verbände gegen: Dvrzemumg des Mit-
gliedsbncks. VerteAungsstellen sind die Läden des Konsum¬
vereins in der HeümumWraiße und im der SHrsaSbacher
Straße.

— Kündigungsfristen der Angestellten . Der Eewerk-
sckaitsbmw der Angestellten (Geichärtsstelle Wiesbaden )'
schreibt uns : In der Gewerbeordnung ist für die Detriebs-
beamten . Weri'n:erster und Techuirer di« gesetzliche Kündt-
gunssfrist wui 6 Azockan rum Vierteljabresschluß fcstgelegt.
Eine durch Dereim,barung zustande gekommene kürzere Kün-
digunsssrist darf nickÄ unke,r 1 Monat betrogen . Die « Vor-
Idjrüftxn sollen aber keine AnrnemDun« finden , wenn der An-
gcstellte ein Gebatt von mindestens 5000 Bk. im Jab re be¬
zieht. Durch dies« Eebaltsgrense sind dt« Sckutzckcstmnimnn-
gen für die Emsi'olltrmg der KLnldimmasßristen im qesemvär-
tiser Zeit nadse.u wertlos «ervoridein. 'da es mit Rücksicht<mf
di« Eoldewtwertuwg Werkmeister und sonstige technstcke An¬
gestellte mit einem Jabresqebalt unter 5iK)0 M . » eihTM«r-
baunt nicht gibt . Der Eeweukschaftsbunö» der Amsestelltsn
(E . D. A.) bat deshalb in einer Ein sacke das Reicksjustiz-
mtnisterinm er,?ucht. -dunch eine Notnerordnun « di« festgsfetzt«
Geckaltsgremze ückerbanmt sollen zu lassen und so die Sckbutz-
bestinimimgen für di« Einchaltnmg der Kiimdigunt»sfristen auf
alle Betriebsbeamten aniszuckeibnem.. In gleicher West« dürfte
ein« vom G. D. A. fckrm im Juni beantragte Neurmelumig
der im HandelsacketzEudch novg-seKenen Kündigungsfristen für
die Lau'm>änn,iU>«n Arwefftelltem notw «n>dig erscheinen. Die
Forderung ist um so mehr berechtigt , als für die Gewerbe-

Das Aönigsduell.
Don Hans Franck.

^Hans Franck. >dsr Dichter des Dramas „Lady
Godiva ", das am Montag im hiesigen Ctaats-
tbeatcr zur Erslaufführung gelangt , stellt uns
nachsbetiel ld.es Feuilleton zur Derfüguag.

Es war in der Dezembermacht, bevor Friedrich der Große
mit seiner Anne « zani erstenmal in Schlesien einbrach.
Gdrsstürn von Biüerickeck stand mit seinem marschbereiten
Rogirncnt Irart an der Grenze des Schwiebuser Krei 'es . der
»uh den: Planen des Königs llberrannt fein sollte, noch ehe
di« Welt ckegriss. was .gezck>eden war . Da tagsüber alles bis
aus den letzien Gama ch.«mlkn«vi van ihm im Ordnung befun¬
den war , batte Akajor Billlerbeck die Offiziere seinres Regi-
Memtis. ausgensmmsn die beiden Ältesten, denen er die Runde

Kubervragen.in das Piarrbaus,darin er fein Quartier aufge-lagen batte , zu eiinsm Bierabend eingeladen . Wacker
Uen die Geladenen , der Akebrzabl noch junge kecke Kerle,

dx inack: dem Krieg , den sie nur vom Hörensagen kannten , wie
»uh einem Liebesackonteaer Verlangen trugen , darauflos-
Mccht. Immer wieder mußte eine Olldonnanz über die
Vtiaße ins Wirtshaus laufen und die leere-n Krüge gegen
volle einrauichen . Schlag zwölf Ubr erhob sich der Major.
Mit emE Ruck standen die Ofsizieve. Selbst die Berausch-
Wvn kielten sich, als wären sie aus Erz gegossen. Während
l«demnann aus das „Gute Nacht!" des Majors wartete,
wunde von 'allen überckegt, was mit den drei Stunden bis
Mm tlbevschreiten der Grenze am besten anzufangen wäre.
2m Wirts bau ? weiterzechen — nach Hause schrerbem—. Der !«
§ach-m —. Arm im Arm. die Glut zu kühlen, im die kaltklaveSternen nacht bimwnswanderm —: Das und manches ander«
v«ch wurde .gedacht. Das Nächstliegende: Schlafengeben!
dachte nicht einer . Der Elute-Zkachtl-Wunjich des Majors bl :«b
wider Erwarten ans . So kehrten dir ausschwärmenden
wedambcn der Ofsizic« zu dem Vorhaben dos Vorgesetzten
Mvück. Erst als or alle Ilugen in die fernem gezwungen batte,
vegonin Major Billerbeck zu Grechem. „Meine Herremlaare
<r. und eim Erschauern lief über die Offiziere bim. daß ihre
^eraufchtbeit zerstob, wie ein kreisender Taubenlchwarm vor
^ » m Schuß in alle vier Win 'de ouseinanderstrobt . ..mein«
darren . Sie wissen, daß ick: Ihnen keinen Satz so oft und so
L? >m.s Herz gcbämmiert habe wie den : Der König im der
^onig ! Daß ich Sie immer und immer wieder gelehrt bocke:

Unrecht, das einem vreußillchem Offizier vom feinem
Ovoig kommt, ist nicht Unrecht. Es ist Geschick. Und Et zu
^vvltzcu, ws« »ran tväist. was der da oben emem an tut. Ich

wiederhole : 2n Stock und Eisen lasse ich den schließon, der
auch nur mit der Wimper muckt, wenn ihm vom König Un¬
recht geschieht. Der König ist der König ! In dieser Stunde
jedoch will ich meinem Löbensleitsatz einen weiteren hinzu¬
fügen, für dem ich nun jedem von Ihnen reif genug erachte.
Ter König ist der König ! Aber : einen Hundsfott beiß ' ick.
wer nicht auch dem König gegemübor seine Ehre zu wahren
weiß. Lassen Sie mich — daß wir ums gariz verstechen —
ein Vorkommnis aus meinem Leben erzählen:

Ich stand, äls ich so jung wie der jüngste unter Ihnen
war, im Küstrin . Eines Tages kam der König zur Revue.
Sie wissen — oder wissen nicht —: Friedrich Wilhelm war
ein jäher Allann. Cs lag ihm weit näher , feiner Meinung
mit 'dom Stock als mit dem Mund Ausdruck zu geben. Man¬
chen Rekvutem bat er allorbückst eigenhändig verprügelt.
Sckad' um jeden Schlag. ,der danebon ging . Die Kerle find
nicht anders als mit Prügel zur Raison zu brimgem. Auch
Offiziere hat König iyrrebritft Wilhelm geschlagen. Bis zu
jenem Tag . von dem ich >mrecke. Ich war damals mit einem
RogiMtentskameradon. Dietrich von DegenfeId , befvsundet
Wie man nur in j'emen Jahren befreundet fein kann, wenn
man ncht weiß, wohin mit all 'einer Liebe . Alles zitterte
vor dem Kommen des Königs . Rur wir beide. Dietrich und
ich. lachten. Die Nacht vor dem Tag . zu dem der König an-
gefagt war , legte ssch alles mit den Hübnern schlafen. Um
am Morsen frchch zu 'fein. Wir beide, Dietrich und ich. du' ch-
zechtem sie. Ein Bad vorm Dienstantritt — federnd stoudsn
wir vor unseren Kerlen . Aber während mir alles aufs beste
geri 'lt was der Kourg mir auszufssbren auftrug , hatte
Dwtrpch Peck. Sen » Kompanie schwenkte schlecht ein . Als
tmit  zur Kritik itn geöffneten Karree an getreten waren,
schnitt der König , ecke er begann , da ihn nichts mehr verdroß,
als wenn dlie Richiung verloren ging , wutbcckend auf den
Sünder zu und venfetzte ickm mit den Worten : ..Das für lein«
mrenable Richtung Monnour Degenfeld !" einen schallendenSchlag mitten ins Gesicht.

Da verläßt Dietrich, von Dsgenfcld das Glied , baut sich
drer Schritt vor dem König , der vor dem Karree Posto ge-
faßt hat nach der Vorschvift auf und fvricht — während uns
das Wut im Hirn germnt —: „Ich fordere Ew . Majestät zur
Subne , für vre emem preußischen Offizier angetan « Sckm-ach
ans Pistolen ! Ich wsill zulormgen und den Wahnwitzigen
zuwuckreitzen. Bern ick iend sieht mich der König der mein
Borlbaben gewährt , an . Wie in der Erde verwu -z- ŝ bleibe
ick ftciben. Schon bat Dietrich di« Pistole ans dem ' Gurr ge¬
rissen. „Bedingungen " — hör ich ihn durch das B -aufen
meines Blutes 'äsen — „Bedingungen : drei Schritt Distanz
Eiimnaliser Kuselwechfel. Dan ersten Schub mir. Als dem

Böleidigim, " Und damit bebt er die Pistole , lest an und
zielt auf das Herz eines Königs . Jetzt hält es niemand von
uns mchr. Hinstürzen ! Zurecken ! Aus der Hand schlagen!
Zurückreihcn! über den Schädel bauen ! — saust es in allen
binnen . Der König bebt befehlend abwehrend seine Hand
gegen uns . und wir —• der König ist der König ! Und wenn
er sterben will , jo ist es seine Sacke . Nickt die Sache seiner
UmtcrgebeeienI — wir bleii>l«en, des Ungeheuersten gewärtig,
im Glied ifotot . Da,reißt Dietrich von Tesenfeld die Pistols,
di« noch iNvlner auf das Herz des unbeweglich wartenden
Königs gerichtet isst, mit einem Ruck in die Höhe, daß sein
A-m lemkiecht gern Himmel schreit, und knallt ins blaue
Firmament hinauf . „Die Kug«l war für Ew . Majestät be¬
stimmt". kommt lanig'am , Silbe um tzoiWe gemeißelt , aus
ieinem Mund . „Lefder habe ich gefehlt . Den nächsten Schutz
haben Ew. Maisilät . Da ich indessen nicht erwarten darf,
dag der König nach dem Willen seines Untergebenen auch
nur einen ,Finger krümmt , bitte ich uiueriüni «Et um die Er¬
laubnis . iür Ew, Majestät abdrücken zu dürfen ." Svricht 's.
reiht die noch immer gen Himmel gereckte, ranckcnde Pistol«
berunter , kesirrt sie diesmal gegen sein eigenes Herz, drückt ab
und sinkt tot zusammen. Unbeweglich steht der König, ^ ann
tritt er zwet Schritt ror , beugt sich nieder , streicht dem Toten
über das roggenblowde Haar , das dunch >den Fall unbedeckt
gewovdcn ist, und spricht: „Dir ckab ich Unrecht getan . Und
um deinetwillen wende ich niemals wieder einen Offizier
schlagen. Auch dann nicht — dabei richtete er stch auf und
faßte wieder »ns ins Auge —. auch dann nickt, wenn sie es
verdienten und. im Gegensatz zu dir . ertrügen ." — Der König
hat Wort aebaltsn . Seit diesem Tag bat er keinen Ofsisier
mehr gelchlagM.

König ist der König ! In Stock und Ei 'en schließe ich dem,
der mit der Wimper muckt, wenn ihm vom König Umecht
gefckiessit: Aber : q n̂ieu Hundsfott beiße ick. wer lein« Ehr«
nicht mich grgen einen König zu wahren weiß . Und damit:
Gut« Nacht! — „Gute Nacht !" — „Auf morgen !" — „Auf
morgen ! — und : „Vivat König . Friedrich !" — „VivatFriLericusi !!"

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Professor und Eehefimrat

Studniczka.  Professor der klassischem Archäologie und
Direktor des archäologWen Instituts an der Unirersttät
L e i v z i s . bcgibt sich nach Athen,  um die Neuordnung der
dortigen fel>r umfangreichen deutschen archäalosiichen
Bibliothek vorrmiiebme».
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und KLUümainmsserMsselsetze und für die Walen VerMe-
tpoi iniifiit eimc Erbohumg der Dort porseishenen (Sclalij-
üreinsM eimetreten U . - . . . .

- An den landwirtichastlichen Lebranst ° lten deren es
im kominendem WmteribEaär tm .B « lrk der borgen Land,
wirMafftsÄmmer 10 gM . armer um W ^ shadeu (Wf Oet | -
hera ) , im Nastätten , - MmliatEr . vdÄt -UntevllEroach.
Liimburs . Jdftei -n. Nassau , Weiillbura . Wirsen ^ umd SeiDorn,
wird der Unterricht am Mittwoch , den November , lewen
Anfailg nehmen . Etioaiae ArnmeldunMN haben hald «-.!. Der
den Direktoren der AEcrlien zu erfolgen.

- Dir Bedeutung der Lieferfristen der Bahn . Ans Lew-
aki rrvirib frvoim, llltb (5£43CTt ß l̂^ tiC^ OU. .rtC -TliS-
werte AusAbrünsem über die ^Bedeutung der LM «n « enftarubun -flein tncttcfytu)ci5 c t Cu59 c 11C£)t. «jui
nach KaW Mimwb dem BKimmungen rnternatwnatLN
tibeweMtOMmens über den Ers-snbavnfrachtrertras irr ein
Schaden , der aus einer TrainsSvrtvewogerung fr . B . rmome
DerWePpung der Sendung ) emgetreten rft . dm Bahn nicht
wenn die Berzögevun « nicht eene Uberjchreitun « der - .lefer-
irrst zur Folge Latte : and zwar auch dann nicht , wenn die
Berzöseruns von den LKenbaLnbeamten grobfahrlams ver¬
schuldet ist. ( l . 64/20 . — 12. 6. 20.)

— Unfall . Unterballb des ..TannnsMü ' bei der Statmn
C'bausseehaus findem zurzeit « mransretche , (irvarverr ^ r statt.
Ein Aribetter . der mit dem Abtransvort der Erdmaüen auf
einem Kivnwaigsn lbelÄMtigt war , wrang an einer sta -k ab,
iäMügern Wegestclle ab . wurde dabei übersahven und erlitt
ziMnIi'ch erhebliche Derletzunsen . Er mutzte Lurch Vermntt-
lung der städtischen Santtatswache ms Krankenhaus Über,
scfUmt werden . . . , , ,

- 3ioet Villeneinbrüche werden uns aus den letzten
Tagen gemeldet . Während der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag wurde in . ein Landhaus an .̂ ^ . ^ " ^ enstratze . wab,
renü der Nacht auf gestern m ein gleiches an der vumholdt,
pra ^ e einaebrochcn In dem ersten Fall erbeutetem die Tater
chn Mernes Besteck mit dem Zeichen M . v , S .. verschredene
Tischwäsche , ein Perlmutter -Opernglas , emem Fnchspelz-
kragen und einen Baribetrag . m dem swerIm r»all r00
Flaschen Wein , darunter auch tisxm  Flaschen SSt.

_ Der unverständliche Amtsstil . Dem Reichsvevrehrs-
min 'ster ist auf einer seiner Reisen von .Vertretern der Ar
belltewcbmt worden . Mb  üßungicn ber Bebor
Dem" der EisenbahnverWalrung den Arbeitern durch ihren
^>mt >'stil oft nicht verständlich seien , und rau . deshalb die
ÄMchchm der Verwaltung van der Arbeiterschaft haurig
mMEandem würden . Ter Minister bat . nmrmehr di « rbm
lüntemstsbeirden Behörden daranf brnsewrewn . datz d « Wr.
tung der von ihnen erlassenen , für 'das Personal bestimm
ten Vc>rjfügvngen in hohem Matze davcm abhang .̂ dan sie m
eine leicht veritandlrche Form  gebracht werÄon . Es
wird empfohlen , deraviige Verfügungen vor ihrem Erlatz
mit -den Betriebsräten su besprechen . ^ . .. ,

— Neue Dienstmarken . Um einem dringe -nden Dedurt
nis nibruhelien sind seit kurzem auch neue deutsche Diente

Verkehr gekommen , fm weiterer Ansporn

^b ^ ahn "ddi-̂ tSM̂ ' Ein Motorrad mit dem Eik-nouag^ eiq-n

Ä SÄ » - Au- einem S- u-flur <m der Taunus,-ratze
ouvic am 8 d. M. ein Dameu-Fahrrad mit schwarzem Rahmen, glercheu
Felgen. Torpedofteilauf und hochgeb-geuer Lenkstange entwendet.

- Kleine Notizen. Die Kunsthandlung Albert Schäfer (Faul-
lruunenstraße) hat die für die Rambacher TurnerschaftangesertrgteGesenk
tafel ihrer gefallenen Turner ausgestellt.

BouSerrchte « rr Kunst , MortrLge und Beewandteo.
» Ki- at-tl-e- ter. Kiir die dieswinterlichen Sinfoniekonzerte find als

aewonneu worüu : Frieda Kwast-Hodapp (Kl-rper). Professor Earl
FfoÄ BfoUuete Emauuel Feuermann (iLioloneell) und- dre K-mmersauge-

Knote (Tenor) und Carl Braun (Baß,. Von gröberen Orchester-
t ' , ,ut  niufiülituna : Sinfonien von Sckiubert. Haydn, Richard
w°rkeu «Ä »?°Dzur o uMn °. j ^ ^ ^

am ^ ttcnmal Set 150. Geburtstag Beethovens soll mit einer
bum Sinfonie fc[t!iä) begangen werden. Von Novitäten sind

S5P2ÄE Dohnanay und K-avierlo,

Wlnlê arten" unter A-rur Rvthers >Leitung stattfindendendeutschen Opern-
abend ?im>t Magda Spiegel Arien von Gluck, Beechoven und Neuerbeer,
mabrend Adele Krämer neben Duetten mit Ludwig Ronmann zwei Mozart-
Arien zu Gehör bringen ivird. Ludwig Roffmann final Mozart, Deber,ulhUJ ^ „nhJ ffPnoner Die Beqleitung sämtlicher Gelange bat Artur
Rofoer̂ übernoinmen" der aleichzeittg auch an diesem Abend afo Solist auf
tritt ' »ad zwar den „Walkürenritt" und den „Einzug der/beste aus „Tann-
Häuser" von Richard Wagner in der Bearbeitung von ijtanz Liszt spielen

^ Wtesbavener Lergnügungsbühnen un » Llchtspieke.
. Walhalla-Lichtspiele bringen, diese Woche den neuesten Lotte-

Reumann-Film: .Moy", eine Schicksalstragödie in / Akteu, ferner hierzu
einen lustigen Schwank„Er. Sie und der Dackel" m,t Leo Peukert in der
Hauptrolle.

M « sik- nnd Bortragsabende.
— Kurhaus. Einen „Sonaten-Abeiid" im grogeil Saal — der

Wirkung solcher intimen Atustk nicht gerade sehr begüiistigt — gab

Aus ProomZ und Nachda??chaft.
Der Franlsurter Schauspielerftreik beigelegt.

- Frankfort a.  M ., 9. Oft. Der Streik der Mitglieder des Reuen
Theaters ist beendet, nachdem Herr Direktor Hellmer die Entlassung des
Obmanns des. Ortsoerbandes der „Genossenschaft deutsche: Bühnenange-
höriger" und des Betriebsrates Neues Theater, Herrn / llrich Bettae,
zuriukgenommen hat . Herrn Direktor Hellmer wurde erklärt, Latz Herr
Beitac nur im Interesse der Kollegen und des Betriebes, daŝ heißt in
Wahrung berechtigter Interessen, gehandelt hat. Um eine Klärung der
strittigen Angelegenheit herbeizuführen, werden die zuständigenInstanzen
(Tarisausfchutz und Bezirksschiedsgericht) von beiden Seiten anrufen.

Blutoergistuug.
M. Dammersbach. 8. Oft. Beim Beizen von Weizen kam dem Land¬

wirt Hermann Sand Kupfervitriol in eine Ritzwunde, er beobachtete das
nicht, es trat Blutvergiftung ein und im Verlauf von drei Tagen war der
Mann eine Leiche.

Erotze Waffenabtieserunx.
fd. Limburg, 8. Okt. Hier wurden bis jetzt 309 Gewehre mit svvo

Schutz Munition, zwei Eefchützvorrichtungen, zahlreiche Revolver, ein Ge¬
schützrohr und 21 Schutz Artilleriemunition abgeliesert. An Prämien wur¬
den mehr als 30 OflOM. ausgezahit.

6i3ö ? i
-■ Nutzball. Sonntagvormittag treten auf dem Exerzierplatz an^ der

Schiersteiner Stratze um 9 Uhr die 2. und um 11 Uhr die N. ManM - f'
der treien TurnerschaftWiesbaden gegen die freie Turnerschaft Biebrich an.
—Am Sonntag begibt sich die 1. und 2. Mannschaft der Spielvere nlgung
Wiesbaden nach Biebrich. !im gegen den dortigen Spor verein die f-lltgen
Berbandswettspieleauszuiragen. Am gleichen Tage pielt die i.  bet: Cpiel
Vereinigungdas Rückspiel gegen die 3. 2ugendmannschast de- -- porfoeieins
Wiesbaden aus dem Platze der Spielvereinigungan der D°tzh°iE Stratze.
Spielbeginn der 4. Mannschaft 9 Uhr vormittags, das der 2. Mannschaft
um 1 Uhr, das der 1. Wanpschast um 3 Uhr.

Gerichtssaal.
Id. Ein zweifaches Todesurteil gegen eine» Mörder. Am 32.

fiatfo in Frankfurt n. M. der Kriminalkommissar Harder den Megger
Nohann Rupp aus Goddelau festgenommen, der wenige Tage zuvor nach
Egwede bei Oldenburg gereist war mit dem ausgesprochenen-Zweck, do t
da- ibm bekannte Ehepaar Jansen zu berauben. Er hat beide Leute e -
mordet und ist dann nach Frankfurt in seine Wohnung zuruckgekehrt, a » e.
Verhaftung erfolgte. Wie während der ganzen Untersuchung, legte der Mörder
auch in der mehrtägigen Schwurgerichtsverhandlunge,n abstotzend sieches
Wesen an den Tag. Das auf zweifache Todestsrafe lautende Urteil nahm
der Bursche mit spöttischem Lächeln entgegen.

Neues aus aller Welt.
Sine Eil-nbabnkatastrophe. Auf der Brücke über die Lagune stietz der

Zug Benedig-Boloona aus den Schluß des nach Mailand bestbnmfon wegen
Bremsenschadensaufgehaltenen Zuges, owe, Wagen dritter Klasie d
Mailänder Zuges, sowie die Lokomotiue. der Packwagen und der Postwagen
de- Zuges nach Bologna wurden beschädigt. Es gab acht Tote und
mehrere Verwundete. Die genaue Zahl der Berwunde.en ist noch nich
festeestellt. Eine spätere Meldung besagt daß bei t^m Eisenbahnunglück
bisher ' S Tote festgestellt wurden. Man be,urchtet redoch daß ch- ,,al>I n°-Y
steigen wild, dlnn der Zustand mehrerer Verletzter ist ho .'Ungsfos. r,
Zuguertehr ist wieder ausgenommen. D,e Hafenarbeiter md die Arbeiter
mehrerer Fabriken stellten zum Zeichen der .. rauer die Aibeit ein.
’ Eine Heringsladung «us England. Zum erstenmal nach dem . g-

löschte in Hamburg ein holländisches Schift, der Damp,er „Richard a 3
SJmiubcn, eine Ladung geälzener englischer Heringe.

Handelsteil.
Zur Sozialisierung des Bergbaues

die
dienet mixmeii wvuiu [v*#*-

Freitag Herr KonzertmeisterWilheln! Wolf  im Bunde mit der Pianistin
F' au Meta B e n j a r t o (aus Köln). Das Programm bot zwei klassische
Sonate» und eine moderne Sonate für Klavier und Violine. Die betreffen¬
den Werte von G. 8 - Handel und F . Eiardini sind beide im alt-italienischen
Kammerftil eines Corelli, Vivaldi und Tartini geschrieben. Handels Sonate
wobl noch großartiger und krastsprühender, die von Eiardini weicher und
»arier gehalten: beide aber merkwürdig durch die Freiheit und Tiese der
Melodil und eine gewisse Kühnheit der Harmonit. durch die schwunghaften
Dllearos und «rnit-stnnigen Adagios. Das neuere Werk: die Biolmsonate
von Richard Strauß , ist -ine der ersten Schöpfungen dieses Meisters, zum
-r-.il noch in *ee deutschen Romantik wurzelnd . Das Allegro in Schumann
foiei Weise doch schon weiter und freier gefaßt, die „Improvisation" — ein
-altes Notturno, und das teils feurig, teils zierlich sprudelndeFinale -
önfen ihre Wirkung kaum verfehlen. Was wir van den Darbietungen

hörten zeugte von verständnisvollemEingehe» auf den verschiedenartigen
Ebarakter der Werke. Die Tüchtigkeit und Zuverlasfigkeit unseres Konzert-

-ikt-.-s Herrn Wolf  in der technischen Behandlung seines Instruments
lind" lei» 'weich «nfprechender Ton - sind hier bereits bekannt und allge-
* „cMätit In Frau Sen j Btto  leinten wir eine Pianistin von

r ebn er Schulung kennen. Neben der virtuosen Reinheit und Delikateste
ihr - auf sympathischem Anschlag beruhenden'Spiels erfreute besonders
auch der musikalische Geschmack in der Anpassung°n die Absichten des
Keia-r-' Sv erschien das Zufammensp.el tre,sl,ch abgerundet, und den
Ausführenden ward lebhafter Beifall des vollbesetzten Saales zu teil.

. dem Bereinsleben.
nd der Angestellten" (Ortsgruppe Wies-»vx - ■ _ a rav I—L Daaimh)  Am Wrtr* 19 Oft

baden) .
abends 71,
beginnt der

* „ft-e.n r -r aloe  >
den). - Der Kursus

'wird, der ReichskoWenratdemnächst btollvmg nekmen. ver
Geschäftsführer des Reichskohlenrates. . Generaldirektoi
Köneeter hat den Mitgliedern als Material hierfür eine
Denkschrift (Verlas Deutsche Kohlenzeitumi. G. m.
b H Berlin W. 35. Lützowstrae 89/90) voraelegt, cne in
allen Kreisen ernsteste Beachtung veruient. Künsetei. cifer
seit Jahren in der Kohlenwirtschaft an führender Stelle steht,
peht darin in strenester Sachlichkeit auf die Vorschläge der
SoziaSunsskommission ein und stellt ihnen . die prak¬
tischen Erfahrungen. Möglichkeiten und Bedürfnisse hegen
über Er betont nachdrücklich, daß die Soziahsierungsfrage
keine Privatangelegenheit des Bergbaues, sondern eine
Lebensfrage des gesamten deutschen Volkes ist. Jede
organisatorische Maßnahme müsse darauf geprüft werden.
w?e bekommen wir mehr Kohle, wie bekommen wir

billigere Kohle unter möglichster Wahrung und Forderung
der berechtigten Interessen der an der Produktion Be¬
teiligter 9" und man müsse ferner vor allen Dingen den
Menschen selbst, die menschliche Natur in Rechnung stellen.
Fr zeigt die Mängel der sich noch in ihrer Äiifangsentwicke-
hinö- befindlichen Gemeinwirtschaft. Trotz allen btrebens
™.ü Sozialisierung sei die Fähigkeit zur Gememwirtschaft
lute geringer aFs ie . Die Gemeinwirtschaft , arbeite heute

roch mit einem ungeheuren Verbrauch geistiger Kräfte.
Die Schwierigkeiten würden überwunden, aber nur durch
^orcr«ame Entwicklung auf dem festen Boden der gegebenen
Tatsachen Das Ziel der Ausschaltung unberechtigter kapi-
tedilfischer Gewinne müsse erreicht werden- Köngeter
Igt darauf das Verhältnis des Kohlenpreises zum Unter-nehmergewinn klar, beleuchtet Einzelfragen, wie z. B. die
lielbespSne ..Differenüalrente“ und die Selbstver-
brauEnsrechteund stellt das Wesen und die Bedeutung des
Unternehmertums im Bergbau dar. Eindringlich warnt er
davor den jetzigen technischen und wirtschaftlichen Zu¬
stand"als einen Beharrungszustand anzusehen. Wir stehen
in der Verwendung der Brennstoffe  noch im
An fan « einergroßen Entwicklung,  bei welcher
es sich schlecht und recht darum handle, ob die deutsche
Industrie weiter an der Spitze marschiere und sich gegen
das unter «ninstigeren Verhältnissen arbeitende Ausland be¬
haupte damit das deutsche Volk leben könne. An der Hand
der bisherigen Erfahrungen wird auf die in den Vor¬
schlägen der Sozialisierungskommission hegende Gefahr der
Roreaukratisierung hingewiesen. Schließlich wird die
Stellmm der Angestellten und Arbeiter des Bergbaues be¬
handelt“ Auch diese haben ebenso wie die Allgemeinheit
dis größte Interesse an niedrigen Selbstkosten der. Kohle,
also niedrigen Kohlenpreisen: nicht nur. weil sie mit einer
luderen Politik in einen Gegensatz zu der ganzen übrigen
Bevölkerung getrieben würden, sondern auch, deswegen,
weil in der Gemeinwirtschaft ia so oder so das im Bergbau
angelegte Kapital verzinst werden Vnusse. das Reich sogar

fü/sh * höhere Einnahmen aus der Kohlenwirtschaft er-

cn fiaß der im Wettbewerbe mit dem Weltmarkt auf
die Kohlenpreise ausgeübte Druck sich viel mehr is I
aid die Lohnkosten fortpflanzen werde .Daraus ö  acko Ifür den Bergmann die ungeheure Gef ahn daß eine uberenm
und nicht sorgsam nach den gegebenen ^ oshchkeiten durengeführte Gemeinwirtschaft, die höhere Selbstkosten > ge,
sieh als eine furchtbare Waffe gegen de“ Bergmmm selbor 9
kehre. Sehl- betont wird auch, daß man such vor s .a| w «geberischen Maßnahmen hüten müsse, die außerlicn na .
efnem großen Erfolge für die Arbeiter aussehen. in Wirk,
fichkeit aber dem Arbeiter keine Verbesserung bring ...
in seiner Umwelt nichts verändern nnd infolge dessen n r̂
aufs neue das Gefühl der Enttäuschung^ rvorrnfen rrnd d.^
erhoffle Förderung des Arbeitsfnedens imd der gesteigertenArbeitsleistung in ihr Gegenteil verkehren- Zusammen.
SÄ 'äffiÄÄÄ«
Mldf ^ * tShett to
gelangen und unberechtigte kapitalistische G beit erKohlenwirtschaftausschalten. Wir müssen den Berg beüer
und Angestellten immer mehr zu r °r^ twoNbehen i iträgem der Gemeinwirtschaft machen und1 eine: CTObzugige
Produktionswirtschaft treiben. Das muß aber d,1, rl ; dgeschehen, deren die Produktion fordernde und verbilligende
Wirkungen abzusehen sind.“

Industrie und Handel.
* Die erste deutsche Flacksschau "ncletinLorau (N.-L)

am 9. November 1920 statt. Diese. Flachsschau wird ein
Bild über das Ergebnis der d l es l ah risen®  Gleich-Flachsstroh und der daraus erzeugten Faser bringen. Glemt
zeitig soll diese Schau die Unterlagen für die .a.uisteiiung
von Grund- (Standard-)muster. zunächst für ^ n̂ dentŝ her
Flachs, geben. Nach den bereits vorliegenden Mitteilun n
Hiirftft die Ausstellung sehr reichhaltig werden und bnien

Abschluß auf die Güte des diesjährigen Fasererzengn̂ ses
gestatten. Gleichzeitig mit der Flachsschau wird eine„ Aus¬
stellung von solchen Maschinen verbunden die für denj ^bau wie auch für die Ausarbeitung des Flachses uient-u

| S0lle'n'HerabfetzunK von Ausfuhrabeaben. Die soziale Aus¬fuhrabgabe für die Fertigerzeugnisse der / ^ Ölindustrie
wird von 4 auf 2 Proz.. für die anderen Industrien auf
1 Pl*''Großer Îndustriebedarf in Rumänien- Ein Vertwter
des B T “ hatte eine Unterredung mit dem rumaniscnea
Handelsattache in Berlin über .de u t sch - r u m a n lö¬
sche  n Handelsbeziehungen, wobei der rumamsene ve.
treter erklärte, daß die Einkaufslust in Rumänien sehr stark
sei Am größten sei der Bedarf !b°b?motivem alterte
Maschinen. Sondierungsapparaten für die Krdoiinausine,
landwirtschaftlichen und Hausgeräten, ^ senwaren. phawna
zeutischen Erzeugnissen. Glas. Steingut und ^ zei mLFarbstoffen Tinte und Druckerschwärze. Da der rumamsen»
Frfedensvertrag zu gleicher Zeit mit dem ungarischen und
bulgarischen Ende August ratifiziert wurde und die diplo¬
matischen Beziehungen bald wieder aufee,]lommen wi■rl
steht der Wiederaufnahme des Handelsverkehrs mcnis mein
iMÂmerikanische Bestellungen, für ^ie sächsische Han'T-
schuhindbstrie. Für die sächsische Handschuhinausir.r
liegen aus Amerika große Aufträge vor. Auch sonst ■ '
ziemliche Belebung des Geschäfts eingetreten. Mancho
Spinnereien albeiten wieder voll, einige sogar mit Über-
gchichlen. . :-nrr !te.

Breukisch -SüDdeutsche Klasseulotterre.
sicrlin8 Oft In der heutigen Vormittags -Ziehung  siel«''

ly 099M. auf 66 889,'5000M. °us 72 226 167 517 3000M auf 52̂098.9
rf3« 922» Z81?'S248Ä lW SH lH1-1'"
192 2 ?, de "l R â ch m ? t t “ag Z iehung  fielen 160 000 W . auf 141 8D,
20 000W auf 137 332. 10 000M. aus 119 710, l>u00 Di. auf IM°.. .
3000W auf 24 830. 12 955 109 018. 1000M. auf 74 384 107o?l 121 Ni
140 640 141 213 175 960 178 525 204 648, 500 M. auf 1982 8170 50 241 65 -m.
80"82 114 517 135 845 138 306 141 106 201633 203 119 214 634.

Wettervoraussagefür Sonntag, 10 . Oktober le>- .
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurta. II.
Anfangs noch heiter , dann zunehmende Bewölkung, trocken,
nachts kalt , tagsüber warm, Frühnebel, nordöstliche »\ ind.-.

Bankhaus KlMKNdLI'gSl' & C0., Mainz
Kommandite der Deutschen Vereinsbank.

Abteilung für Werte ohne Börsennotierung.
Wir sind freibleibend Käufer Verkäufer

Sektkellerei Kupferberg & Co. . . .• •
Sektkellerei Burgeff & Co ., Iloebbeim
Julius Sichel & Co. . . . . * *

Mainzer Verlagsanstalt .
Konservenfabrik Helvetia . . . . . .. -
Konserveutabrik Braun . Pfeddersheim■* _- Um:lr nnrmcta rl1 .
Maschinenfabrik venuiein «
Maschinenfabrik Lutz , Darmstadt
Maschinenfabrik Rodberg & Co.
Maschinenfabrik Union , Mar

Gummiv/erke Veith

. 175 189

. 245 25)

. 3U0

. 1250 1280—

. 180 —
---

föi
1t 160 170
. 22 t) 225

. 875 925

‘Rlteingeführte hiesige [Kunsthandlung übernimmt diskret
den  Üerkauf oon Qemäiden
und anderen IKunstgegenständen. "Rngebote unter O. 560
nn den ‘-Jagbl .-Oerlag. ]] '~j

- -- - C= - 2 = a

Dis rtrorgen-Ausgabs rrmfatztIS Seiten_^
Hauptschriftleiter: H. Sektsch.

svermtttvorMch für den politischen Teil : F. Günther;  für den Hute»
boltungsteU : B. o. Rauend ori:  für den lokalen und provinztellen Tcu,
foune Lerlchrslaal und Handel: W. Etz: für dle Anzeigen und Reklaatsu-

H. Dornauf,  iännnch in Wiesdaoeu.
Drukk» . Berlai derL . E che llenber  g'ichen Hofbuchdruckerei in Wi-« dadea-

Dame
Das Umtivesseu von und Herren -Hate a sowie  das Umarbeltep von Pelzen unter . adonännlsdrer tellnns

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Damen-Hiiten und Kinder-Huten zu fabelhaft Miligen Presen.
Modehaus HüHMMK nur Kirchgasse 21.Beste Bezugsquelle

für Modistinnen.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ö.

st, die 42. Woche vom 11. bis 17. Oktober 1920.
100 g «ordamorikanlsches Schweineschmalz

zum Preisev. 370 Pl- ie 100 g
iZS t  W - ize« « rhl Preise ». 70 Pf . je 125 g
1 Srtef Saccharin zum Preise v. 55 Pf . je Brief.

Sonderverteklung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

»so g »rünternmehl in Paketen
zum Preisev. 120 Pf. ie Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
teüungSsteUen gegen Vorzeigung der Müchkarte
und deS Haushaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch. Im Laufe der Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber. F 265
Wiesbaden, den 10. Oktober 1920. Der Magistrat.

— - = - - — - - - —

WI-ZMiitlik-VelfteiMW>FÄmM
LnsteißttW.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die zahlreichen beim französischen

Militärgericht erfolgenden Bestrafungen von Gewerbe¬
treibenden, wird nochmals eindringlichst auf die wieder¬
holt, zuletzt am 13. Mai ISIS, erlassene Bekanntmachung
hingew-esen, wonach alle Verkaufsgegenstände, die m
den Schaufenstern liegen, m t deutlicher Preisbezech,
nung in Mark zu versehen snd , ebenso alle Waren ,m
Innern der Verkaufsstelleneine entsprechendeAufschrift
tragen müssen. _ .

®le chzeitig wird ans Artikel 28 der Ordonanzen
Nr. 3 der Hohen Kommission aufmerksam gemacht, der
jedem Handeltreibenden. Jndstrie 'äeu, Ladeninhaber und
allgemein jeder Person , die öffentlich etwas verkauft,
verbietet, an alliierte Militärpersonen oder Beamte,
Lebensmittel, Waren oder Gegenstände irgend welcher
Art »« einem höheren Preise zu verkaufen, als es dem
deutschen Publikum gegenüber üblich ist.

Die Nichtbesolgung dieser Anordnungen zieht
empfindliche Strafen nach sich. Wir eruchen  deshalb
die Gewerbetreibenden und sonst in Betracht kommenden
Personen dringend, in ihrem eigenen Interesse die er-
lassencn Vorschriften strengstens zu beachten. F 265

Wiesbaden, den 8. Oktober 1920.
Der Magistrat.

3ui Dung kl Mnzicht
sind bei : E. Balles , Hos Geisbera 1, W. Cromm , obere
Frankfurter Str . 2, Th . Fehliuger. Dohheimer Str . 172 4,
Karl Müller , Wellritzmühl- 3, Chr. Schmidt, verlängerte
Ad erstratze 4 städtische Ziegenböcke zum Decken von
Ziegen aus der Stadt Wiesbaden aufgestellt.

Me Sprunggebühr beträgt Mt . 5.— und ist nach
jedem Sprung sogleich an den Bockhalter zu entrichten.

Wte«d»de«, den9. Oktober 1920. F265
Ter Magistrat.

Schirme «i Fabrikpreisen.
Bend er , Roonstr. 15, Part.

Wegen Aufgabe des Hotelbetriebs läßt Herr H. R. Frey
MDomrerstag, öen14., Freltsg, M 15., Mag, den 18. ßltoMr er.,
u. folgende Tags, jeweils vorm. 9V-Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause im

Hotel Margarethenhof"
3 Thelemannstratze 3

das gesamte sehr gute Inventar aus ca. 50 Zimmern
pp. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen: , .
ca. 35 ?ehr gute Schlafzim.-Emrrcht.

in Eiche. Nutzb. u. Mahag . mit 1 u. 2 Betten , pr. Rohhaar-
Matratzen, 1-, 2- u. 3teil. Spiegeischränke . Waschkommoden
m. Marmor- u. Spiegel aufsötzenu. Nachttischenm. Marmor

(darunter elegante Ausführungen ) ;
9 vollst . Personalzimmer -Einrichtungen;
Speisezimmer -Einrichtung , beft. aus: gr. geschnitzt. Büfett.

Anszugtische, runde und Viereck. Speifetifche, ca. ^0  egalen Leder¬
stühlen, Paneelbretter , Trumeaufpiegel, gr. elektrisch. Lüster und
2 egal . Smyrna -Teppichen(ca. 4.00x 3.50 Mtt .s;

Büro -Möbel , als : eis. Geldschrank, amerikan. R°n-
schreibpnlt, kl. Schreibpult, Nutzb.-Dücherschrank, Schreivfeffel,
Kopierpresse, Fremdentafel usw. ;

große Anzahl div. Schlaf - u. Wohnzimmer -Mobel
»p.. als : Betten, Kinderbetten, Waschkommoden, Nachttrsche, Klei¬
der- u. Wäscheschränke, Kommoden, Konsolen, Kleiber- und HanS-
tuchständer, Kofferböcke. Wäschepuffs. Polstergarnituren Sofas,
Ottomanen, Chaiselongues, Polster - «- Rohrsessel «- Stuhle , Spiel -,
Nipp-, Sofa - u. and. Zimmertische, Schreibtische, Etageren. '̂ ra
vents , Erchen-Flurgarderobe. Trumeau- u. andere Eprsgel. ,eyr
schöne Oelgemalde, Stahlstich- u. and. Bilder , Rrzulatür , N,pp- u.
Aufstellsachen, Paplerkörbe, Schrerbzeuge, Brdets , sehr gute Wasch
garnituren, Toile -ten-Eimer, Wasserflaschenu. Glaser, sehr schone
elektr. Lüster, elekrr. Wand- u. Zuglampen , Pendel , elettr . Schreib¬
tisch- u. Nachttischlampen, Linoleum-, Smyrna - u. and. Tepprche,
Borlagen , sehr gute Plüsch-Treppen- u. Ganglauser , Kokoslaüfer,
MesstnglSuferstangen, Portteren , Gardinen , Rouleaus . Fenster¬
mäntel, Tischdecken, Sofalissen, wall . Bettkulten, sehr schone Daunen-
u. andere Steppdecken, Daunen-Plumeans , Deckbetten, ^edr. trfsen,

grohePartiebesond.guterh.Wei hzeug, hwn-tt 5, e m
ÄSSSTÄSÄll * « »ftroa« m 7 - in- m Se . fteî una. fcM

grobe Partie gutes Hotelsilber,
aller Art, Terrinen, Schüsseln, Saucieren , Platten , Menagen, Sekt- . - . -
Mhler, Kaffee-, Tee- u. Milchkannen, Tabletts , Brotkorbs, Senf- nächtigende guterhaltene Gegenstände öffentlich
töpfe, Menüständer, Zahnstocherbehälter, Zuckerschalen«sw. ; meistbietend gegen gleich bare Zahlung wie

gr . Partie fast neues Gebrauchs -Psrzelkan u. Glas , jfolgt versteigert:
als : Platten , Schüsseln, Teller, Taffen, Kara 'fen usw.; > -

Wo. Küchen- und Vorratsschränke, großer Eisschrank, kl. Eisschrank,

Morgen Montag , 11. cr., vorm. 11.30,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Haufe

Luisenstraße 43
nachstehende Wagen . Pferde und Geschirre:

1. ein erstklassiges Coups auf Gummi.
2. ein „ Viktoria „ » ,
3.  ein Coups , leicht, für Arzt geeignet,
4.  ein hellbrauner Wallach , 6jähr .,
5. eine dunkelbraune Stute . 10fähr.,
6. ein 2fp. filberpl . Geschirr.
7. ein Isp. ,, »
8. zwei leichte Fuhr 'ummete.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator.
handelsgerichtlich eingetragen,

Luisenstr. 43. Wiesbaden . Telephon 5287-

Broste

MM. kn 12. Sklsbri
lend vormittags 9 Uhr ohne Paus
Auftrags in meinem Versteigerung

35 IW 35

Dienstag , den 12. Ottober, vormittags 10 Uhr,
werden auf Zimmer 61 des hiesigen Gerichtsgebäudes

2 MMM EllllWlllnWe
Loreleyring, ca. 62 Ruten

und « lfafser Platz, ca. 22 Ruten
versteigert.

Interessenten erhalten Auskunft Weilst ratze 12, l.

1'
MstMIW.

Donnerstag , den 14. Oktober, vormittags
10 Uhr deg nnend, läßt Herr Heinrich Schneider in

Frauettftein bei Wlesbsbm
Domäne Armada

wegen Beschlagnahmung des Hofgutes sein gesamtes
lebendes und totes Inventar freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
5 Pferde , 1 angekörter Bulle,
26 Kühe, 12 Rinder

verschiedenen Alters, 1 Schaf;
4 Leiterwagen, 3 Kastenwagen, 2 Milchwagen, ein

Pflugwagen , 6 Hack- und Häufelpflüge, 2 Zwei-
scharpflüge, 3 Rundgänger mit Vorschäler und
Borschneider, 1 Ackerschleise. Dezimalwage, Hobel-
bank, 200 Erntestricke, Sae.tschüssel und viele zur
Landwirtschaft gehörige Gegenstände;

ferner : 1 Bade-Einrichtung, Betten, Bänke, Tische usw.

Georg Jager
Auktionator u. Taxator

Wiesbaden, Wellritzstrah« 22. — Telephon 2448
Gegründet 1897._

Teutsche Zigaretten aus
reinem Virginiatabak.

Goldstagge" 50 Pfg. (1172

l. eis. 2tür. Schränke, Holzregole , 2 zweirad. Handwagen. I
Baknum, grohe Anzahl Balkon- u. Gartenmobel in Rohr, Holz u.
Eisen, Rollfchutzwänd«, Firmenschilder u. vieles andere m., ferner
1 Partie Konserven u. div . Flaschenweine pp.
Am 14. «. 15. Oktober werden die Zimmer-Einrichtungen, Einzel- !

Möbel, Beleuchtungskörper, Gardinen pp. versteigert , wahren» am
Montag , den 18. Oktober, u. folgende Tage das gesamte Klerninventar,
Teppiche, Federbetten, Decken, Weihzeug, Silber , Glas , Porzellan und
Vorräte zum Ansgebot kommen.
VchGgmg am Mnstsg, 12., u. MÄstz. 13. vktsder, von9—3llhr.

Wilhelm Helfrich
Auttionator und beeidigter  Tarator,

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

1 Schreibtisch mit Sessel . 4 Stühle , zwei
Sofas , Kommode. Konsole mit Mar¬
mor. Ferner zwei sehr schöne Salsngar-
nituren in Seide und Plüsch, Diwan wir
PlüschdeÄe, eine Anzahl Bilder , eine
Balustrade , ein Badeofen und Bade-
wanne, diverse Lampen, ein Ankleide¬
spiegel. ein Ausziehtisch. 6 Stühle . Bü-
fett. Kredenz, ein Porzell ..Service für
24 Personen , einige Gartenmöbel , Haus-
haltungsgegenstände aller Art , Bücher, Feder¬
betten, Teppiche und vieles mehr.

Wiesbadener Auktionssaal
Carl GsÄe!

Tel. 3723 . 35 Blücherstrahe 35. Tel. 3733.
Privatwohnung Tel , 5016.

-fede Hausfrau, welche Familie hat, muß bei der jetzigen
teuren Zeit sehr rechnen, um mit dem HauShaltgeld

ausmkommen. Eine groß: Ausgabe ist für den kommenden
Winter, das Schuhwerk in Stand zu halten . Sie kann
viel sparen, wenn sie de Schuhe mit grünem Goliath¬
leder besohlen läßt. Ein Paar Soh en halten bei täg-
lichem Tragen den ganzen Winter und länger.

Tausende Anerkennungen. Das grüne Golialhledcr
(gesetzlich geschützt) ist bestes, echtes Kernleder, Spezials
aerbung, vielfach prämiiert, unverwüstlich. Haltlarkeit
7 bis 9 Monate und länger. Gleich gut für den feinsten
Promenaden- sowie den stärksten Arbeitsschutz. Herreu-

so'.jlen, fettig ausgemacht, losten 35—42 Mk., extragroße
Sohlen teurer . Damensohlen 50—36 Mk. Das grüne

Goliathleder darf in Wiesbaden nur verarbeitet werden
von der Goliath-Schuhaeseüschaft, Coulinstr. 3, am Michels¬
berg. Tel. 6074. Dort werden auch a le Reparaturen
von tüchtigen Schudmachern gut u . dauerhast ausqesührt.

Schreiben de sofort Postkarte ov. telcphon eren S e. Schuhe
weiden gratis abgeholt. Reparaturen auf Wrinsch in 1Tag.

Ogmeläe-Iuktioi) zu Köli
Oktober 1920.

Gemälde älterer Meister
vornehmlich der

italienischen und niederländischen Schule
aus den Beständen des

Landesmuseums Darmstadt
Nachlaß Frau Julius Joest in Godesberg

Besitz eines norddeutschen Sammlers
und andere . F200n

Katalog mit 10 Lichtdruckti .fcln 10 Mark.

Kunst-MtMaiis Mali. Lempartz
Buchhandlungu. Antiquariat

Inh.: P . Hanstein & Sahne
Fernruf A.1940 BCÖSbI  a/Rfa » Neumarkt 3.

«TrtftWrthot * 3«behör u. Bereifung billig,
i 0 V*l$ vCtlvVi -» Bind , Goethestr.2(leinLade»)
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K  Bock , Hack L Co
Groß - und Kleinhandlung in Kohlen — Koks — Briketts
Spezialität : AnfSarazifkohleii der Zeche „EasigeebmlMii^

empfehlen sich zur Beliefernng derneuen Brennstoffkarten 1920/21
und bitten um gef. rechtzeitige Abgabe derselben zwecks Abstempelung.

Lager mit Geieis -Aissdiluß u . Versand -Büro : Westbahnhof Besteil -Büro : Herderstraße 7.
Ferraspredtaer ; 961 u . 5987.

Ständiges Lager in allen markenfreien Brennstoffen, insbesondere in:
la gesiebten rhein . Rohbraunkohlen
la ostfriesischem Brenntorf
Ia Buchen - und Eichen -Brennholz

Prompte u . reelle BedSemang.  F ©in gCSpaltCUCS AüZÜlldeholZ.

sowohl für Ofenbrand,
wie für Zentralheizungen.

Sfharte Gewldilahoufrolle.
1171

GIVMIGN

gelte S. Sonntag, 10. Oktober 1920. SBtCShClhßttßt Taghlttit ._ Morgen-AusgaSe. Erstes Statt Nr. 475.

billige iDintermänfel , einfarbig und kariert , 395 .— , 495 .—, 575 .—. 675 .—

.GUTTMANN

größtes öpezialhaus für

®amen -3(onfektion und Kleiderstoffe

Wege» Wegzug versteigern wir
morgen Montag , den 11. Oktober cr.,

morgens SVz Ahr
anfangend , in unseren Auktionssälen

8  MarktpLatz 3
nachverzeichneto Mobiliargegenstände, als:
1 geschnitzte Erch . -EUrisezrmmsr -Einrichtung,

best, aus : Büfett , Ausziehtisch, 12 Nohrstühle,
1 Badewanne mit Gasbadeofen,
1 gut erh. Dogcart mit grünem Anstrich.

1 prachtv. Maheg .-Zylinderbnrea », 1 Saiongarnitnr,
best, aus : Sofa , 2 Sessel u . 4 Hocker in. Plüschbezug,
Betten. Schränke, Kommoden, 1 geschätzter Eich-
Schreibtmlt mit pass. Sessel, 1 fast neue Opel-
Nähmaschine, eis. Gartenmödeh 2 fast neue Steife«
lasser , Hutkosser, sehr feine Tischwäsche, siib. und
versilb . L«x»r - u. « ebranchsgezenstünde, Nipp- u.
DekorationSgegenstände, Glas, Porzellan , Lü?er für
Gas- u. elektr. Licht, eisern« «. Kachelöfen, 2 Flur-
Karderoben, 1 Partie Kleiderbüsten und -Puppen,
Strandkorb, sehr gut erh. Herren-Fahrrad u. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

ZklH. ÜOi« II. fHil MMM
Auktionatoren und Taxatoren,

Tel . 6584. 3 Marktplatz 3. Tel . 8584.

JM -M»„HW" MÄM
10 ähr. Praxis , früher Leipzig. Patent -, Gebrauchs-
muster-, Waren- u. Wortzeichenanmeldungen. Auskünfte.
Mit Erfindungen Geieltschaftengegründet in Chemnitz,
Saarbrücken, Dresden , Koblenz, Leipzig, Hamburg,

;vs -a.T— Wiesbaden  usw . ' « «« ■j

Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen für je Mk. 180«.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50' /, 55V, 607, 65V, 70' /., 76»/, J ahren

Männl . Personen : 7ZI2Ö 85/58 100.(52 MI8I 154.48 002.36 Mk.
Weib». Personen : 69.20 79.11 93.63 113.90 134.23 160.25 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahrensind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

- ... ■- Erhöhung des Einkommens . ——
ist bei der andauernden Tenerung und Steuerbelastung sür nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend emvfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 693
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden, Luisenstr. 26. (9— 12%.)

! &= = == = == ===

Har einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal , eVt Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). 1133

—r _ _ —- ■__ ..

K ü  XagelWwe.
Inhaber : Harbin Kaufmann

H0I2 - 11 . Kol &leiiftcmLClliiiici
empfiehlt sich zur Belieferung der

laeuen Kohlenkarien.
Lager : Römerberg 12. Telephon 1418.

Polle Äörpcrformen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental . Krastpulvers"
4 Paket 7.50 Mk. 1102

Hauptniederlago: Schützenhof-tlpotheke, Langgasse 11.

MM - Ui V
NW « .

Misch, Den 13. WM tr.
vormittags 10 Uhr beginnend, und nachmittags
3 Uhr , versteigere ich in meinem Bersteigerungsjaal

43 Friedrichstr. 43
nachverzeichneteMobilien pp. aus Herrschaft!. Privat-
besttz, als:

Polstergarnituren , geschnitzte Truhenbank, Eckschrank,
einzelne Geisel und Stühle, Korbsessel, fraizös.
Tisch mit Bronzefassung, 2 venetianüche Lüster,
Ritterrüstung , Anrichte, Figuren , Krüge, Ba >en,
Porzellan -P .ndüle, Gobelins, sehr gute Oelge-
mLlöe , Portieren , Decken, Aussteilsachen usw. ;

ferner im weiteren Aufträge : 1 Wa'chtijch  mit
Marmor , Email - Badewanne , Polstergarnitur,
Plüschsofa, Mahag.Tisch, eine grotze Anzahl
antiker Möbel , als : Sekretärs, Tisch", Stühle,
Se sel, hohe S anduhr. Marmortisch, Schreibtisch.
Pendules , Oeigemälde, große Marmorfigur , zwei
Bronze-Kandelaber, Majoliken, an ike und moderne
Porzellan-Figuren , -Gruppen, -Vasen usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag , den 12. Oktober , nach¬

mittags von 3 bis 5 Uhr.

Georg GWWch
Taxator und beeidigter Auktionator

Tel. 3832. 43 Friedrichftratze 43. Tel. 3832.

Niederlassungen der Firma in:

SDlünchen — SRürnberg — ‘Augsburg — IDürzburg
Frankfurt - IDiesbaden —3Cöln - Düsssldorj - Duisburg

«Durch zentralisierten Sinkauf größte geistungsfähigkeit.

täglich große 9Teu-Singänge
für Herbst und IDinter.

iesehiffs~Eröffnung!
Meiner werten Kundschaft , Be¬

kannten , Nachbarschaft zur gefall.
Kenntnis , daß ich
Emsef Straße 28

Ecke WalramsfraBe
eine Sclmhmaclterei eröffnet
habe . Werde mich stets durch

erstkfarsw ? Arbeit , gutes Material , billige Preise
empfohlen halten . Um gütigsten Zuspruch bittet
Lieferung von Reparaturen . W Ifatelio#
Neuanfertigung nach Wunsch . Jß,  JicOUbi«

M  SA MI WMiS ftillea M»
benutzt man getrocknetes, natürliches, leicht lösliches

WnM„Raymond"
zum Z»bereiten von perfekten Eierpfannkucheu,

Rühreiern und vorzüglichen Zwische-spefeu.
In allen Lebensmittetgeschästenzu haben.

WWW:MMMjtr.H WleshahK.
Gut eingeführte Provisionsvertretsr

überall gesucht.
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Durch zentralisierten Einka if für 6 erste Spezial-
:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit. :

SchlaSdecJten , Wolle u. Halbwolle, 57
Mk. 475.—, 330.—, 180.—, v»

Steppdecken .Mk . 375.—, 380. , 19S<
Schlafzimmer , Mahagoni, Birke, Eiche,

Rüstern u. lackiert , feinste Ausarbeitung, QftßA
Mk. 10750.—, 9500.—, 6000.—, 4200.—,

WeißlacfeHerfe Schränke,
Waschkommoden , Nachtschränke m

Mafratzeia aus eigenen Werkstätten.
Seegrasmafrafzen , 3teilig, mit Keil, 4 Ol

Mk. 450.—, 375.—. 250.—, 175.—, Ifa<
Wellmatratzen , 3teilig, mit Keil, OQ|

Mk. 525.—, 425.—, 330.—, LS

Kapotematratzen Mk 601
- Feinste Roßhaarmatratzen . —

— Mk. 695.— m  SWi-
Klnderfeetten _ _ ,neue Form«», sehr preiswert.
Patentmatratzen HL„Mk. 196.—. 165.—. « »•

Deckbetten Mk. 650,
450, 330, 230.

Kissen Mk. 180, 140,
120, 95, SS.

Bettfedern Mk. 24,
14, 5.

Daunen nnd Halb¬
daunen Mk. 95, 75,
60, 38.

Wiesbaden
4  Bflrensir . 4

Betten

;cc Meine Kriegserinnerungen
Gelegenheitskauf! Volksausgabe Mk. 2*5.40.

H. Gieß. Bucfeh. (n. Hanptp.jPARISER DANEN
lfODELL -11 ANTEE .!

«Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577
£chroalbacher 5tr. 52. 6eka lOellritzsiraSe.

Spredwlunds:
con 9—5 «Uhr. Sonntags non 9—11 «Uhr.

On den meisten «Fällen
Garantiert schmerzloses Zahnziehen.

feinste <Zo!d» nnd TKautschukarbetten.
Sehonendste Behandlung. —Müß . Frslse.

Tag-, Gesellschaft»- und Abendmäntel,
hochmoderne, neueste Herbst-Schnitte
von Lafayette Redfern, in Garbardine
u. schwarz. Atlas, werden wegen Rück¬
reise zur Hälfte des Kostenpreises,
550 bis 1500 Mark , verkauft.
Vorzeigung ohne KaufverpQichtung bei
Interessenten. Tel. 3260 od. Tel. 4102.

heute Sonntag , den IO . Oktober»
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Sir.

9 Uhr: Schaurichten.
11 Uhr: Prämiierung der Hunde.
8 Uhr: Polizeihunde • Vorführung.
5 Uhr: Preisverteilung.

Die Schau ist den ganzen Tag geöffnet. Eintritt3 u. 5 Mk.

Bleichstr»8o LS.
neuen Herbst- und Winter-Modelle«Empfehle meine

y Parfümerien j
T als Spezialität. Größte Auswahl . J

Toilette »Artikel |
J Spiegel, Bürsten, Kämme, Schildpatt, Elfenbein. |

Habe meine Praxis nach
Rheinstrasse 39,1

verlegt.
Zahnarzt CHller.

Femspreoker 329S.Kästner ® Jacobi
Taunusstraße4, Telefon 5959

Wilhelmstr. 56 Kranzplafa
Hotel Nassau Hotei Rosi Küi-FlM,Bai VW

11  ranlhmu — mtr . 11, Wiesbaden.
Reinigen und Färben von Mänteln , Deofee»,

Anzügen, Ueberziehern , Blusen,
Jackenkleidern ete.

Lieferzeit: I Trauersachen itmerhnlb
8 bis 10 Tage.

Schwedische Kreide
extra geschlämmt und blütenweiß

Qualität besser wie französische Kreidein 100-Kiio-Ju tesäcken.
Farbenwerk Wiesbaden

G. m. b. H.
Telephon 968.

24 Stunden.
Spezialität:

Aufdampfen von Samtkleidern a. Plüschen aller Art.

versichern wir
all © Gefälltest

efnschließlich Schäden durch Verlieren, bei
billigster Prämie Verlangen Sie unverbindl.Besuch durch

Telephon 2728
Ramberg & Wolter , Köln»

Filiale Wiesbaden , SonnenbergerStr. 31.

W:; Schilder in jeder gwwfmehten Jhafüftrung
Reparaturen Ziefern schnellstensMarl Pdrlsi ^ , Wiesbaden

Fabrik : Drudenstraße S . Telephon 6149 u . 5270,
Läden:  Weißenburgstraße 12 und Schwalbacher Straße 9.

'.Ml7s/ , S83Z Wi £S8APtW Hahnnofstr.

Sdifluhsit ist  Eids
erhält jede Dame durch meine oriea-
talisehe BfiitenpRlen. Unschädlich,yd*, fr Garantieschein Eine Sendung 12 Mk.

/ \ ! ) Schnellen Erfolg erzielen Sie durch
*• *— * ' gleichzeitige Anwendung v. Vit»teu¬
erem. Vollständige Kur 68 Mk. Versandhaus
Gurski, Berlin W. 2 LI, Grolmanstr. 87. F 168

Reinigen und Färben sämtlicher Damen - u. Herren-
Garderoben, Geseüsehaftstoiletten, Möbel- u. Deko¬

rationsstoffen, Teppichen etc.
Tadellose Ausführung :: Schnellste Lieferung :: Solide Preise
Reelle Bedienung. Auf Wunsch freie Abholung n. Belieferung.extra solide gebaut

liefert zu billigsten Preisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, 6. m. b. H.
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbadens
Frorath lacht ., Kirchgasse 24.

chnittmuster
Einstweilen noch markenfrei

F . Laurent -FIemert
Herrngartensbrasse f3.

beste Qualität , von hoher Heizkraft,
für Herde, Oefen und Zentralheizungen

sowie die beliebten

Koksbriketts
offeriert

Wilhelm Weber,
macht die 'Wäsche frisch und duftig.

Bestes
Wasch- 11»Bleichmittel

bleicht ohne Reiben, nur durchReinigt u. - .
e nmaliges >/4stündiges Kochen.

Ein Paket kostet nur Mk . 2 —u. reicht für
60 —70 Ltr . Lauge.

Ueberall käuflich. F178
Henke ?& Cie ., Düsseldorf

fek Fabrikanten von Henkel’sBleich-Soda.

Wasser-, Gas-, Spülstein -, Licht-
Einrichtungen ns«

für geteilte Wohnungen führen billigst am
fl einrief) Srodf Söhne

Oraniemtr . 24. Telephon 6576.

Kohienhandlung
Büro : WeUrtizstrasse 7 .

Fernsprecher 807.

# * uch für ifoiorrZder
PEWrOELr JNOUSTRIE
Adolfsallee 35 Te lefon 3003
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0röüt6 V̂uswatLl am Platze

Beste Qualitäten.
Neue Herbst -Mäntel 95 «̂bis
Neue Winter -Mäntel 125 M bis
Neue Plüsch -Mäntel 650 -#w*
Neue Pelz -Mäntel 2508 ■*bis
Neue Kinder -Mäntel 45 ■*bis

Überzeugen Sie sieh von unserer Leistungsfähigkeit.
Vornehme Geschmacksrichtung. Billigste Preise.

950 ^

M
M
M

Jacken -Kleider . . . . . 250 «<* 3200  «
Mantel-Kleider. 375 -*» 2400 »
Taillen -Kleider . . . . . 175 » d° 2800 »
Moderne Capes_ 675 » >-i- 2400 »
Kleider-Röcke . 39 » 375 »

Klffi

Xroc Mmt
behandelt man am besten mit

Krem „QtdwkiMikii“
Me m . 7.—. Mpf Ulfe. 14.—

fKrem Orchidoe -Sxfra ist fetthaltig , trotzdem
auf der ßaut nicht sichtbar , verleiht ihr aber

eine« zarten , sammctroeichen ßauch.

IktiglatM i  a . JCaufecte
beseitigt M $ tti

TuS« W . 3.— u. Mkt. 5.—■
3<rem Fsr ! wirkt auch besonders angenehm
gegen das lästige Brennen und Spannen

der ßaut nach dem Rasieren.

Df. IE. ülhtämm,
ICie&lacUn,

ÜDt£fte(m5irâe 38. Serospr. 3007.
m

Fe. amerik.
schwarz gef.

für Mantel , Ulster und Cutaway verw.
(keine Pferdedecken)

€?- Ro &esitoergi
Lnisenstraße 22. Ecke Bahnhofstraße . Telephon 1456.

QJ| odernes
(]Jmpressen

getrag . Domen-  u. ^Herren- Rüls.
Unerreichte ^ ormen-tRusroahl.

Steinigen. F̂ärben.
Sigener u. größter Spezialbetrieb am Glatze

^llmpreß-̂ nstalt IDiesbaden
1. Stock Nur IDeilritzstr . 4 [Kein Baden

9p Maschinenteile u.1& flaushaStssasoben
jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Bisbricha.Rh.
FriedriehütraSe 19. Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . 4.

IN KOEHPLETTEH

»MWNSIWWMMWNMWNWMMNMMKNWMUWMI

Wegen Aufgabe eines Lagerraumes haben wir im Preise bedeutend ermäöigis

6 Herrenzimmer
1 Bibliothek, L'räUürig, 150 cm breit,
1 Schreibtisch in Diploniatsnform,
1 rinden Tisch mit StempelfuB,
1 Schreibsssse! mit echtem Leder oder Gobelin,
2Stöhlen mit echt. Leder od. Gobelin Gesamtpreis Mark

in reicher Ausführung,
Bestandteile wie vor,

Gesamtpreis Mark

iimrn &V in  schwerster Ausführung,
JiiüliCl Bostandtsi'o wie vor,

Gesamtpreis Mark
Sämtliche Modelle sind in unserer bekannt gediegenen Ausführung.

KLUBMÖBELGAHN1TSJREN in Cord, KlUBGARNITUREN in Leder, 1Sofa u.
1 Sofau. 2 Sessel, IM. G28L. - 2 Sessel von Mk. 8503 .- an.

&1ÖBEL UND INNENDEKORATION , WIESBADEN, SB FR1EDR1CHSTRASSE38.
Gräütcs Lager in kompletten Wohnungs-Einrichtungen. 1182

1134
Nopitzstr . 2k.

P Telesihsn SOS.

K .©rfora>©t>©l
Liegeslühle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von IS ©.— an.Heerlein»Goldgasss 16.
Große Auswahl . Mäßige Preise.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Ltger.

mmwm
olle Klötzen nach Matz.

Seearas -Matratze ».
Kavof -Matrahen.

Gustav MollaiH.
4k «Vriedrichkrahe 46.

Bas kleine SB.-Eiektromohü.

üiüte Do MSN- 9 elze
um pressenu.umarbeilen

oon Samt und Seide neuanferigen , reinigen und färben
in kürzester Trist unter fachmännischer Leitung.
Reichhaltige Auswahl in eleganten Neuheiten.

Niedriger Anschaffungspreis . — Bequemes SüzeN
Aeußerst geringe Betriebskosten . — Geräuschloses
Fahren . — Einfachste Bedienung . — Saubere Hand¬
habung . — Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Rcdschiuka , Elektrotechn . Fabrih

Fernsprecher 2017. Luisenstr . 14—16.
Csisphon &95.  uv STlatter Dlsi ^ islroös 9.

Hamburg —Paris —London —New -York
Zweigniederlassung WIESBADEN

Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550— 4010- • 1256 .

von und nach allen Teilen der Welt.
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n.«f. um#.»io I!» Witshshf« Tsgdlsll. *mm*.;«»!>»
Spiele und Rätsel

ScfÄc &CÜ * .
Bearbeitet von R. Wedes weiler.

120. Die jäh unterbrochene Wettpartiei

abcdefgh
Weiß: Kgl , Thl , Ld3, B >4, d2, h2, h3;
Schwarz: Td8, Lg5, Ba5, b6, c7, h4.

Der amerikanische MilliardärB. II. Goold in Philadelphia
spielte mit einem Schachmeister eine Wettpartie um 1000
Xjoliar. Schon kündigte der Meister Matt im nächsten Zuge
an und war im Begriffe es aus/.uführen, da setzte ein
Schlaganfall seinem Leben ein plö'zliches Ende. In der
entstehenden Aufregung fiel der schwarze König vom Brett,
ohne daß sich jemand bestimmt entsinnen konnte , wo er
gestanden. Da die Erben des Schachmeisters den Wett¬
betrag von Goold forderten, kam die Sache vor Gericht.
Dieses entschied, daß der Betrag zu zahlen sei wenn ein
SachvPiständigenkollegium festsiellen könne, daß in der
Tat die Möglichkeit bestanden hatte , den schwarzen
König sofort mattzusetzen. Wir legen de interessante
Stellung unseren Lösern vor mit der Frage : VVo stand
der schwarze König und wie konnte ihn Weiß sofort
mattsetzen?

Partie Nr. 28. Weiß: Gotheinz;  Schwarz : N. N.
1 c4 d5 (..Skandinavisch."); 2. exd5 , Dxd5 ; 3. Sc3,

Da5- 4. Lc4, SI6; 5. d3. Lg4; 6. 13. Lh5; 7. Ld2. c6;
8. De2, Sd7?; 9. Sb5, D.i8??; 10 . Sd6# .

Partie Nr. 29. We ß: Blumer;  Schwarz : N. N.
1. e4, e5; 2. 813. Sc6; 3. Lc4, L' 5; 4. d3 Se7?; 5. Sg5,

0—0; 6. Dh5, h6; 7. 8x17, De8??; 8. 8xhS -i- , Kh8;
9. Sf7+ , Kg8; 10. Dh8 ich.

Die beiden Partien sind besonders liir Anlanger sehr
lehrreich.

121. D. Przepioska.

abcdefg  h
Weiß; Kgl , Dd8, Lf8. Sh8, Bc2, 17, g7;
Schwarz: Kh6, Dg8, Tb4, bk. L1 3. Bs5. g4, h5, h7.

Malt in 2 Zügen.
(Ein fein ausgeklügeltesStück, doch ist die Lösung leicht;
besonders unsere geübten Löser haben den ersten Zug sofort

in der Hand.)

Lösungen.
Nr. 116. 1. Seil , KU; 2. Dc2; 1. Kf2, hl,

2. Dh3+ , 1. . Kh2, 2. Dg4 etc. (ein Meisterstück,
das unseren Lösern gut geladen hat ; 1. Dh3, wie uns einige
Löser angahen, scheitert daran, daß der schw. B auch
S werden kann.) Nr. 117. 1. Dh3! — Richtige Lösungen
sandten ein die Herren: F. S., A. Dl , H. R -, Cunz, Strauß,
II st . (116 , 117 ) C . Kiesewetter ( 117 ) , S . A . Luriö (117 ),
Bliemei-ter (116), Hörle (113, 114), W. Prügel in Altenplan
Miß in \ pin Kr.htir .hfreiind M 13 . 114 . 117h

Rätsel.

Diagonalrätsel.

A E E E

E E J K

L L M N

N R T U

L>ie rsncnsiaueu in usi r igui omu du - « ■-
die wagerechten Reihen ergeben: 1. Amphibie, 2. Maß,
3. Weiblicher Name, 4. Schwimmvogel. Die beiden Diago¬
nalen ergeben dann zwei Laubbäume.

Wandelrätsel.
Traube ist in Wein zu verwandeln, mit Hilfe von

4 Zwischenwörtern. Es kommen dabei zur Anwendung'
eine verbrecherische und eine hauswirtschaftliche Tätigkeit.
Es darf jede?mal nur ein Buchstabe weggelassen, zugesetzt oder
ausgetauscht werden. Doppellaute gelten als ein Buchstabe.1

Scharade.
1—2 spendet Wärme in kalten Tagen,
Die 3 wird niemals im Hause getragen.
So oft du im Zimmer ein Ganzes wirst sehn,
Wird stets vor den ersten Beiden es stehn.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel »lusendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummec
verötlentiiclit au sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel ln 463.
Kettenrätsel: Zeughaus, Haustier , Tierpark, Parkweg,

Wegrand, Randstein, Steinsitz, Sitzbrett , Brettspiel, Spiel¬
mann, mannhaft, haftbar , Bargeld, Geldsehrank, Schranktür,
Türschloß , Schloßberg , Bergwand , Wandbild , Bildwerk . —
Kapsclrätsol : Sagan , Aga . — Lautwechselrätsel : Winde,
Wunde, Wende.

Flausch und Affenhaut , in affen modernen
Farben und in jeder Preisla ;e.

Heutige Spezial - Offerte:

Elegante Damen-Mäntel und Capes
Melierte 130 cm lange Mäntel, laWare, vanM!<. 98 .— an
Heizende MäntelklOidermganz,neuen Fassons, große Auswahl in allen Preislagen.
Garnierte Kleider in modernen Stoffen von Mk. 195.— an.

Um gea BesicMgung ohne Kaufzwang wird gebeten. 1168

Langgasse 35 Ecke BärenstraSe.

^ Seltene Gelegenheit!
6 Paar 8 hnürriemen s 20A, 25H. 1.20, 1.25
1 P. Ho enträger 1.—, 2.—, 3.—, 4.—, 5.—, 6.—
1 Taschentuch, Ia engl. W re,

per Stück 2.25, 3.—. 4.50
Nähgarn (schwarz u. weiß) per Rol e 2.—
Pailüiu, echt französisch, hochfein i. Geruch,

per Flacon 3—, 8.— 9.—
Eau de Gelegne per Flasc!e e.—, 8.—. 9.—
Seife, la Bad se fe, große Stücke 6.—

.. p. St. 3— , 3.50 4.—, 4.50, eleg. verp.
Ra-ierscifc, prima Qualität, p. St. 2.50
;KcrüseiKe(Marseiller) per Pfd. 10.—,

per Stück 3 —, 6.—
Aluminium: 1 Kaff« löffel 80 A,

I Eß öffel L—. 1 Gabel I —
geschl., pol.: 1 Kaffeelöff. 1.—, 1.25\ m.B!um.-

1 Eß öffel 1.50, 1.85/ Muster
1 G bei 1.50, 1.85

Kinderbestecke per Paar 2.50
Schaum-, Schöpf-, M Ich- und Snucenlöffel

per St 5 50, 8 20. 10—
Knrtoffelwmder. Ia Qualität, p i-d . 8.—, 8.20

Gasanzünder,^ siÄT* 1,
Steine zum Au-wechsrli per St. —.55

„Verkauf an jedermann!"
Es wird . Deutsch" gesprochen!

m »—t. Am PSmertor 4.
Telephon 2382.

Beachte Sie meine Schaufenst rl

Ein Waggon

neue Kassenschränks
erstklass ges Fahr lat , einretroffen.

F. St Bender. WLL

Karl Kutterer Kocht.
Büro:

Adclheldstraßo 83.
tagfer : Wesfbnhnhof.

Fernspr. 6537.[A. Severin].
Koks Kohlen Briketts

Ia schweren , trockenen i , , . .>
ostkriesisehen j I OPI (markenfrei)

Bei Wahl als Lieferant für die
neuen Kohlenkarten

welche auf Wunsch .abgeholt werden, halte mPh bestens empfohlen.
_Prompte , reelle Bedienung ._

Bestbewährts Mittel gegen sämtliche

Haar- und Hauterkrankungen
IlllilllUliaiiiliiiiii 1111111111111111111111111111111111111111111111111111 ui ii ii 11111111111111111111111111

sind Geheimrat Br. med. Lceb’s

flüssige medizinische Seifen.
illiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniuiiiiiii

Zu haben in allen Drogerienu.Apotheken.

Deutsche Sanftätswerke
FRANKFURTa. M.

es  Muster aut Wunsch.

Generalvertreter: H. Simon,
WIESBADEN, Steingasse 31.

Fernruf 3311.

liuehhandlung Se/imacdf
Bheinstr . 43 , Ecke Luisenpl . TeL 60S9

Größte Auswahl in

Geschenk-, Unierhaltungs - und
Wissenschaftl , Literatur,
♦ Schulbücher aller Schulen.  ♦ ■

Größtes Antiquariatslager.
Besichtigung erbeten. Stets Ankauf u. Tausch.

Reichhaltige Leihbücherei,
deren Nachtrag-Katalog 1920/21 soeben erschien.
Kunstblätter , gerahmt und ungerahmt.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UNO WIESBADENER GESELLSCHAFT

- i FÜR  BIL0ENDE  KUNST . |-

OKTOBER 1920

HERBST- s
AUSSTELLUNG.

KOLLEKTIONEN VON mst
CHRFT . ROIILFS, SCHMIDT-ROTTLUFF,
PAUL KLEE CH ARLES HOFER , ERICH
BRILL, GERTRUD ULMANN UND AND.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN. / AUSSER
MONTAGS TÄGL. VON 10- 1 UND 3-5 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR GEÖFFNET.
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| ktM-Mgshste1

^jtausm ännis chLs Personals
\ Korrekt iranzös. korresv.
Fräulein gesucht. SÄrnt-
liche JOff. an Bloch. Kais.-
FrieÄrich-Ring 43.

Hausdame
Mitte bis Ende 20. beste
Familie der franz. Küche
u. Sprache mächtig, von
unverheiratetem Awt ge¬
sucht. Briefe mit Photo-
gravbie u. Ruckumschlag
an ..Hintzvcter" Sem
(Tbüring.) SaalSabuhof-
straße 22.

Bürosräulein
msucht (Stenographie.
iMaschinenschreib. und l
Bureauarbeit .) mit nicht
zu hoben Ansprüchen. An¬
tritt möglichst sofort. An¬
gebote unter M. 58k an
den Taabl -Berlas.

Jüna. Fräulein .
-aus guter Familie für
einfache Büro- u. Laaer-
iarbeiten und zmn An-
demen auf der Schreib¬
maschine gesucht. Off. u.
W. 88t an d. Tagbl .-V

AM tUt . Wl«
die die Küche mit zu
überwachen bat u. außer¬
dem die Zimmerarbeit
vollständig selbständ. ver¬
siebt. wird bei hob. Lohn
u. gut. Vervflegung und
Behandlung gesucht. Off.
u. E. 588 Taabl.-Verlag

%MB  WM
von Spezialarzt z. Hilfe¬
leistung u. Empfang ge¬
sucht. Off. mit Gehalts-
ansvrüchen unter O. 582
an den Tagbl .-Verlag

Wegen Erkrankung
der jetzigen, selbständige
Köchin, die etwas Haus¬
arbeit tut. gesucht, auch
Aushilfe . Alwinenstr. 6.

branchekundig, für mein
Damenkonfektions-- Ge¬
schäft gesucht.

G. August
Wilhelmstratze 44.

Verkäuferinnen
[für Kanshaltart . gesucht
lNur sachkundige wollen
stich melden u. B . 544 an
den Taabl.-Verla «.

Verkämerln aus der
Papierbranche ges. Off.
ii. 3 . 551 Tagbl .-Verlag.

MW MWNi»
aus der Schuhbranche,
sowie Lehrmädchen ges.

n. O. 561 Tagbl .M
rmiiÄchen

..s .iii* willig u . lerchter
Auffassung, für bres. ,erste
Buckhand!. sofort aeiuckt.
Oii u E. 5ZI Tgqhl

LkhMliSW
Mit gutem Schulzeugnis
bei sofortiger Vergütung
gesucht. ^ „
A. Westenberser Nach?.

Brotfabrik.
Nanaaasie 2—4.cKleine ^ aMLMll

Lehrnr. m. g. StfiulHto.
Bef. 231. StillgerTKrrstall
u. Porzellan . Häsnerg. 16.

Lebrfräulem .
s. Verkauf u. Servieren,
sowie Kiichenmiidchen ver
sofort bei hohem Lohn
'ges. Konditorei Künder,
Ratbausstratze 5

» E « v«rjllch»s Personal"

mit guter Figur
gesucht.

vainen»
>wockev.

Wilhclmstrsllc 44.
k-ÄMi.

Tüchtige» selbständiges
Mädchen

w. in besten Häusern ge¬
dient bat u. kochen kann,
zu jung. Ehepaar bei
hohem Lohn u. gut. Be¬
handlung per sofort sei.
Zeugnisse erw. , Normst,
vorm. 9—12 bei Gustav
Nermann. Erbenbrnn.
Mainzer Str . 11. T 622,0

Einfaches Mädchen,^
aus gut. Familie tassuo.
aeiuckt Moritzstraße 9. 1.

HMMichW
2 Stund , vorm, zu franz.
Ebev. sof. ges. Bradtke.
Rauentbaler Str . 7. 1-

gesucht. Kleiner Haushalt.
Hilfe vorhanden. Eustav-
Frentag-Straße 19.

:. Köchin.m. Hausarü.

Ordentl. Frau
viermal 1 Std . u. zwei¬
mal 2 Std . vorm, gesucht
"Uillerstraße 3. P art._

Jeii. Mädchen ob. Frau
für 3 Stunden vorm.
hu zwei Damen gesucht
Wilhelmstraße 4L. 4.

Einfache Stütze
in kl. Haushalt sofort od.
väter gesucht Wieland¬
straße4. 2 rechts.

5öfTGesucht zu sof. tüchtiges
braves

AiadAn oder Ws
>ur Hilfe in allen Arb.
Bursche vorb. Wäsche auß.
dem Hause: gute Behand¬
lung. guter Lohn.
Töchterheim Debberthin

Wiesbaden.
Freseniusttraße 25

Achtiges WM
bei gutem Lohn u. guter
Bervileguns gesucht

Hellmniidstraße 33. 1-
imm  düieiMildAn
für kl. Billendausbalt b
ält. Ebevaar gesucht. Zu
sprechen vor 1 und nach
7 Ubr. Telephon 1462.
Biebricher S traße 28,

Tiiibtiacs Aiadcken
gesucht. Bäck. Reumann.
Wekeraaste 41.

'Tüchtiges zuverlässiges
Mw « Wz

für sofort gesucht. .
Eva Veremsl, u Sosvn.

Watte^ Ztraße 2,-
^räit . Küchenrnedchen

zum sofortigen Eintritt
gesucht Hotel Rose.

Sö!.chl!.NsWm
in best. Hauskalt bei
bobem Lohn und guter
Kost gesucht. ^ .Sckütz Goetbellraße 2.

«öM SW,
franz. sprechend vorzugs¬
weise. f. Haus u. Kucke.

Jobin.
Biebricker S traße,21.̂ ,

Suche Lum 18. 1V. tücht.
Ällemmädchen.

Frau Geheimrat
Schellenberg.

Adelheidst raße 95,̂ 2.-̂
Für Herrschaft!, . kinder¬

losen Haushalt . tüchtiges

Damen- t
schneider,

erstkl. Kräfte , sucht
G. August,
Wilhelmstraße 44.

T. Schneider gesucht
^ Sckönborm ^

Tüchtiger lediger ^Gärtnergehilfe
für gemischte Kulturen.
Topfpflanzen und Baum¬
schulen. aufs Land ges.
Eefl . Angeb. u. Angabe
seitb. Tätigkeit an

Rumedel.
Matter Straße 172_._

z ßliiieiialtz«!«

ßMWU
39 I . alt . katb.. durchaus
selbständ. u. sehr erfahren
in Kücke u. Hans, sucht
Stelle in nur best. Haus.
Off, u. 3 . 561 Tagdl .-L

zum Ausgraben u. Ver¬
laden von jungen Dopbäumen sofort gesucht.

iJL  u . 3 . 56t Xa sbl^

^ausplt . ,Wieglrtn.
Geb. ält . Dame. eins.

Wesens, o. iegl . Anhang,
rüstig, in Küche firm,
sucht selbst. Stelle zu
alleinsteh. alteren Herrn.
Dame oder sonst, ruhig.
Haushalt. Eig. Zim. und
kompl. Kücke konnte evt.
gestellt werden. Off. u-
D. 554 Taabl.-Verlag.

Fräulein
26 Jahre, sauber u, zu¬
verlässig. sumt b, Einzel¬
person gegen maß. Ver¬
güt. Führung d. Hausb.
m übernehmen . Off. u.
L. 553 an dSN,Tagô M,

Tücht. eri. Köchrn ,
sucht Aushilfe , empi. stck
zu Festlichkeiten. Adolf
straße 10. Frontiv.Saub . ehrliches junges

Mädchen oder i« , Daumen iotoij
w . in berrschaftl. Saush . « rbeit dauernd
selbständig zu arbeiten 10  Möller
versteht, von 8—12 Ubr Baumschule Biebrrcker
gesucht. .̂ Vorstellen nui gj“ ürb. d Mlla Nr. 61
vorm, bis 10. mittags v. - ffv
1—3 u. nach 8 Ubr abds. DiERE?
NikchMtL,82 ^ yt lMs . ^ Krankenvil. übern..Jüngeres Mädchen „„fq Land gesucht Off.
für einige Stunden.,nach- u A. 144 Tagbl -Verlag . banden ist. Offert, unter
mittags gejucht. Näheres _̂ _ — — . — —. •{. 554 an den .̂agbl.-M

i n  — ,s *75*j - -

Stütze.
Eebild. Fräul . kinder

lieb. 24 I .. mit sämtlich.
Kenntnissen im Hausbau
vertraut sucht Stell , für
sofort, aber nur m best.
Hause, wo noch Hilfe vor-
anden ist. Offert, unter

Stundenfr. od. Mädchen
vorm. 2—3 Std . geiucht
Oranienstraße 40. 3.

Ord . Monatsfrau.
welche in bejs. Häusern
tätig war, für einige
Stunden vorm, gejucht
Parkstraße 13, 2.

Stütze
—sucht Stellung in bester.

Woidliche Personen 1 Hause, bei einzeln Herrn— - - —— oder  Dame . Offert, unter
K 887 Taabl. "

Jüngerer
Bankbeamter

bisher auf Großbank, als
Korresvond. u. „ Devisen¬
händler tätig , suckt per
15 Nov . 1920 Position
gleicher Art Offert, u.
A. 142 Tagbl .-Ver lag.

Kriegsbeschädigter
der seinen vorher. Beruf
als Bäcker ausgeben,muß.
juckt leichte Deschafttguna
als Vureaubote od. dgl.
Gute Zeugnisse. k. vor-
gelegt werden. Oiiert. w.
» 587 an  d Taaol .-V. .

'Junger Mann,
engl., franz- ^ italienischsprechend, sucht Beschaft.
gleich w, Art . auA halbe
Tage. Offert, u. F . 557
an den Tagbl -Verlag.
f  GcWsÄüches'Perfönal^
Zuverl. Mann kSandw).
in Schrift u. Zeichnen be¬
wandert. st'^t per sofort
oder sväter Stell . Offert.
u. S . 559 TagblNL erlaP

Wegen Aufgabe meiner
Besitzung suche ick . für
meinen unverherr. 28rahr.

Gärtner
den ick in jeder Bezieh,
als fleißig , treu u. ehr!
empfehlen kann. f. oald
Stelle als „

HMsWWMsr.
Offerten unter U. 552
an den Taabl .-Verlas.

Tücht. Chauffeur

für einen jungen Mann
von 16 Jabren (Marie)

gesucht.
wo derselbe gleichzeitig
Wohnung u Verpflegung
im>Hause des Lebrberrn
erhält. Anfragen unter
S . 560 an den Tagbl -V.

Wz « SÄ!
22 Jabre alt . gestützt auf
gute Zeugn.. sucht Stell,
als berrickaftl. Diener:
beherrscht die englische
Sprache, gebt mrt ms
Llusland. Offerten unt.
W. 559 Tagbl.-Verlag...

mit Führerschein2L und
3 u sucht Stellung zum — ...
15 Oktober oder 1. Nov. j oder abnl. Posten. Kaut.

Fleiß, ürehsam Mann
mittl . Jabre . mit franz.
u. engl. Svrachkenntnrss..
juckt Stellung als
LisssMgte, Vorder

1 Ü> X/uOUvl uuvl i . vvvv « i uvti uimi . C
Offerten erb. u. 3 . 559 an kann evt gestellt werden,
den Tagbl .-Verlag. >Off. u. S . 558 Tagbl.-V.

s^Käufüüinnischos Pe rsonal j

FräÄem
im Maschinenschreiben u-
franz. Sprache bew.. i St.

_ _ Off ii. P 55» Tagbl -V
Ord. Monatsfr . f . 2mal Suche wegen Betriebs uai iU, , lw

wöchentl. von 8—io ges. einschränkung füt drei ^ feinen Küche zu ver-
Dr. Amnnn. Arnd tstr̂ l Wochentage Belckafü als >̂ 'gmmnen: bevorzugt
Monatsfr . 2—3 St . ges. SißltömMtsnlt . > -r^miiiennens erstrn

PUtzfraU | Fräulein , längere *
für Z 'Läden' im selben in Lebensmittel - Geschäft
Hause für vorm, gesucht. I tätig , wünscht stck zu ver-

Junges gebildetes

Fräulem
welches' schon Kenntnisse
im Kochen bat. w. sich m

WUlüimiH« ». wvvvw- o.
wird Familienvens. ersten
Ranges. Offerten unter
3 53s an d Taabl -Verb

Drogerie Backe.
Taunusstr aße 5.

Vutzfrau u. Midckien
zum Nähen ges. Blumen-

ändern. Beste Zeugn. zur
Verfügung. Hebern, auch
aerne Filiale . Off. unter
I . 554 Tagbl .-Verlag,

Fräulein

Ass. L« W.'ÄW
tüchtig im Kochen und
Nähen w. be: Familien¬
anschluß Betätig m gut.
Hauî Off. u. 5a7 anden u.aabl.-Derlag^ns -nivirri :. in „rhJ

auf 3—4 Tage z. Putzen

WM . Welle»VON ^

Iw7 «WGk °.
wird W ml
Sut- u. Vclzh.. Langg. 1. juchr täglich
C Männliche Personen̂ 1 für vorm Beschäftig, mr> ■ ■ ■ - . . '  Büro -Arbeiten, auch im
f Kaufmännisches Personal 1 I Haufe, z. Gesellsch.. S .utze-̂ — —_ —- — ' ober dergl. Off. u. T. 5o5

MMckMAMtg. « - » Md E -
Geschäftsführer, rechts- 1 J

kundig u. redegewandt.
zum baldigen Eintritt , v «,. 7-. , . -. -
gesuckt. Lebensl-. Zeug- auf jedem Gebiet der
niste u. Eebaltsanspruche Asepsis erfahren. . sucht
sind bis 20. Oktober ern- past. Tätigkeit Wiesbad
zureichen an das . ^ oder Umgebung bevor-
Handwerksamt Ltmbura. Off, u. E . 55S Tagbl

»iezer Str . 20. ^214 | Staatlich geprüfte

Mädchen, das scloftand'g
kochen kann. s. Stell , zum
15. Oktober od. spater. a»s
Alleinmädchen od. Kochmi .
in kleinen ruhigen Saus - ^ ölUwkst rnit etrvu.3 VordiläunZ im ^ aaeii,halt. Off. u. E. 561 an e- . . .
den Taabl .-Verlag. _  werden eingestellt.

Mädchen vom Laude
sucht Stelle in Pension od.
feinem Haushalt , wo es
kochen lernen kann ^ n.II. S5«j Taabl .-Verlag

Einfaches Fräulein
sucht Beschäftigung irgend
welcher Art. Ofs. unter

568 Taabl.-Verlag . _
Jung « Schwester

sucht für nackm. bei Ausl.
Stell - zu Kinderm Off.
11. K. 569 Tagbl -Verlag.

«C/ tvQv 1 vt »' «<V» . , “47  I

AAMgOHi!

1 Bolontärin
stür künstlerische Frauen¬arbeiten gesucht.
Kilnstwerstätte Srvrrain.

Taunusstraße 57.

für alle Arbeiten. Kochen
nickt unbedingt erfordert.
hei hohem Lohn u. guter
Verpflegung, für bald

gesucht
wiSökl

1 Perf . Jacken-. Taillen -,
-Rock- Zuarbeiterinnen u.
!Lehrmädchen sofort sei.
!Hohen Lohn Akadem.
Atelier für erstkl. Damen¬
moden W. ». Munume.

%. Flicken u. Neuansertig.
pei. Vismarckr. 11. 3 lks.
sei»» », mmM. bei hob. Lohn gefib. Taabl .-Verlag.
Wir suchen zum möglichst

sofortigen Eintritt
IMlerin«.2 MW«
für unsere Wäscherei.

Direktion deS
j Kurhau'es Bad Nassau,

Nassau a. d. Lahn

Hilssarbeiterin
«esucht. „ ,, ^Waschanstalt.
_ Luisen stratze 24.

Züche wegen Erkran. .
durchaus gebild. evangel.

Kinderfräulein ,
(Kindergürtn. 1. Klasse) .
Kenntn. im Näbeck Bed.

Frau Sckürenbera. „
Wiesbaden. Rostelstr. 2

' ' _212L—— &siSJäsauiLju&iiB-
Vornehme franz. Fam.

lucht sehr erfahr. Mädchen
für den Haushalt , welches
gewillt ist. mit nach Paris
zu gehen. Vorstellen mr:
"eugn. von 2—3 Ubr be,
Mr . Leny, Villa , Frank.
Leberberg 8.

Säuglings
SchWester

Aelterer erfahr. Herr. I sucht Stell , als Pflegerin
n Äusfuhraesch.. mögt, oder als Kindergärtnerin.

Baumaterialien bewand. Off, n V 559 Tagbl .-V

!WM

selbständig in seinen Ar¬
beiten. das auch gerne
eine Vertrauensstelle im

»aule einn.. geg. hoben
~ofm. gute Bebandl. u.
Verpfleg, gesucht. Effert.D 558 Tagbl.-Verlag,

»I . jd. Mst « Wm
für sofort oder 15. d. M.
gesucht Nerotal 20. _

I.,f ^1^  V ’i 1+.*•*Alleinmädchen,
tüchtiges, aut empfohlen,
zum 15. Oktober für
kleinen Haushalt ge¬
sucht. Fr. Levi. Klovitock-
straße 19. Tel .̂ 40 20.Tücht. ebrl. Mädchen.
aciuckt Rbcin stra ße 98. P,
M »ll. Illtte»

für Hausarb. sofort ges.
Kraemer. Lan-'aaHê Ah,

Älleinmädchen. .
das kochen kann, wird
für Dame in ihren kl
feinen Hausb. für 1, ha
vcmber als Ersatz für ihr
angiäbr. Mädchen gesucht
' aunusstraße 87. Part.

Ord. Alleinmädchen,
evtl , unabb. Monatsfrau
ios. ges. B . Sviesberger,
Dentist. Langgaste 41., 2.

Wtiges AileiMiidchm
zum .15. Okt. für kleineFamilie (3 Perf.) ohne
Kinder gef. Sonncnberg.
Wiesbadener Straße 86.
(Elektr. Bahnf. w. verg.)

FürKonchondenẑ SnSÄ
Herr oder Dame einme bei Säugling n. Wies
Stunden täglich .gesucht, baden, auf Mitte Novbr.
mit Kenntniilen in der .Uebernimmt event. mit
Maschmenbranche bevo» . Wochenpflege. Offert, m.
Ana, u E . 552 Tagbl .-V, Gebaltsangabe u. A. 159

Achtunĝ an den Tagbl.-Verlag,
Neuheit k. Stadt u. Land SchWb t̂S^
Reisende gesucht. Damen in der Säuglings - und
oder Herren der Verstche- Kinderpflege erf.. sucht
rungsürancke bevorzugt. Stell , ver sofort oder sp
Konkurrenzlos. Nab. im O<>. u. S . 581 Tagbl .-V.
Taabl.-Verlag._Brav . Mädchen i. , Lehr-
Rübriger besteingefubrt. \ stelle als Schneiderin.

Alleinvertreter .
für Stoffarben f. Wies¬
baden u. Umgebung per , . .
sofort gesucht Zuschr. erb. sucht Stell . Offert, unter
u. M. M, 289o an Ala . A. 14g Tagbl -Verl ag._
itaieitttctn u. V- gler s. füt ÄHIms

| Körnerstraße8. H. P . r.
FrßeUl  löft

annbeim.
Akquisiteur

für Stadtkundschaft sof.
gesucht. Ost. u. M. 541.
an den Taabl -Verlag , __

Pr 'ivatk.. ' a. w. Stärkw.
anaen. Rbeinstr. 91. 8

Lebrlina
mit guter Ankfastiinas
gäbe, fleißia und ehrlich,
in biei. erste Buchhandlg.
per sofort gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten n.
F. 539 an  d . Taabl.-Verl

Lehrling

Eebild . durchaus zuv
Hausdame

sucht Stellung am liebst,
in frauenlob
Gute Refrz. -
mitbringen. Offerten v.
D. 553 an  de n u.agbl -V
Haushälterin

welche 14 Jahre i . Rbein-
aau,bei Weingutsbesitzer

5 Gewerbliche» Personal )

i-enrmn _ . .. gau oei sjoeinHuiBoeiisei
mit Eewerbelchulbild für in Stellung war. sucht
Architektur-Büro gesucht, wegen Ablebens ^ des
Off. u. 3 . 569 Tagbl .-VI. Herrn anderweitig Siel.

- Ofr. 11. S.  558 Tagbl.-V.
‘ terin,

Frl.. in all . Zweigen d.
Hausb. eri.. mit besten

IZeugn. u. aut. Hmgangs-
w. mit der Herstellung formen. i St . b. einz. '
von Schokoladen bestens od. frauenl. Hausb. O
vertraut ist. fof. gesucht. I u. S . 13061_an Ann.-Sro.

“ " 1 Xi "

Sßiotolatiec

Off ü L 591 TcÄl.K > Frem. Mainz. _ F10

Durchaus branchekundigo
gewandt®

für unsere
Wäsche-Ausstattungsabteilung

gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht.

Hamburger & AVeyl
Wiesbaden , Marktstraße 28.

Zunze Hätten

öebild.FiSilIÄ
vrackenkundig (engl. u.
franz.). im Umgang mit
Kind. bew. sucht Tages¬
stellung in gutem Hause.
Off u. M. 558 Tagbl .M
Ern tücht. alt . Mädchen

issaiisüiis Wsüwaretirik,BieMs
Mainzer Straße 116, Haltestelle der Linie 6.

ücht tagsüber
liebsten bei
Off. ». H. 569

stelle, am
iranzosen.
laabl.-Vl.

Tüchtige Frau
sucht Monatsstelle .tags-
i-ber. Schmelzer. Romer-
b-ra 29. 2. bei Pletz.

ftrSß!!
sucht Was» - u. Putzbesch.
Helene nstraße 15. Htb. 3.

Ws 'chfeau nimmt noch
Kunden an. Frau Trost,
Hellm undstr. 31. Vdb. Äs

"M-innliche Personen )

Durchaus hranchekundige
gewandte

für unsere

Wäsche-Ausstattungsabteilung
gesucht.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Ausführliche Offerten mit Bild,

Zeugnisabschr ., Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüche

und Eintritt an

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Wiesbaden

Ecke Kirchgasseu. Frledriobstr.

tesÄD "IWig ® SUill ©21
(Eifßhr.Haufmann
33 Jabre . kalb., verb.. m
iämtl. Zweigen des Bank¬
wesens bewandert. Hand¬
lungsbevollmächtigter. in
Vertrauensstell, bei Groß-
banksiliale. zuletzt jurist.
Beirat in Industrie¬
unternehmen. als Dr. jnr.
juristisch u. volkswirt-
schaiil. gebild.. in steuer-
g.esetzgsbnng u. Arbeiter¬
fragen erfahr., als Sekre-
tariatsleiier von Kunst¬
ausstellung auch auf dies.
Gebiet befähigt, eneraiscke
organisatorisch veranlagte
Persönlichkeit, aus bester
Familie , pekuniär unab¬
hängig. juckt Vertrauens^
stellung bei Stadt - oder
Kurverwaltung, in Banl¬
oder Privatunternebmen.
auch als Privatsekretar ln
Wiesbaden oder, nächster
Umgebung. Angebote unt.
E. 550 an den Tagbl .-
Verlag

z.  sof . Eintritt , erste,  zuverlässige aeise-
krafi , rum Vertrieb unserer Futterkalkpräparate
in Mittel- und Westdeutschland in dauernde gute
Position , gegen hohes Fixum u. Spesen. Nur Herren
mit guten Zeugnissen über langjährige Reisetätig¬
keit wollen sich vorstellen a, Montag von 9-12 und
3-6 Uhr im Büro Zietenring 10. A. Heyer & Co.

Wir suchen per l Ĵ?.nuarod . früher für unser

Holz- und Kohlea-SM -Geschält
einen tüchtigen

Sxpedienten.
Es kommen nur branchekundige, kauf¬

männisch gebildete Bewerber in Betracht.
Solche, die stenographieren und Schreib¬
maschinen bedienen können, bevorzugt.

Bewerbungsschreiben m. Gehsltsansprüchen
sind zu richten an Hcngstenberg & Wiemer
6 . m. b. H., Wiesbaden, Am Westbahnhof.

Provisions-Reisenderbilanzsicher, sucht Neben
beschüftigung in den
Abendstunden. Offert, u.
S. 554 Taabl.-Verlaa.

angehendej"ngere Kraft für großen Bezirk in Kurzwaren
für Fabrik josort gesucht. Angeb. u. E. 556 Tagbh-Verl.!
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Hohes Einkommen!
Sehr geeignete Existenz für

Kaufleute , Offiziere , Beamte a . D. uf « .
Geboten wird glänzender Verdienst, auch neben¬

beruflich, sowie Ein- u. Mitarbeit des Stammhauses.
Verlang ! wird Org.-Talent und zur Uebernabme
;e nach Bezirk 6—15000 Mk. Objekt gef. gesch.
Reklame-Neuheit.

Ausführliche Offerten ernster Reflektanten unter
L. 559 an den Tagbl.-Verlag.

Best. Elirvaar suchtMI.chlchm.
mit Küche, evt. Kuchen-
deütlti. oder Pension bei
inlrgerl . Leuten . Zentral-
bcrsung erw . Offert u.L. u. S. 3535 an Rudel,

Franklurl

Alte angesehene

keuer-veniäMMgi-
Desellsdiaft

mit Nebenbranchen sucht tüchtigen , im Innen-
und Außendienst erprobten Beamten zur
Uebernahme der Geschäftsstelle Wiesbaden.
Sfrebsamem Fachmann , welcher am Platze
ansässig und mit den Verhältnissen vertraut
ist , bietet sich Gelegenheit zur Schaffung einer
sehr entwickelungsfähigen Lebensstellung.

Ausfiihrl . Bewerbungen unter F. 558 an
den Tagbl .-Verlag . erbeten.

sfräul . sucht ein

. 3Ü1M
leid, oder sam 15. Okt-
lf ij . « . 361 XcgbML

Fram Offizier
inckt niöbliertes Zimmer
mit 2 Betten und Salon.
!» öal. ievarat im Zentr.
Offerten unter 8 581
an den Tagbl .-Ber laa . _

L

Leeres - -
mit LiÄt z. 18. Okt, sei.
Oif . u. Ä. 555 Taabl .-VI.

Nähe Ningkirche sucht
gebild . ält . Dame auf
Dauer aröst. leeres Zim.
n. Rcbenraum mit Kas-
Kocheinricht. Ostert . unt.
iS. 554 Tagbl .-Verlag.

Erste deutsche Zigarettenfabrik sucht für
den Bezirk WiesbadenVertreter
für den Besuch von Grossisten u . Spezialgeschäften
gegen hohe Provision . Off. u. D. 557 Tagb !.-Verl.

[ Sfnieiip ]
3 Zimmer.

Wilbelmstraste 42. 3. so¬
fort oder später zu vm.
Zu bestckt. das. 11—12/-.

Lüden u. GeschäftSrüume.
Lagerraum m. Eins ., a.
für Werkst, geeignet , zu
verm. Arndtstraste 7. 1.

St . LiWMwE
in der Nähe des Güter- 8
bahnhofes West zu ver- g
mieten. Näh. zu er- |j
fahren bei

Moritz Hertz& Cie. §
Friedrichstr. 38. |

Geräumiger Laden
in Biebrich, auch als
Laaer oder Bureau ge¬
eignet . sofort zu verm.
Näh . Biebrich Armen-
rubstraste 3.

Möbl . Zim ., Mans . usw.
Dotzheimer Str . 55. 2. sch.
möbl . Zimmer zu verm.

mmm  es , im.
für Dauer Lbett, Zimmer
kür Ebevaar oder zwei
Herren sofort zu verm.
Schulhrra 8. 1. gr. möbl.
Zimmer zu verm.

MM Mp 11. 6« .
mit Verpflegung und
Kochgelegenheit zu vm.
5 Min . v Kockbr. Saus

-DSKdaM «!_ Sk«6«SÄ_4i
Gut möbl. Zimmer an
nur besseren Herrn ad-
zugeben Geisbergstr . 7,
1. Stock, nabe Kochbr.

Bebagl . möbl. Zimmer an
soliden Herrn zu verm.
Malkmüblstraste 20. 1.

Elea , möbl . Schlafzimmer.
2 Bett ., u. Wobnzim. m.
Küchenbenutz. zu verm.
Off. W . 556 Tagbl .-Vl.

Eleg . möbl. Herrrn -Zim.
u. Schlaszim. zu , verm.Biebrich . Weinberastr . 28.

2—3 schön möbl. Sonnen-
Z«n. in Villa Wiesbad.
Strostc 41. Sonnenberg,
an Dauerm .. rum. 15. 10.
oder später zu verm.
Leere Zim., Maas . usw.
Leeres Zimmer . Part ., zu
verm. Dietrich. Rtebl-
straste 0. H. P.

Gr . Zim. an einz,^ruhig.Herrn zu vm. Schwalb.
Str . 10. 2. N. Rbeinstr.

Statt Zwanas -Einauart .I
2 leere graste Zimmer,
ohne Küche. 1. Stock,
beaueme Lase . Sonnen¬
seite. nur an einzelnen,
ruhigen , besseren Serrn
sofort abzug. Für Offiz,
a. D. Arzt oder Anwalt
geeignet . Offerten unter
T . 561 Taabl .-Verlag.

Sout .-Keller als Lager
raum zu vm. Porkstr . 22

Damenhospiz
Lchrstraste 11. Beb . eing.
Zim. mit 1 u. 2 Betten,
mit Bens.. Zentralbz . u.
elektr. Lickt zu billig . Pr.
r

«Witze
Junges best. Ehepaar

sucht ver Anfang des
nächsten Jabres eine . ent-
svreckende hübsche Wohn
mit Zubehör . Off . unter
T. 558 an den To.gbl.-Vl.

COö3-WM'Wchn.
argen meine 2-Zimmer-
Wohaung in der Euitav-
Adolsstraste. Offerten u.
B . 561 an den Taabl -V.

Z- i-MNer-MMU
event. mit käufl . lleber-
nabme des Mobiliars zu
mieten gesucht. Offert , u.
V. 551 Taabl -Verla ».
3—4 möblierte
am liebsten unmöblierte
Zimmer , mit Kucke , für
dauernd von deutscher
Dame gesucht. Zentral¬
beizung bevorzugt . Off
u. I . 517 Tagbl .-Verlag.
Statt Zwangs-
2—5 Zim . in Villa od.

best. Saufe , event . möbl ..
von juna . Ebcp . gesucht.
Off u . W . 552 Ta «bl.-V.
'Iwei gewerblich tätige
Damen suchen zwei schon
möbl. Zimmer mit Koch¬
gelegenheit . evtl . Pension,
wenn möglich Kurhaus¬
viertel . Gesl. Angebote
unter L. 557 an den
Tagbl .-Verlag.
liliislii
zu mieten gesucht.

Karl Simur
Sot el Bristol.

Herr sucht für dauern-
einfach möbl . Zimmer.
Off. mit Breis u. I . 557
an den Taob l.-Verlag,

Mansarde od kl Dachz?

Keller, Remis., Dtall . usw.
Eroher Lagerkeller. nabe
Euterbcrdnhoi . sofort zu
verm. Räh . bei Acker¬
mann . Jahwstraste 18. 1.

einfach u . . sauber möbl.
Näbe. Ring . Dotzb. Str
Rieblstraste . von
gewerbl. gesucht. .. ..
llli8 TasLb -Perlag ^,

Suche ver sofort.

mit Wohnzimmer
u. W . 558 Tanl

Für 8jabrig. Jungen
eine gute

Vension gesucht.. ,am liebsten bei Wresb ..
event. bei Lehrer . Off
u. T. 557 an d. Tagbl .-N.

Möbl . Zimmer,
evtl . Wohn- u . Schlafe
zimmer. mögl . sevar .. von
gutsituiertem Herrn ge¬
sucht. Angebote u. D. 558
an den Tagbl .-Verlag

Bankbeamter
(ig. Ehepaar ) sucht möbl
Zim. in best. H. z. 1. 11
OÜ. u. P . 558 T aabb -Vl
Mansarde z. 6iÄ

von Möbeln neL monatl.
10 bis 12 Mk. vellmund-
straste 31. Vkck. Man !.

Laden
in guter Lage

fRr Obst - und Wein-
Geschäft per sofort od.
später zu mieten gesucht.
Offerten unter Jt . 558
an den Tagbl.-Verlag.

N SN ' SlÄK-
u Zuckerwaren helle trock.
Räumlichkeiten in guter
Lage sosort gesucht. Off.
U- .P -_.58l^ TMLb -Berla «,
Grob. Lager - u. Kellerr.
mr sof. zu mieten gejucht.
Off . u. E. 540 Tagbl .-Vl.

Größeres Lageroder kleines Haus zu
mieten oder kaufen oder
Acker. Garten zu kaufen
gesucht. Off. u. U. 555
an den Taabl .-Verlag . .

Werkstätte
Ar ein Tüncker- u. An¬
streicher-Geschäft gesucht.
Off. u. W. 555 Tagbl .-V.

(  Wohnungen
g« vert «Wfch«u JMtaiifü

2—4-Z -W. hier gegen 4-
Zim .-Wobn .. evt auch 2
Läden , in St . Jobann-
Saarbrücken . nabe Rat¬
haus ? Näheres bei

Müller Wiesbaden . _K -Friedrick -Rina 25. P.

WhWÜZMslh

MeshO .-K8üksUtg . M.
2—3-Zim.-Wohnung in

Wiesbaden gesucht gegen
eine 2-Zim .-Wobnung in
Frankfurt . Angebote an
Vronner . Frankfurt/M ..

Söbcnstrahe 5.ispsiir
Suche eine gewöbnl. 3-

Zim .-Wobn . gegen meine
schöne 4-Zim .-Wobnung.
Rak». Göbenstr. 8. Laden.

Zu tauschen gesucht sch.
3 -Zim . -Wohng.
am Bismarckring _ gegen
5—6-Zrm -Wobn. Off. u.
S . 558 Taabl .-Berla«^» mW]{ 1

SMMM - WU
mehrere Bosten

aussuleihen durch
Otts Euael Adolsstr. 7.Mipi
auf 1. oder 2. Hypotheken
anzulegen beabstchtigh w,
sich an die * 382
Direktion deS -Hans . u.
Grundbesiber -Vereins.

E . B.. Wiesbaden.
Luiienstrabe 19.

Televbone 439 U. 62»?.
14—15 080 Mart auf

2. Snv . aus,ul . Albrewt-
straste 21. 2. W. Wevgandt

»is im m.
auf gute 2. Svvotbel sof.
auszuleih . Ott . u. S 559
an den Taabl .-Verlag
s " AaM >lien^ >eskrchk̂

lim « . i . M»
auf Sans im Südviertel
v . Selbftgeb . a. 1. Jan.
gesucht. .Off. u. Ana. des
«ob.  Zinsfuß u. B. 557
an den Tagbl -Verlas.[ 3«Mia

Jn »» »bUion-B«ckäuf« .
SÄön . Etagsnüaus

mit freiwerd . 4-Zim.-W
direkt zu verk. Näheres
RSdosüsimar Ar . M .JS-

Herrschäftshiussr,
Villen, Hotels u . Ge¬
schäfte weist nach zu
günst . Bedingungen

Sromistäcks- Markt a. n:
Schwalbacher Str . 4.

Tel. 5884. Auskünfte,
Raterteilung und evtl.

Führung kostenlos.

Netteres
auf. se« W«

mit Laden u. Werkstatt .,
aber bester Stadtlaar,
zu 112 880 Mk. mit 25 080
Mark Amabl . zu verk.

O. Enael . Ad. lkllr 7-

Wohil.-N«chw.-Büro JLion& Cie.
Vabnbofstr. 8. T . 708.
Gröstte Auswahl von

ciet- u. Kaufobjekten {
jeder Art.

1  Villa"
preiswert zu verkaufen.

Rob . Götz. Rbeinstr . 01.
In schönster Rhein¬

gegend
burgartige Villa,
vollst . renov ., zu verk.

Preis Mk 160000.—,
Hch . F. HauBmann,

Goethestr . 13,
Ecke Adolfsallee.

Herrsch. 4 X 5-Zimmer-
Haus . Südviertel , zu ver¬
kaufen. Offerten u . ©. 548
an den Tagbl .-Verlag.
Etagenhaus,

ohne Hinterh .. 4X5 -Z
Wohn . Rüdesh . Straße,
zu verkaufen . Offert , u.
O. 558„ Tagb ;^.VerlaL_

82680 Mk.
L- u. 3-Zim.-k»aus Näbe
Romerbera Miete 4200.
an SelSttkäiifer zu verk.

u. S . 553 Tagbl .-V

Hoehherrscliaktl . mod. i
VUla

!. feinster LageVViesb. !
zu verk . Dieselbe hat!
12 Zimmer , Zubeh ., gr. [
Diele (Halle )u.Winter - 1
gart . v. auserles . Ge- j
schmack , reiche Holz- |
vnrtäflg ., ferner schön.
Gart . m. Autogarage u.
Pferdesläll . Das Hans
kann sof. bezog, werd . j
Hell . F. Haussmann,

Goethestr . 13 Tel.6336

Hauskaufgesuch
mit Lebensm .-Gesch. zw.
Mainz—Wiesb . Ja. Rosen¬
baum , Frankfurt a . Main,
Gwinnerstraße 24. Fl72

Sucht
teffertsG«« «
z>, kaufen- ^ Offerten u.
I . 588 ^zn._denLaM ^L

MvlKisl- lktasenhAs
ohne Hinterh .. zu verk.

Rob . Eötz. RSeinstr. 01.
Rentenbaus , gute Lage.
Miete über 7000. Preis
116 000 Mark . Off. unter
11. 560 Taabl .-Verlag

kleineres hms
evt. mit Lager o. Sinter¬
baus . mit Torfabrt . vast,
"ür Engros -Eeick.. mögl.
im Zentrum , für sofort
oder bald — a. fväter —

zu laufen gesucht. ,
Off. mit näh . Angaben.
I

Relüllblss Elkgenhgus
best Wobnlaae , zu verk.
Rob . Eötz Rbeinltr . 91.

In bester Lage Bier-
stadts mas-ives

Blendsteinhaus
mit Laden, Wasser, Gas,
elektr. Licht umstände¬
halber zu verk. Off. u.
K. 544 an Tagbl.-Verl.

Ein neues modernes
Blendsteinhaus

mit Balkon , a. d. Lande,
mit lehr ertragr . Aeckern.
u. ein Jagdwagen mit
Pferdegeschirr zu verkauf.
Off . u. H. 557 Tagbl .-V.

Mittl . dltzmöbelkabrik,
vorzügl . einger chtet , m.
best . Maschinen , großen
Auftr ., zu verk . Hch. F,
HauCmann,Goetheslrl3

-Ecke Adolfsallee.

Hotel-
Restaurcmt

sofort zu verkaufen. Off.
u. T . 554 an den Tagbl .-
Verlag erbeten

Telefon 618

fl/ilfie1'

Günstige Angebote
für Käufer und Verkäufer von Villen , Hofeis,
Wohn - und Geschäftshäusern , Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

« Die Bank - und Immobiüen -Agentur
tf ©ii a F a Haussmann
Goethestr. 13 , Ecke Adolfsallee , Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
yjlln » Wohn - u . Geschäftshäusern,
WiliUil , Kofels , Grundstücken.

■

Arls.Zenslsnes.Me»
mit gutem Inventar stets anzubieten durch

Robert Gütz,
Rheinstratze 9l , 1. Telephon 4840.

sÄmmodttirn -Kaufgesttche)

Moderne Villa
möglichst mit Garten , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
T . 588 an d. Taavl .-V.
Moderne Villa
7—8 Zimmer, mit Möbel,
zu kaufen gesucht. Offerten
u. 6 . 551 a. d. Tagbl.-Verl.

Etagen-Vitta
oder Haus

mind. 5 Zim . ver Etage,
mögl. Kurviertel (ohne
Vermittler ) zu k. gef.
Off. u . I . 535 Tagbl .-V.

Mille EWm.-Villa
zu kaufen gesucht. Volle
Barauszahl . Wohn -Umt.
am Platze mögl. Oft. u.
U. 538 an den Tagbl.-Berl.

UM 8ö. LMM
mit \Yt  Morgen Garten
gesucht. Offerten an

Bester. Darmstadt.
■MÜM mm gw ft toMJJi,

A Mn zes« :
Biüfl Hil(starten

im Breise bis 268 880 M.
Angeb. u. »PSrede" an
AlO-Saas«s»eiN «. VotAtt.

Mm  EUMilleGrzs
oder kleine Billa , mitGarten , in Wiesbaden a
Umgeb. zu kaufen gef
Off , u. L. 552 Taabl .-V

Landhaus
mit Garten , ca. 10 Z. u
Nebenräume , in Mesb
od. Umgeb. (möglichst so¬
fort deziebbar ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
M . 559 an den Taabl -B

Herrschaftliches
Etagenhaus

5—6-Z,-Wohn.. wo bald
eine Wohnung frei muh
sofort zu kaufen gesucht
Off , u. E 557 Tag ob V

3b laufen oUer
zu Mtzleu gk?«lh
Ml  Ml!
oder sonstige Anlage.

möglichst mit Wasterkraft
Offerten ^ unter A. 151nn den Tagbh- VerlM,_

Fabrikgebäude
etwa 600 Qmtr . Arbeits-
raum . mit Wohnhaus!f£&uMSGs

cnauer Lage usw.. unt-
534 Tagbl .-VerlgL

Skvltzkll
oder

Ast iS» W»We
Mittlerer Größe

eschäftsstr.. Mitte
tze, rn uter

. . . tadt
„iesbaden . von Selbst-
täufer zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 149
an den Tagbl .-Verlag.

Mich. MW
mit Garten u . Kleinstall.
Wiesbaden oder Umgeg,

etnstall..
__ _ _ Umgeg..
zu k. ges. Ausführl . ON.
u S . 540 Tagbl .-Verl.aL

Haus
mit freiwerd . 3—5-Zim>'
Wobnuna sofort zu

kamen gesucht.
Offerten unter U. 554 an

Kleineres Haus
mit Torfahrt und frei»1
werdender Werkstätte zu
kaufen gesucht . Off. unt»
H. 654 an den Tagbl.-Verl.1

Men -Mion ,
mit Haus zu k. gesuchte

Josef Stern u. Sohn.
Taunusstraste 50.
Televbon 6111.

Ein zur Eürtn . seeign.
Grundstück-

Nähe der Stadt , zu kauf,
oder pachten gesucht. Off.
über Lage u. Preis unt.

568 an den Tagbl .-V-

MmiMt
von herrschaftlich.
Villen und Etagen

für Beteilignagen
und HyyetheSen

vermittelt
i . CHR. GLOCKLSCH

Wilhelmstr . 56 :: Fernruf 6656.

MW
f Pcioat -Berkiius« j

Gut ciiiBcf mit . grober
Verdreustmöalichkeit ver¬
bünd. Büro -Geschäft , ist
Umstände halber
billig zu verkaufe«. ^
geeignet für Dame i
u,U ^ ü8^ Ta,bl .-Berl
Leicht zu führ . Betrieb

(auch für älteren Herrn)
mit 2700 Mk. Rente für
7( 00 Mk. zu v. ' noch zu
vergröbern . Gefl . On.
unter E. 554 an den
Tagb l.-Nerla a.

Photomi. Betrieb,
gut eingesubrtes Geschalt,
zu verk.. geeignet für
wmand. der seine bisher.
Wohnung behalten kann,
als -Filiale oder an Un¬
verheirateten . Zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag ._ *2

Gute Eristenr!
Limonadeuaeschäft. kom¬
plett . zu verkaufen . Nab.
im Laabl -Verl ag,_ £»

Grobes Rassepferd
zu verk. Landau . Adler-
»raste 20. 2.Pr .1 - tcra—.

Kräftiges , Pferd
Sjähr .. Wallach , auch für
Landwirte geeignet , für
Rad . neu. oh. R .. 89 ® ,
für Nolle od. Landauer,
zu verk Blücheritraste 18.
Hinter !,. 2 rech ts^

;r »stläeŝ Lanferschwein
zu. verk. Vlerstadt . Wrl-

HH 'Euserschweiu , zwei PMias
Ziegrnböcke verk. Debus-
ma nn . Dobb. Str . 171.

Pracktv . echte 8 W. alte
Schnauzer

zu verkauf . Weihenburg-
Ür§Le,.T_D rechts ......Glattbaar . Jagdhund.
J. Feld , zu verk. Landau,
Adlerstraß ^ 20̂ 2

Prima rebbubnfarb.A»IIkMW«
Zucktersel . Frübbr . 1920.
gibt ab Zuchtttatron der
Landw .-Kammer Schiost
^reu de nbera b. Dohb eim-
5 Hühner zu verkaufen

Dobbeimer Stra ste 80.
Junge Zuchthähnr.

reine rehf . Italiener , zu
verkaufen u. zu vertausch.
Klaas . Sockstraste 7.Ol̂ uMe
verk. Mer nbergcr Schlost.
Reaulator (Friedensw .) .sebr aut aeb- mass. eich.

Serviertisch u. Handtuch-
ttöuder u. div . Ausstell-
sacken. Teekanne u, dgl.
zu verkaufen . Simon.
LeerAeMraste -

Elirnbeimchmu «. . .
Overnglas , Wringmasch..
1 ar . Oelkanne . Ealene-
stanaen . Gasvendel usw.
Staiaer . Moribstr . 22. 2.

Mr Liebhaber!
Ein Elesantenrabn . ein

Herrenulster (sckl. Figur ).
18 m Jaauarddrell . prima
Jlual .. zu verk. Klöden.
-ibein str. 68. V. T. 2755.
2 Meine Zigaretten-

i 'am  preiswert zu verk.
lellar . Friedrichstcahe29.
>ei Dietrich. 8- 11 Uhr.
VelriaLe . e«m Sealskin.
mit gro«. Skunkskragen

_. _ _ _ zu verkaufen . Bolkmann,Achtuna! ’SKT& t
neu . lange Fasern . 060 m
lang , zu verk. Bismarck-
iimJ- 5,._2_£ k- __

Türk. Schal
(Prachtstück). 1 Gesinde-
Deckbett zu verk. Merten.
MoUrahe 10. ali_

Lrosu Nerzpelz-Eave
zu verkaufen . HeeS. Hotel
Bellevue , vormittags von
L ^ -1- .Ubx.

Einige » eiste hornlose
ivrungsähige S «»aneub « e
(10 Monate alt ) , sowie
einen 1/,jäbr . feurigen
Decker und einige gedeckte
Ziegen gibt ab, Frau Hed»amm»mm (Rbeinbessen) .

Gute Toaarnburaer
Milchzirge.

Wasch- u. Wringmaschine,
weist. Astrachan-Jackchen u.
Mützchen für 2—3lähr . I.
verkauft Tboresen . Lahn-
straste 26. 1.
tf

!od. sch« . Samthut
für 60 Mk. u. dunkelbl.

TWßW  o. M!
Prima Hol- u. Jagdhuud,

reinrassig, 6 Monate alt , zu
verkaufen. Relzow , Rhein-
bahnstraste 6c , Part.

Wachs. Dobermaml
zu verk. Biebrich . Wein-
berastraste 28.
MWkl WWS

Pbotogr . Aoo .. ^ 1?X1S.
mit sehr vielem Zubehör.
Küchenwage. gr . eichenerLisch. Reitstiefel(Er. 42)
Ballsch- balbl .. Gr . 87.
u. gestr. lange gr. Jacke
zu verkaufen bei Fiedler.
LuHenstra^ 17. Stb ^ l,

A venare

Knaben -Anzug stir 6* bis
bjähr . für 70 Mk. »U vk.i
Earl . Ädelbeidstr. 47, Stb.

3 » ei getragene . ,
mörme » lerhllte

billig zu verk. bei Seim.
Schwalbacher St raste 19.,

3.20Twr . «r. Stoff
billig »u verlaufen . Feld-

^Hvitme HM. zu vers.bei Haager , Dotzbeimer

2 doaux chiens loup Lgüs
3 mois. 8' adr . chez Mr.
Gnerlach,Wa 1ramstr . 29,1

ilCIU. WJIUI. i .. .
für iß . Damen . Schmidt,
Lanaenbeckstr. 5a, Gärin.

{2fci rt sfa.



w.enantes
Covercoat-Kostüm
(Grobe 42—44). fait neu,
preiswert zu verkaufen.
Bern . Aorkttra ße 5 1.

But erb. Jäsettkleid,
wertv . schw. Gesellschafts¬
kleid bill . zu vk. Homrann.
Nettelbeckstraße 14
"SÄ . lÄAsrzes , Kostüm
zu vk. .Dasselbuch, Riehl-

Zwei neue weiß-seidene
Blusen im Auftrag ^ zu
uerk. Heuß. Loreley»
Rina 4. 3. Stock.
D.-Mantel (Seideiiplusch)
mit patas . Fuchskragen,
gut erb., sowie 1 Damen-
Mcmtel . Seal -Elettr .. im
Auftx. vrw . Kur,chnerer
Schäfer. Meberaaste 34.

JmAnstrag verkauft
*0. tauscht neuen Dam ..Winter -Mantel . Sckließ-
korb. öandkofter . Lupp,
Dotzbeimer Str . 18. v.  1 l

Dmikelhtauer Mantel
für gjäbr . Mädchen zu vk.
bei Schmidt . Niederwald¬
straße 11. 2. v. 10 Ubr an.

Trünseidene
Strickjacke

mod. Jackenkleid. Gr . 44.
Kindermantel mit Pelz¬
besatz. Frauenm ... Kostüm-
rock, schw- Blusen und
Lodeniacke billig abzugeb.
Knllick, RömerLera 9. 1.
Enlbrännes Jackenkleid,
1 Matratze billig zu verk.
Seerobenstraße 13. 2 t.
Ü!« D« n-MMtel

(reine Wolle), weit unter
Anschaffungspreis zu verk.
Hofmann . Rheinstr. 54, I

Brauner Mantel.tr 42.Maßarbeit.,rernesolle, u. Kostumrocke rc.
zu verk. Simon . See-
robenstraße 8

UebersreLê ichl̂ nutlsr.Fig . wbr gut erhalt, . .rn
verk, 6ei Buch. Allem-

'VtStfihi
fast neu, bl , Jackenkleid
(auf Gerde) brllry verk.
Näb . Kritziche. Stern, . 18.
1 St . l . Glasti ire

Paneelbr . zu vk
Nirblsttage  6,

^.ert mrtMstratze
zu verk. Walter , Bertram-
straße 16. 2 links , , _

wwnRsir;nt . Svrnngr . vk. Schlegel
milw . Schachtstraße 33  °

Gut erb, « «. wo,
' -  zu kaufen

_i Steirer.
Kastel. Grobanlase 1.

Im Auftrag
zu verk.: Frack u. Weste
(neu ), brauner Wer.
graue Hofe. 3.20 Meter
feldgrau . Stoff . Btsmarck-
riM _15. T - _ — _

Jünnl . - Anzug (S.port-
Anzug) für 13—ISiahr,.
billig zu verk. Michel,
Friedrichstraße 48 Eth . 2,

Jünglings -lllster.
aut erb., zu verk. Bender,
Moritzstraße 7, 4

Trotzes eis. Kinderbett.
fast neu. sebr preiswert
zu verk. A(brecht. Hall-
aarter Strafte _2. 1

_SterlT ^ ölatratzen
u . Keil (Haare m. Woll-
ullung ) zu vk. Rupvert , |
Dreiweidenstraße 4. B,

PlLschgarntt « .
sebr gut erhalten , zu
verk. Ramspott . Blücher - s
trabe 8. 2.

Neue Damenschuhe
(39—40), Friedens « ., zu
verk. Bismarckring 17. P
Anzuselien vormittags.

Eleg. Damen -Schulle.' - u. 80 Mk.,(Er . 40) 60
Mam.. ânteülerd . maulsurfs.
Tuch 180 Mk. zu ver-
kausen. Volkmann . Walk
müblltrabe 9.

Braune Damen -Strefel
u . schw. Halbsch. (38) vk.
Simon . Seerobenstr , 8. 2.

3u verkaufen ~ ~N.Herrenstiesel(®l 43)
MschmasW

Transport. Kessel
Fettpresse

Schrank, atze 121

ImMtt«it NW
gebr, . für i . Mädckien zu
verk. NAieres Reichert.
Heleaenstr. 24, Mtb . i ^ .

Hrrrenstoff,
wüte Wolle, vreisw . zu
verk, Bes, Bloch. Kmser-
Friedrtch -Ring 48. von
12X- 214 Ubr,

krack-Änzug
gut erhalten

bÄligst zu verkaufen Jahn
straße 40, P.
Gelegenheitskaus!

Herren -Anz. von 150 an,
Nerren -lllster von 175 an.
Dam .-Kostäme v, 200 an,
Dam .-Mäntel o, 120 an.
Dam .-Blusen von 35 an.
H.-Unterw . von Man,
u, versch. and . Kl.-Stncke.

Ellinger . . . .
Helenetistroße 30. 2 lmks.

ff. Frackanzug a. S ..
Er . 48. schl, Fig .. 600 M.
dkl. Winter -Paletot , neu.
Gr . 54. 450 M .. gestretft.
Hosenstoff, neues graues
D.-Jackett . 140 M ... zu vk.
Herderstr . 11. Bardehenn.

1 Klapp -Zylmver
(W 56) billig zu verk.
Reckt. Wellritzstr. 17. P
Feinste neue Lemenkrck».
(46/50) St .- u. Dovvelkr.
bill . Zimmerma nn str. 4.P

Teppich
gut erhalten , zu verk.
Nur vormittags . Reil.
Rbeinstraße 127 1 links.

2 sehr schöne Berier
Teppiche (3.50X 6 und
3X4 ) u. eine Bracke
verkaufen . Höser. Wa
müblstraße 8 1.

Kokosmatte,
2.75X1 .20 Mtr .. w. neu.
billig zu verk. Gerhardt.
Seerobenstraße 16._
UWrMMnmllW
3300 versch., i. neuem Alb.
zu verkaufen. Anfr. unter

558 an Tagbl.-Verlag.

Schreibmasch.
(Minerva ) , komvl.. Fahr
radber . neu . . vreisw .zuverkauf. Treffurt . Stem-
aaffe 13. Stb . 2 St
Homöopathische

Hausaootliek. . Original-
W. Schwabe, m elegant.
Kasten, verk. Pr . 140 M.
Adr. TaM- Verb

mimt  CMZ-Nzng
(für gr . schlanke Figur)
im Auftrag zu verkartfen
Wellritzttraße 5 l r . .

Friedensware!
Zwei fast neue»Mg-Anzüge

(Größe 46—48) oreiswert
alquseben ^ .ttasier Platz 2. Sochv.

M . M .-HM
zu verkaufen _Rathaus . ZrMmer.,25,

MW.Appßlllt,
Reise-Kamera . 13/18.

msw . verk. Rüdeshetmer
Straße 28. 4.

erh. Kell«er-Fr « k
u. Weste zu verk. Spitz.
Oranienktratze  4 8. M . 2 l.

Dunkler Urberzreber.
fast neu. gold. verren-
Kneifer . eis. Easarm,
Äkam.. für Werkstatt ge-
eisnrt . preiswert zu ver¬
kaufe». Änzusehen Sonn-
ra §. 11—1 Uhr . bei Reist.Schwalbacher Str . 44, 2,r.

^erren -Ueberiieber . .
ivenis «etragm . für kleine
Figur . 200 Mk.. zu verk.
Pievers . Bleick it raße 11..
'HUw . UcZnzreher bill.Brandau.  Walra miti . 2.0.

EMaNngs -AmW.
Cutaway . Svort -Anzug. u.
Zylinder zu vk. Bromfer.
Sorelevring 4. 3,—

Frlvgr . Maßmantel
(Gr . 50) billig sn oer-
kaufen. Möser . Rcmen-
ifro Ter Sirat ie !» . .Laden,
Fast neuer Herren -Mster
u. eine fast neue totpJacke zu verk. NcÄ. Kuhn.
Bismarckring 31narckrina 31.

t neuer UeberzFast neuer UeberzMer.
kl. Fig .. zu verk. Eoben-
straße "11. Weisenstein

Felhgr . Svortanzu «.aut erb., s. m. Fig .. 2 .
Damenstieiel (38) , 1 i7~.Herrenstiefel . braun (42)
zu verk. Näheres Dehl,
Herrn « übl »alse 3. 2 l.

,t erblNbgGut erkTMaWAnzus
sowie gut erhaltener Geb
rock-Anzug. kl. Fia « .. »u
verk. Dotzheim, Muhl
soll * 88.

Dietrich,
r Fahrrad mit gut . Äe-

.reitung zu verk. Walram-
Istraße W, ’ 6t

Fast neues Fahrrad
i für 650 Mk. zu verkaufen.
Fröhlich . Eltv . Str . 3,  H, .1

3. , Fahrrad , neu bereift . ^
billig zu verk. Holland,
Sedan straße 5.

, Fahrrad zu verk.
Rüdiger . Bismarckr . 40.

m -m
umständehalber billig zu
verkaufen. !Vqm Segel¬
fläche. Kreis 4300 Mk.
Offerten erbeten unter
%.  552 Tagblatt-Verlag.

4 Sofas
neu, billig abzugeben.
RaffanifcheS Jadastrielager

Herderstraße 24.

i Gebr . Küchenherd
zu verk. Aug. Kortheuer,
Nerostraß e 26._

Küchenherd
neu . billig verk. Kremer.
Westendstr. 15. Gib . 2 r.

Gut erhalt. Sofa
su verkaufen . Seliamann.
Kismarckrina 18. 2._

Sasa u. 2 Stühle ^
zu vk. Ludwig . Franken-

S«fa m 4 Sessel. Salon-
Lüster (Prismen ) , große
Eßr.-Lamve (Gas u. -
Sola . Ausz.-T .. Diederm .-
Evies .. Lorb.-Kuaelbaum.
Alt . Wiesbad . Allee  7b.

Kücheneimichtung
mit weih. Oelf .-Anstrichzu verkaufen
K. Fischer Schrrmermitr.Kobenitraße 15. .

Küchen-Einrichtuna ^
Pitsckvine. echt, zu verk.
Borzusprech. von 10—12.
Montag von 8—12 und
2—6 Ubr bei Strakow.
Bismarckring 9. Soj

Eleg. Kamm
mit weißer Marmorvl.
u. Seitenteil , für Kohlen¬
feuerung oder als Heiz-
körvermantel weg. Platz¬
mangel zu verk. SÄter-
stein. Biebrich Str.  27 . 1.
Neuer emaill . amerikan.

Danertrenuer zu verk.
Niebcke. Wörtbstraße 25.

Zentralheiz .. geeign. für
Treibhäuser od. Lagerr ..
zu verk. Nerotal 20.

PlattSssn, Um  Herds
billig zu verkaufen

Bertramstrade 25. Stb,

Öfen zu oeßaufm.
^ch Rinke Nerostr.._ZS
Oien ». 6 i. Hiibner vk.

Lonaert . Feldstrabe 1. 1-

WaMsch
für fließ- warmes und
kaltes Wasser ganz . neu.
mit Aussatz_ u. Spiegel,
zu verkauf . Hucklenbrvick.
LaMtxM>

(gut erhalten ) zu verk.
Blücherstraße 13. 4.

massiv Eichen. 50 mal 35
mal 200 «n. m. 10 Schub¬fächern. verschltrßb- btll.
zu verkaufen
Schwalbacker Straße 23.
_ Laden.

Sckalenwaae . 5 Kilo.
mit Gewichten billig zu
verkauf. Stemmler . Dotz-
beimer Str . 122. Hth. 1.

rtür - Turner!
1 transv . Barren , einfivrungständer. Svruns-rett . 2 Sprungmatten,

ferner 2 Schülervulte . 1
Tifchpult. 1 sebr . Eas-
berd. 1 Hundehütte und
versch. gut erh. Soiel-
waren zu verk- Näh . im
TaLhl .-Berla «, ^

3ü.JKüiinS'MItet
| komplett , billig . Heim.bwalbacker Straße 19-

Wundervolle sünsarm.

Umze -WÄme
für 1250 Mk.. 1 handgek.
Smyrnavorleger 550 M ..
gebr. Küchenichr. f. 250 M-
zu verk. Besichtig, nur
Montagvorm . von 11—1
AdoMraße  5 . 2. Lemge.

Ar Zchmrfensterdekoration
geeignet, mittlere u. kleine
Größen(GelcgenheitZposten)
zu verk. Anzus. zw. 1—3
Uhr Iahnstraße 40, P.

W -HM ^ pslsnzsn
zu verk.. St . 1 Mk..
Lur emburastr . 5. Laden . .

Johannis - u. Stachel¬
beersträucher zu verkaufen
Eckernfördcstraße 12. 4 l.
f Händler-VerLinfe )

WelN-LAMMm
find zu haben bei
Lud« . Mayer. Bierstadt.

Neu gaste 3.
I O.- iSante !, Man,

H.-Stief.Gr.41-43,D.-Stiet.
Gr. 38-39, sehr eleg. D.-
Halbschuhe schw. Gr . 36,
bill . zu verk . Klausner,
Weilstr . 20, Hth . 1-_

lei . MW.
besteh, aus 2tür . Schrank,
2 Bettst - 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Alarm
u. Sviegelanfs .. 2200 M\

ioiimol.
echt Eichen u. Nußb. vol-
mit 2t. Spirgelsmrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschtom. mit
Marmor u. Sviegelaufs
von 3500 M an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

Schlafzimmer
äußerst billig »u verk.
9) , Schaser . SKftgr ^ h

Zwei Diwans
600 Mk.. runde polierte
Küchen-Einr . bill . zu verk.
Rosenkranz. Blücherpl . 3.

Mahagoni und Goldbrrke
bervorr . schone, Prachtft .,
Klubgarn . billig 3» verk.
Rosenkranz. Bln che rvlatz 3

M«h.-lack Schlafzimmer
neu. mit Niarmor . . zu
verk- bei Boaaenrerter.
Scharnhorststr . 15.

in Eicken, kastanienbraun
gebeizt, bervorrag . schöne
Modelle , billig zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

Hochelegantes
Speisezimmer

Büfett , 2,20 in lg., jv-it
unt . Pr ., zu verk. Gebr.
Leicher, Orauienstr. 6.

Möbel.
Speise -. Schlafrim .. Küch.
EiuriÄt .. egale u . einzelne
pol. gute Betten . Diplo¬
maten . Spiegel . Vesiko.
Kommoden, 1 gute Nab¬
maschine usw. bill . zu vk.
Kettner . Neugaste 19. H. 1
Auzus eben 9—12 u 3—6.

6HnWL- el-ÄkUM
fast neu. sof. verk. Fried-
richstraße 29. 1. I . Lumb

frischer Leerung neue V«
und V, Stückfaß. Korb¬
flaschen. Groß - Anzahl
Kartoffelkisten. Lattenge
stelle von 2.50 bis 5.— Mk.
pro Stück verkauft

Ferd . Sauer . s
Göbenstr. 16. Fernr . 5917.

gut erhalt . su k. gesucht.
Frau Livvert.
Gartenlaube . ^

Lanaen sch walLa ck.
Xraj ” Sraiutwmr sucht

GMiNöl

W - öd. HMM.
Wienand.

Kiedricker Str . 10. D. l.
Scklaszimmer.

gut erhalten . ge>. Rüdes
ieimer Straße Io . Part.

Krieasbeschäd. Beamter
sucht Schlatzimmer - Ein¬
richtung (auch einzelne
Stücke) gebraucht od. neu.
aus Privatband zu lauf,

ingebote an Georg Bach.
llinkel. Rheingau ..zlM.-Wl'iWUU

aut erb., vou best. Herr¬
schaft M  kaufen gesucht.

Wrlh . Hobler.

« straße iQlglL-delÄL"
Holland S ed anstraße 5. ,
Bett zu kaufen gesucht.

Witt . Platter Str . 65.
»ei allei to

Sofas . Deckü.. Matratzen
kauft zu Tagespreisen

Beter . Hermannstr . 17. 2.

^asbängelamve.
Gasarmlamve . Gasrohr,
u. -Hähne , gebr. Glüh¬
birnen . Lamvenglocken.
Ofenvorsatz. Ballon -Korb¬
flasche au. verkaufen in
Kaiserstraße 21. 1 St
Detrol .-Zugl . u. schwes.

Benzin -Lötlampe zu verk.
Sckoll. Rheins.  Str . 16.

Flügel
tadelloses Instrument,
sfof. zu verk. (10000.—.)
Leber, MiMerstr. 8, 1.

KLavier
schwarz, gut erb ... zu verk.

Jäger . Mainz.
Rackstraße 2. .

Gute Mandolinen,
zu  v erk Borkstr. 14. P . l,
3reih ." Tiröler Harmonika
zu verkaufen . E. Blödel,
Adleritraße 67. .. . .....-

Berkauf diverser Möbel.
darnnt . wertvoll . Perser-
Tevvich (über .16 Qmtr .) .
Spiegel . ^ antike Uhren.Stebl . Dionre -Kandelab.
mit Kristallbeb ... transv
Wafchkestel mit 'Ofen, eintiedlerscher Universal^vvarat für Zimmer
gymnastik. Ihm . Mamr.
Schul straße 62^ _

Zu verkaufen
ein dunkel pol . Mabag -
Wollmimmer . 180 breitem
Soiegelschr.. weiß. Marm ..
2türiger nnßbaum - vol.
Sviegelschrank. poliertes
Vertiko zu verk. Stern,
heraer . Waldstraße 49.
Ein 2tür . Kleiderlchranr.

1 H.-Mantel . 1 Gehrock.
1 D.-Lave zu verkaufen
Maueraaste 8. Hth. 1,r

zu verkaufen. Bromser,
Loreleyring J,  3.
Schönes Acht. eil. Bett

nt. Verzier , vk. Oeftreicher.
Adelheidltratze4L. eStb .1

MlsrwifWs
mit 2 Bottichen . Motor,

gebr.. sofort ru verk.w
Oll, n. I . 561 Tasbl -B.Klein-Auto
Zweisitzer, mod.. 6 ? 8..
sebr billig ab Ehemnttz
in Sachs. Ausk. erteilt
Televüon 6244. Wieslrad.

3
\ Betten

mit Zubehör , f. Riemen¬
scheiben. Treibriemen,
Wellen u. Lager , nebst

Ie. */ «-zöll Zirkulations-
pumve . aus Rotguß , für
eigene Wasteranlage alles
vastend . zu verk. Näb . bei
Fritz Mareiuer . Banllag ..

\ Wiesbaden . Friedrich-
ftraßs  27 . fllelevbon 5007.

. SußerlTMenbeltreppe . „
3.20 b- 62 or .. zu verk.
Klarentbaler Strass 4.

FLeischwagen
Eiswagen, fast neu, zu verk.

25. Schwab, Mainz,
Kurfürstenstr. 6._F10

Starker Leiterwagen'
billig zu verk. Kiedricker
Straße 12. Mtb . 1.

Worienster zu verk.
Riederwaldstraße 8. P . r.

> Mstbeetfenster , .
1.20X1,50 r». Betonkaiteii,
1 Benz - Motor , liegend,
5 i 'S.. 1 Saug - u . Dru.ck-

.Wastervumpe vk. Rohrrg,
Blatter Straße 92

71

Zu Verkaufen:
]l großer, gutz erhaltener Hotelherd 3,35x1,33
(2 Feuerungen ), 2 Wärmeschränke 2,00x0,80,
1 Heitzwafser - Boiler 1,80x0,90 m Durchm^
5 Hahnenschrvenkbatterien , 1zweifl. feuersichere
Tür 1,30x2,45 , 1 Speiseauszu , 60/52 x 5,10 Hub.

S« .Mirg WM.M «M6tr.43.

Kasfenfchrani
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Off. au Wilhelm auf der
Springe . Orauienstr . 39,
erbere

AA G Kltzd.-
Waschtisch m. Marmor,
Schrank u. Spiegeischr.,

gr. br. Metallbett.
Dotzheimer Str . 25.Haa«

Dirlom .-Schreiütisch.
geschnitzt, in Eichenholz,
zu kaufen gesucht. Geil.Seiten mit Prersan-e an Dr . Hoffmann-
Dambacktal 28._
Bmo-Doppelpull

zu laufen gesucht. Offert,
an F . Henckel. Älbrecht-
straße 11.

TBlm  Wiederdrttck - Wannwaawep -Helz-
kessel von ca . 7 qm Heizfläche , Fabrikat Zentral
heizungswerke A.-G. Hannover -Heinhoiz , wenig ge
braucht , steht billig zu verkaufen . W.Sieinssche
Voltestwa « *«:c. <5. m. b. H., Geiscnheim/Eh . F200n

SsllsMW
«SffM-» WN

ztl kaufen gesucht. Offert,
u. v . 558 a.  d . Tagbl.-Berl.

Neuer Sandleiterwasen.
1.30 Mtr . gr.. zu verk.
Dietrichs . Kavellenstr . 6.

St ., vorm . 10—12 Uhr.

Windfana
sehr schön, massiv, mit
Holzschnitzerei und Blei-
veralas .. bei. für Rektaur.
aeeian . verkamt billig
Bernecker. Saalgaste 83.

Stoßkarren zu verk..
vast, für Gärtner . Schter-
steiner Str . 8. Mtb . 1 l.

Liinder-LiegeWagen.
gut erhalten , billig zu vk.
Steinaaste 2. 2.  _
Gut erb. Kinderwagen.

Nickelgestell. Korb herans-
nebmo.. Gummiber .. vrw.

lerer. Göbenstr. 22. 3.

Windfang.
dovveltürig . eichen, mit
Bleiocrglamng . be>. für
Restauration geeign.. bill.
zu verk. Bernecker, Saal-
aaste 38. 2._

Gebr. Silber
(Eßbestecke) zu k. gesucht
Stadt Cilear^ .LMerL

Sckuhe Uhren , Zahngeh ..
Gard .. Federbett .. Kisten.
Tepp., sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. JSiwet,Rieblttr 11. Tel . 4878,

Leicht. HalbremerI üM_L
mt erb., vr . Bereif ., bill.
Bertramstraße 1ll .̂ c,
Fast neues D.-Fahrrad

billig zu verk. EagerliNg.
Westendstraße, 8, ytb ...1.

Fahrrad mit Freilaus,
n. guter Bereifung zu vk.
Enael . Bismarckr , 43. P,

Billig!
3 Herren -, 1 Damen-

Fahrrad
gebr., mit neuer Bereif,,
äußerst billig zu verkauf.
Rev.-Werkstätte Schmidt,

neileuaustraße  1 . Hos
Brrma Fahrrad

mit neuer Der . b. z. verk.
Roth. L̂chlanltr. -4.?L l. ^

Für Installateurel
Gas -KIuvve mit Bohrer,
komvl.. Rohrschneider. 3
Lötlampen b. Stemmler,
Mheim ^ Sf r 12T_H^
2 gr7 ante Eich.-BLtten

von Vi -Stuckiaß zu
verk. Dienst. Ellenbogen-

StücksÜK . .
zu verkaufen bei Heim,
Bertramstraße 9.

2grgtzö Mschtzßttsn
geeignet für Weinbändl..
zu verkaufen . I . Kaiser.

cerk. Brier . Fnedrich-
itras-e 3-. ..4,

Ächtung!Glas!
ra . 200 ante Bierflaschen
u, 100 Wasserflaschen mitSchraubenkork. vk. Serm.

' S« w<Ub»cher Straße «L

Herren - , Damen-
u.  Kinder -MleMer,
auch Wäsche « alte
Zalsn ?seE»Isse , G ®ld
u . Silber . Zahle gute
Preise . Postk . gen. Kom.
i. Haus . On parle fran $,
Bngl. spoken . Ellinger,
IleleneiistniDe 30, 2 lks.

Stau Mm
Oranienstr . 23 Tel. 3471
zahlt TageSpr. f. getrageneKW..M!Ä.Mellk.
Pfandscheine,  Feder deckb.

Anzug . ^
für schlanke Figur zu kauf.
gesucht Blücherplatz„4,J._L

s eunS, Frau aus gut . Hanf
lucht Windeln zu „tauf . ,-
od ält . Bettücher f. dens.
Zweck. Bonbausen . Dotz-
beimer Straße 73. .i -M
zu kaufen gesucht. Lang-
Schwalbacker Straße 89.

Gut erhaltener
Teppich

ca. 3X4 Mtr .. zm kaufen
gesucht. Preis -Ost ckteu an
Gli mmann . Norkckraße 5.
ttiiioleümteppich , ' einzelne
^ Stücke o. L.-Länfer von
P . zu k. ges. Off. mit Pr . an
Ruptz, Biebrich ,Adoljstr .2.
Briefm .-lsammk. jed. Gr,.
einz . Mark . k. stets Seroel.
Jabnstraße 34. Tel . 8263.

D.-Büste k. bill . Lupp.
Dotzheimer Straße 13.otzbeimer Straße 13.

«Mgi ! vm
(Oelimmcrsion ) . Off, u.
K. 547 an den Tagvl -B.

Prismenglas

i. Muer.
mod Form , nur gut erb ..
zu k. sei . Preisung , an

f tMr,^ÖueMMr,l7. 2,ütatoßoI Mmm
Aukamm. Sckwalbacher
Straße 69. 2 l -, 1—3,

Cutaway
Marengo . mit «ettreiftei-
Hose. für mittl . b. große
Fig . von Priv . zu k. ges.
Emirr S traßeM ^ HL—MÄigNM
für grobe mittl . Fig .. von
Privat zu katifeu geiucht.
Off. mit Preis Sonnen,
berg. Bergstraße 1. 1.

Zeitz zu
Offvon Gorz , oder ....

kaufen gesucht, Ossertenunter E . 556 Ta gbl .-Berl.
Kontrollkasse

(National ) m. Tasten üb.
100 Mk. gesucht gegen
bar . Oft . mit Preis an
Alfred Maurath . Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 80. F 133

Mg geWlt.Vonine
du kaufen gesucht. Preis¬
angebote an Wallenfels.
§>err nsartenstraße 14.

MeTeige
zu kaufen gesucht. .
v. Preis u. Erbauer
u. K. 556 Tagbl .-Berlag.

wenig gebraucht . 4—8
Portionen enthaltend , zu
kaufen gesuait. Off, mit
Preisangabe unt . M. 5ab
an den Taabl .-Berlag.
"Maschinen u. Apparate
aller Art k. E. Kuhnmck.

"üblciaste 15. 2._
‘ Kleine Kiichenwagr

mit Gewichten ges. Ravv,
Sckierste iner Str . 11. 1.

»O MdrrjMkm
gut erhalten , zu kaufen

gestickt. .
Dfsert. mit Preisang . u.
8 555 an d. Tagbl .-P.
Puppenwagen z. k, ges.Sckröder. Seerobenstr . 6.

Eine große
Zinkbadewanne

u. 1 kleiner Tisch zu kauf,
gesucht. Kärmer . Lang-
aoste 17. 1.

Wer
Lumpen u. Papier . Alt-
Eisen. Metalle . Flaschen
abzugeben bat . bestell«

I . Rock.
Mer derstr. 3. Tel . 1288,

Achtung
beim Umzug!

Speicher-, Kelter», Mans .-
Kram. Eisen, Lunche«.
Papier , Metall kauft

Mittel , Wiesbaden,
Maüer gasse 10, HthS. 1.

Men.Lmnen
Eisen, Papier , Metalle,

Me nller Nt
kaust u. holt ab, auch«uöw.,

S. Eipper
Orauienstr. 23. Tel. 3471.

SonneMumen -Kerne
zu kauf, gesucht Albrecht-
Itraße 11. 2_ _

fmMifea
lewasch.. kauft. Pfd . 5 Pf.
) Nickel Jebustr . 25 -h

jeirittuißEÜaifKii
n. SerSstdiele « >u kaufen
aelnÄt Offerten unter
« 28« an den Taabl -M,

Gaskoks
mögl. nein, 2—3 Ztr ., ges-
Off. P. 558 Ta, « .-Verlag,

»iS ILKcvstpz -eiss kür getragene unck neue
HeripesB - u . OamenkSeid ® !1

Wäsche , Schuhe und Möbel aabit nur
yia «( » MAH Weilstraße 20, Jl - 1- Tel. 6085.
lulOUdtlwM m~>  Komm* las Häuslv



WiesdKdeNer'DagbLatL. Morgen-AusgaSe. Zweites Blatt . Seite iS.

Oie höchsten Tafiaspreise
erzielen Sie für

aüT örtllaLUf «ein
^Platin , Gold- u. Silbergegenstände , sowie für

abgelegte Hcrrsebattsgardaroben aller Art.
W , feiimaM , Wagemannstr . 29.

Bitte auf Namen u. Hausnu mmer zu achten.
aThngebisfe , Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und

Silberfacherr , Uhren , Schmuck, PfandscheineBrUlanLen
lauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Haid- u. SAdsrsckmiede-Werkstatt M . Schäflekn
£f,etc  WeSersaffo SS (Sitte a. Hausnummer z. acht.)

ZahnHi8iIch
zahla

per
für IfslzfersMiaslifle bis 7  t» Mk.
für Thermokauter bis ISO MR.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillantem -m
plafisa » Sold - und SiHsersadiera etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27
4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. L7 .

Franz , u. engl. Konver¬
sation sucht im Austausch
deutsch. Primaner . Off. n.
F . 582 an den Tagbl .-Dl.
Lêsns ds frangais

Franjaise donne le$ons ä
domicile . Off. s. G. 529
au Tagbl .-Verlag.

AchUMMM
u Konversation erteilt
aebrld . Französin . Stunde
8 Mk. Adressen erb . u.

Z TaabL -Verlag .—
Ml. MM

Mm § \  ii.
Std . ä 2 Mk. Sprechstund,
ron 1—4 Uhr. B , ÄarL «.
Mo riMr atze 24. Bart.

Dame sucht guten
\m%  UlltelllP.

Off, u . D. 559 Taabl .-Vl.
MWsch.

Unterricht . Uebersetzmm.
Telephon 4417

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  WWM ~rn lauft

I.SeldKin,MWtzkll.Lik»
Gold - und Silberwarengeschäft.

ernmen , Neugasse 5.
Französisch
Englisch
Schönschreib,
Stenographie
Buchführung •

'Schrcibmasch . verleiht
Übersetz .-Büro. Beeidigt.

kauft

Bror̂egießerei Ph. Hausen
Friedrichftra ^e !«._ Telephon 1983.

Sekt-, Wein-. Bordeaux- und Cognac-

»mr  Flaschen!
kauft zu höchsten Tagespreisen

Flaschenhandlung Klein,
Roonstr . 4 — Tel. 5173.

Bestellnngen werden prompt abgeholt.
Der Ankauf befindet sich N- rkstratze 7, hinterer Hof.

{ IMchiWM
Früh. Me,»berm,elLnde

s. Beereniträucherzucht ge¬
eignet. zu »er». Schröder.
Seerobenstratze 8. 3.

c ]
Pension

kl. Hotel . Weinftrtbr oder
dergl. zu paAten , spat«
zu kaufen gefucht. On.
u. O. 544 Taab !.-Ber1ag.

Geichiftskemr
oder BiSa in verkrhrs-
reicher Laae . » it frei« .
Laden zu »achten »der
Hilfen arinät . Offert. ^>.

Laaerulah
mit Tarten e»t . im Süd¬
mertel ru vackten ge¬
sucht. ver sofort. Off. u.
F. 554 Taabl .-Verlan.
3-«er»l«h m. WerRiitte

für ein Baudekorations-
sefMft gesucht. Off. unter
3. SSS an den Tagbl .-Bl .

I ie®  l
Hofrat

Mm  Jtealsehale
mit Schülerheim,
Adelheidsiraße 71.

6 Klassen , 90 Schüler,
13 Lehrer.

Tägl.Arbeitsst . unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Schlußprüf . Ostern und
Herbst an d.Schule selbst.
_ Günstige Erfolge.

Mainzer Pidagtpm
Mainz, F176

»aif .-Friedrichstr. 25.
Vorbild, f. Eins.,Obersei. I
Prim. u. Abit., auch f.
Dam. Ostern 1920 best. 1
°lle auß.1Schüler. 2 früh. I
Prüf . best, jämtl.Schüler. [
BolksschAer

Klangt, nach launNljahr . 1
Berber, b. Einj .-Frcrw.»j
8u«gn. u. die Reife für!
Pbersek. Ostern 21 letzt.
Gleicht. Kriezsabiiur . §
Mitte Oktober Beginn

^uer Kurse. Proip . srei.
^prechstdn.11—a/,1 Uhr. [

Fernspr. 3173.

Institut
Schaus.

Briv .-Lmemn m. Töchter»
Benstonat.

Bierktadter Strotze 11.Beginn des Winter-
femekleres' Donnerstag,
de» 14, Oktober. 8 Mr.
AmnaHmeprüf . 13. Okt..
19 Mr . Für die Frauen-
fchnlllasfe find . n. einige
Schülerinnen Aufnahme.

M. Schaus.  Di rektorin.
Arbeit »- u. NachWW.

ert . ftaatl . seor . Lehrerin.
Oii . u. L. 348 Taabl .-Vl.

Unterricht.
Oberprimaner ert . Nach¬

hilfestunden in all . Fach.
Göbenstratze 28, % r.

.Jim «; - - —
Ua«t|iSH$fMn
erteilt aeb Enaländerrn.
Off. u. Z . 553 Tagbl -B.

Wk -Wey
leichte Erlernbarkeit,

höchste LeiftangSfähigkeitr

Kaufm.
PrivaL-
schule

m \m m
KirchgMe 24,2
Tages - u. Wendunterricht

in allen HaitdelSfächern.
Wierlchrsilnze:

Stenographie
Französisch

MtMMrschM
progressiv , retrograd,

Ltaffeimethodr,

Buchführung
MWen-WMn

Schönschreiben

FranfaisMm«. Qrii» »4« Renand
Dotzheimar Str. 31, 1
Zunge Dame

mit Auslandsabitur erteilt
nach neuester direkter Me¬
thode erstll. Unterricht in

Französisch
Englisch
Deutsch

für Ans. u. Fvrtgeschr. Kon
versation, Literatur . Han-
delskorresp., lieber setzungen.
Stundenhonorar 19 Mk.
Angeb, u. B . 557 Tagbl .-B.

Erb . junge Dame,
24 I ., ert . Ausländern
deutschen Unterricht . Off.
u. 5». 558 Taabl .-Verlag.

MIMe Dom
(Framöstn ) gibt französ.
u. deutschen Üntc
Kbnorrsation.

en unterricht u.
_ _ _ nur für

. amen, in Familien u.
Zirkeln . Nachrichten erb
u. W. 545 Taghl .-Verl^
Unterprimaner d. Ober¬

realschule ert . Nachhilfe
Unterricht . Stundenvreis
2 Mk. Off. F . 559 T.-Vl.

erteilt Primaner . Dff. u.
E . 562 Taabl .-Berlag.

»evr . Lehrerin
für Nachhilfestunden für
Lyzeum ll . z. Kl.. Franz ..
Rechnen gesucht. Off . u.
O. 555 an den Taabl .-Dl

Mll -AlUmW
Für einen lli . Knaben

(Sertaner ) wird Brioat-
Unterricht mit einigen
Knaben zusamm. gesucht.
Antwort erbet . Michels.
Lüdaltraste 5.

1.srtifSiEiiüte istti f ü ~ ^'
Facbklassen und Vorklassen

zur Vorbereitung.

i-, Süßiitŝkurse,
Beginn des Wintersemesters:

iS . Oktobeir»
Anmeldetago vom 14.—17. Oktober,

vormittags von 8—12 Uhr . F21
Der Direktor : E. Bentinger , Architekt D.W. B.

Friseur-Angestellte.
Wir machen daraus aufmerksam, daß unsere

»SÄ ii MKtfpg
am Montag , den 11. d. M., abendS 8 Uhr,

im Restaurant „Lrei Könige" beginnt.
Teünehmer können sich an demselben Tage noch anmeiden.

Der Vorstand des Arbeitnehmcr -BerbandeS
des Frifcnr - und HaargewerbeS.

Gefl. weitere Anmeldungen für u . verschiedenen
Tanz-Kurse

nehmen wir in u . Wohnung , Sellmundstr • Al,
Part ., nahe der Emser Str ., jederzeit freundl.
entgegen. — Privatunterricht in den einfachen
sowie in den neuesten . ßlode - Tänsen erteilen
wir su jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller w. Frau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Eig . vornehme Unterrichtssäle Schwalb . Str . 44.

Uteinen fihnscMierinnen
und -Schälern

zur Nachricht , daß die Unterrichtsstunden für Film
erst wieder am

1. Movembei*
beginnen können . Schauspiel , Operette , sowie
Kabarett , wie angesagt.

Bemtx . MerrmaKsn
Blersfaöter Hebe , WUhelrainenstr . 3.

Fernruf 4872.
Neuanmeldung 5—6 nachmittags . —

3n«eyers LchlckjM
Dotzbeimcr Straße 44,.

Televbon 8708. lernen Sie
schnell stenographieren , u.
Maschinenschreiben zu ted.
Tageszeit ...., - -
Grdl . Klavier -. Gitarre-
Laute - und Mandolrn-
Unterrickt wrrd ertetlt
Rüdesbsimer Str . 3,D  1 l.

I . Dame erteilt grundl.
Klavierunterr .. St . 3 M.
Off , u. L. 558 Tae -ML

Suche emen Lehrer, w.
englische Std . in Gitarre,
spiel erterlt . Zimmer 212.

itet Kaiservad.
^tädchen u. Frauen

können in den NaÄMitt --
u . Abendstunden an ihrer
eignen Garderobe nahen
erlernen . Näh . Vbillvvs-
»erastraße 30..,Pari . Us,

jfolMmm
Eründl . Ausbildung rm

Vutzmacken u. samtlicken
Velrarbeiten . Beste Nef.
Frankfurt . Pu «-DtrektrlccA. Helnemamn

Sedanolat , 9.._̂ _Stock,

Mz« e« k ^
einzeln u . in Kursen, ert.
zu feder Tageszeit

SB. Klavxer u. Frau.
Kl . Schwalvacher Str . 19

Lina , v. Mauritiusstr^

Tanzen
lihrt ungen .. med.. jeder»

In einem ietst begonn.n einem iebt beso
TsnzzirLeL

für Ehepaare , der nachm,
stattfindet , k. noch einige
Paare aus guten Kreisen
die neueste» Modetäme
erlernen . Gefl. Ost. unt.
S . .W aur d. Tasüll -Lerl.

MWKMsIsDs»Mu.KW
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Jetzige Wohnung : Blücherftrstze 17 . 1.

Zu unseren

MO - ll. WM -MUkllA
bitten wir um gefl. weitere Anmeldungen.
—,. Unterrichtssaal : Rdclheidstratze 81.

MIchl-AWAW .WNkkir.8M
Unser diesjähriger

Herbst-TanzkNrsus
beginnt Montag , den 11. Oktober , und können daran-
noch einige Damen u. Herren teilnehmen. Ebenso find zu
einem modernen Tanzzirkel (Fandango , Slingan usw.)
weitere Anmeldungen erwünscht. Gefl. Anmeldung in
unserer Wohnung, Walramstr . 7, 2, frdl. erbeten.

Zu unseren Mitte Oktober beginnenden

Tanz -Jiursen
teer den noch einige Anmeldungen

entgegen genommen.
Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.

=.=s== 4 Lehrkräfte.  ct *ss=s
Car!Wolfram Windscfjild u. Trau

(Sauers Tanzschule)
Adelheidstraße 38 . Tel. 6010.

Zu einem am 12 . Oktober beginnendenTanz -Kursus
werden Anmeldungen freundl . entgegen genommen.

Eigene vornehme Lehrsäle im Hause.
Carl IM<eM o. Frania

Friedrichstraßc 43, 1. Etage.

■I
Für unsere am 11., 12 ., 18 ., 14 -, 15 . und

16 . Oktober beginnenden Gymnasiasten -,
Privat -, Akad .-, Pensionats -, Abend - u . Mode-

Tanzkurse
können noch Anmeldungen von Harren
berücksichtigt werden.

Für einen Separateirhel für Ekepamre
sind weitere Anmeldungen erwünscht.

Privatunterricht in allen modernen und
neuesten Modetänsen.

m

si

— 5 erstklassige Lehrkräfte.  —
Unterrichtssäle i . H . den^Loge Plato.

Julius Bier u. Frau
Adelheidstraße 85 . Fernruf 3442.

Eröffnung des neuen
Tasiz - Kks ’Sms

am Dienstag , den 82. Nlrt . , 7 Uhr abends,
im Unterrichtslokal , Männer - Turnhalle , Platter
Str . 18. Anmeldungen werden daselbst noch gerne
entgegen genommen.

IDinbadcnn
Prioat-Turnrduile

VBrm. Fritz Saises * ea. Fspasa

Ädriheidstrafi»33. __Fwwif lli.
Zu unseren Turnklassen für Frauen,
Mädchen und Knaben, Kinder unter
6 Jahren, sind noch weitere An¬

meldungen erwünscht.
Eigens hygien. Turaiiaüe im Hause.

Staatl. geprüfte Lehrkräfte.

J

« « -«.AMMK
in g. Brivatbaus an d.
Ringkirche. Preis ä 5 Jl.
Adr, im Taabl .-Verl . Ew

Mittagsrifch.
gutbürgerl .. d 5 Mark.
Schwalba cker Str . 57. 2 r

WMMVMrlö
jesl . Art . sowie Ein - u.
Ausladen von Waggons
werd. an«en. Dotzheimer
Siraste 28. Tel . 2156,

RolWhren
werden angenommen , auch
nach auswärts.

Trlevüo « 1515 ._
Mm filier Ll

in der Stadt und über
Land « erd. angenommen.

3 »li »s Diehl.
Sockstättenstrahe 8.

Telephon I82I ._
Vulkanisieren

Autodecken u. Schläuche.
Motorradd . u. -Schläuche.
Fabrraddecken w. prompt
u. billig rev. Fr Ramrn-
S cknläasse 6. 3 St
Emps. mick in all . vork.

Tapez.-, Polster - und
Dekoratlonsarbeiten
sowie Neuanf . u. Nusarb.
v Klubmöbel : Uebern . v
Teovickrea bei bill . Ber.

K. Leber. Tapezierer.
Wielandstraste 23. 3 St-

(Karte genügch)_
NarkettSoben rrmmt

Sievers . Schwalb.  St r . 41

Äittanstätt
38 -kerostrake 39.

Krauiichnittrrw. Riederwaldstrake 8.
Meinen geehrt . Damen

zur geil. Kenntnis dab
ick o.  Zimmrrmanuitr . 1.
Bart ., n. Schlickterttr. 14.
4. St ., verzag, bin Emp¬
fehle mich im Anfert . u.
llmarb . v. Kleid.. Blusen
u.^Mänteln . Beste Emvs.

Weanandt . Schneid.

S« WIe,Mr
Neusnferkigung und Um¬
arbeitung. ' Bill. Preise.
Auswahl in Kaninfellen.

Diefeuvach,
34 Bleichüraße 34.

Dmijiilea. M§
werden nach den neuesten
Modellen umgearb . Pelz¬
mäntel modernisiert u. ge¬
füttert . Beste Referenzen.
Frankfurt . Butz-Direktrice

A. SeineWann . .Sedanplstz 9.  2 . Stock.

Schneiderin
empf. sich im Unfertigen
von Damenkleidern usw.

Fr . Röder.
WMndÜtLkr .̂ Z,,'M - .D-

Sckneidrrm .
fert . Damen - u. Kinder
Garderobe an Dotzbeimer
Straste 13. Hinterb . 1 l ..
oei.L2LL.

Schicke
Damsngarde roden
werden in erstklassiger u.
vornehmer Weise

aller Art . sowie Unfertig,
ran Korsetts nach Matz,
nimmt an . Frau Scholz,
Schwalüacker Str . 55. p . 'i
Mod. ,'viiii:re»HOndul.
ab 11 Ubr. 2.50 Mk.

Flickfrau
iiimmt noch Kunden an.
Frau Sckua . Sedanpl . 4,1

'HanDpflege
Amalie LrrmuS,

Zietenring 6, Part , rechts,
Hallrstelle Linie 3 u. 4.

!«
1 Zentner Birnen

(Casfeler ) gegen 1 Ztr.
g. Etzäpfel zu tausch, eej.
Berge n. Albrech tstr. 39. 1.
"Mochte mich mit Bargeld
an gutgehend . Gc>cha,t
beteiligen . Offerten unter
S . 55k Tagbl .-Berla «.

Ääpitalist
gesucht zur Verwertung
eines konkurrenzl . patent-
amtlich geschützt. Massen¬
artikels . Durckaus reelle,
sichere Kapitalanl . Oss. u.
M . 557 an den Tagbl .-Bl.5m—Üm Mark
gegen Möbelstcherdrit zu
leibe « geinckt. Onert . «.

an den Ta «bl
er Venmi

die Blumen
ans einer Gärtnerei im
Rbeinaa » in Blnmen-
aesKäften in Miesbaden
und Mainz ? Ökferten u.
E 5ß« an . den .T.MbLM

körmen aufbewabrr werd..
auch bebilil . bei Verkant.
Off , u . 3 . 382 T agbl .-B,
KegMmhn frei

..Germania ".
37 Delenenftratze 27.
Heimarbeit!
Wer fertigt leichte

Sckneiderwnen - rcrbert
sauber an ? Offerten u.

' -« erlag.
si im  «m*  ZWS

gründlich das Schneidern
für den Hausbedarf erl . ?
Off , u . Z. 887 TiÄl .-B.
Mit erb. K.-Liegewagen
nur aus Hsrrschattshaus
für d. Winterm . zu mich.aes. Ofi . K. 551 T.-Vl.

Siam -Kater.
ev. schwarz., rum Decken
gesucht. Deckzeld. Taunns-
stratze 79. Bart.

Kleine Nentnerin
sucht ebensolche, zur ge¬
meinsam . Führ . d. Haush.
Off,  u . ll . 558 Tagbl .-Bl.
~ 3J3. kmderl . Kbeeaar
würde 3 Wochen altes
Mädchen in lieüev . Pflege
oder auch als eigen an¬
nehmen ? Off. u. O 588
an den Tagbl .- Verlag.

Bripatsntbmdungsbrim.
vorzügliche Verpflegung.
Frau W. Ott . staatlich
gepr . Sebamme . Matm.
Rbeinstratze 40. ^9

Mehrere Damen
hier zur Kur weilend,
verschied. Kons., mit grob.
Dermög .. teils tüng . u.
ält . Jahre , beauftragten
mich, zwecks Heirat vast.
Gatten zu suchen. Meine
Beziebungen in diesen
Kreisen und diskret und
reell u . wollen sich Bew.
pertrauensv . an mich w.

Ella Tischler.

Zwei SwsaimBcst. .
30—34 2 .. . man , gros.
schlank, geschastsrucht, u.
häuslich erzogen, wunsty.
die Bekanntschaft zweier
strebs. Äarcrkterv. Herren
zwecks Heirat . On . mrt

das sofort zurück
>t wird . u. L. L. 8M

!g« Md.
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Die am 6. ix M- gegen
bie*«Zamilis Nettelmann

SRejstoffliausgcivroÄenen Belerdig
ungen nehme im mit
dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück.

Frau Ackermann.
Eüitav -Adolf-Straste 5.
Dirette Auitr . v. mehr.

ILO hcratsl . Damen m.
Berm . v. 5—200 000 Mt.
H.. a. o. Vm.. die rasch u.

ostenl.reich Herr. w.. erb. kosten!.
Auskunft. L. Schlesinger,
Kerlrn . WaKmannstr . 29.
"Kamnu-Wituic . kinderl .,
4b. schneidig, tücht. sur
Geschäft u. Haus , revrai .,

^ ‘ - mgute Erz ., muuh . Hubs
.Heim u. 25 000 Mk.. sucht
Brieiw . mit alt . Herrn,
iKausm. in s. g. Berh . od.
Beamt ., zw. Herrat . Off.
,1t. K. 545 Tanbl -Verlag.

Landwirt.
24 Sabre , 5000 Mk.. . w,

Fraulein Fraulein zw. Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
U. 558 Taabl .-Verlag . .

Klein. Geschäftsmann
mit eigenem Saus u. Ge¬
schäft lucht zwecks Heirat
Mädchen oder Kriegers-
Lkitwe ohne Kinder , am
liebsten vom Lande . Zu¬
schriften. wenn mögl. mit
Bild . U. G. 557 T.-Vl.

Msrer LMM

Dame
40 I .. w. Bekanntschaft
mit vornehm , reich..Herrn

mit größerem Vermögen,
kinderlos , mit gut . Cbar .,
wünscht zwecks Heirat
Dame , auch kinderlose
Witwe , mit einigem Ver¬
mögen . im Alter von 40
bis 50 Jahren zweas

eirat kennen zu lernen.
Dii . u . M . 580 an den
Tagbl .-Verlag.

MMMMW

Junger angehender
Künstler

(Zeichner) w. mit vermög.
Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat. Oii . unter
L. 559 an den Tagbl .-Vh

Heirat
mit religiös, evang . häus¬
lich erz. Mädchen, nrchiub . i
27 I . alt . von gut . RUl, j

Ehemal. 63ier

H nj.  u .41, ARJll yui . -' *•.***>
wenn auch ohne Vermag .,
wünscht Masch.-Techntter
in sich. Stell ., revräi ...Er¬
scheinung. Gedieg. .Möbel - \
Einricht , u. Masche, etw. ,
Vermög . u. Etag .-Mohn.
in neuem Hause vorhanv . ,
Ernstgem. Oii . u. L. 5601
an den Taabl .-Verlaa.

(SMS)

Wir beabsichtigen für Frühjahr 1921 eine Zusammenkunft der
ehemal . Angehörigen unseres Regiments und seiner Formationen . Un¬
verbindliche Anmeldungen und Angabe von Adressen , an die weitere
Mitteilungen erfolgen , erbitten wir an Kamerad Theodor Hallslein,
Frankfurt a . M . , Obermainstraße 45 , Telephon Römer 3970.

Der vorbereitende Ausschuß.
schreibe mir doch, alles
wieder gut.

Richard. F85

von statt !. Figur . in den
50er Jahren , zw. Herrat
zu machen. Oii . u. W. 561 |
cm den Taabl .-Be rlag.

Meibnacht «« nnich.

Nt

Wie fertigen In seeler U  Wart und Aueführung
unterfachmännischer Beratung moderne und originelle

ICH?
vast.
rette Herren zw. Heirat j
fernen zu lerne ». Witwer
mit Kind nicht ausseschl.
Offerten unter B . 550 an |
den Taa bl.-Derlag.

KÜKSTLER-
ENTWÜRPE

Wiesbaden.
Honte Sonntag , den 10. Okt . 1920,

nachmittags 3 Uhr , in der Männer-
Turnhalle , Platter Straße 16:

Zwei Freundinnen ..
48 u. 50 Fahre , iolrde
häuslich , mit Gemüt - u.
Herzcnsvild.. et» . Berm..
suchen ebensolche Herren
zwecks Heirat k. zu lern.

U. SCHELLENBERQ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TASBLATTHAUS WIESBADEN LAN60ASSE 21

W41MUMMIMW

. verbunden mit

Konzert , Tombola , Ball
Gasgefüllte Lampen

JE I FlaCky Km t: RÄ nn̂ füm2 %'ele? b

Es ladet frdl. c!n Der Vorstand.

Bi.».,i. .ia17%..»yJWAJ
^. süaementt.

Für meine Freundin , rn
einer Kreisstadt lebend,
82 I .. katb.. ansen . Aeuh..
hübsche Erschein., tüchtig

dem Realgymnasium.
gegenüber

Telephon 747

im 6ausb « lt. eljncderen Wissen Bekannt
mit' nettem Herrn in sich.
Lebensstellung anzubahn.
zwecks Heirat . Der mögen
zur Be schaff»na eines ^se-miitl . Heims vorh . -
mit Bild u. D. 56® an
de» Tnsbl .-Vl . Diskretion
zuasikchert.

Rur für Wiederverkäufer.

.Milk «lies, matgecine
| eingetroffen und stets frisch ab Lager

Ferdinand Henckel , Wiesbaden,
Feinkostgroßhdlg. u. Agenturen,

Telephon 712. Albrechtstraße 1

Gesangverein „Frohsinn"
Lonntag , den 10. Oktober 1920:

. . M « URjKß 45. WWSW«
bei Mitglied Ritzel, „Zur Germania ", Platter Str . 168

1
ITanz , Theateraüffuhrung . — Saalöffnung 8 Ahr

Tanz-Leitung : Herr Tanzlehrer Groß.
Der Vorstand.

Fräulein.
89 Jabre . dem es an Be¬
kanntschaft fehlt , möchte
auf diesem Wege einen
jungen hübschen Herrn
kennen lernen zwecks
bald .. Heirat . Oif . m. Bild

TagfiLfTu. W. 557 Tagbl .-Verlag.

Heirat.

Wilhelmshöhe , Dotzheim.
Heule: Große Tastzmustk.

Ab 10 Ahr morgens:

Großes Preiskegeln.
>1. Preis 100 Mk. in bar.

Stenographenverein f. W. u. U.
Sonntag , 10. d. M.» nachmittags 31/a Uhr, auf der

Reuen « dolsShöhe (Meuchner)
Herbstfest ---- -

mit hmnoristischer Anterhaltung und Tanz, wozu wir
unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner herzlichst ein aden. Der Borstand.

A. H. O., Fidelitas und Tanzschule Esper besonders
eingeladen.__

Saal -Eintritt 1 Mk.
Int . biibsche Dame.

mtdrWitwe . 35 I - aus guter
Fam .. Sinn für Säusl.
Natur u. Musik, mit Ver¬
mögen u. eles . Heim. w.

Neigungsehe . mit gesund.Herrn . Offert , u. W . 554 j
n den Taabl .-Berlag

Zwei Damen . .
jAniang 80. w. Bekannt - 1
fckmit zweier intelligent.
Herren zw. Herr. Ernst¬
gemeinte Off. u. O. 587
an den Taabl -Verlag.

Cafe Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim -Pnnoramaweg-Weilburgtal

Jeden Montag , Mittwoch , Freitag u. Sonntag:
Wiener Apfelslrudel.

Telephon 0208.

E vangelischer Jug endverein
„SIEGFRIED“

S TIFTXJJST G S - FEST

tepl!

Tanzschule ID. !Xerrmann.
(Heute Sonntag:

föanz- <Rusflug nach Hambach

Sonntag , den 10 . Oktober 1920.
10 Uhr : Gottesdienst in der Ring/drohe.

Festredner : Pfarrer Philippi.
7 Uhr : Feier im „PaulinenschlSßchen “ :

Ansprachen , Posaunenchor , Dekla¬
mationen , Theater. Eintr . 1.60 Mk.

Suche für befr . Fannl ..
im Auitr . d. Vaters , sur
s. einz. Tochter. 22 Jabre.
evg.. hübsche Erich., fern

Saalbcw . .iDaldlust “.
I Eintritt 50 9fg . STToderne Musik.

gebild, . einfach, erẑ enMitgift 1 Million Mark
u. Aussteuer , jn . großes
Vermög .. zw. Heirat em.
Herrn in geiich. Verhält - ,
nisten. Titel bev. Ebren-
facke! Vermittl . zwecklos.
Offerten unter I . 5581
an den Tagbl .-Verlag.

II.
rn baden hei

S . J - Meyer , Kirchgasse 50.
Telephon 413 u. 467

Tanzschule I . Mühlhöferl
Sonntag , 10. Oktober, Anfang 4 Uhr:
Unterhaltung mit Tanz

Germania » Helenenstrahe 27.
Gute Musik. — Gäste willkommen.

Heute Sonntag , den 10 . Oktober 1920:

Heirat
od. Einheirat
WelschAM

TanzschuleF . Böller.
Sonntag , den 10. Oktober:

Ausflug nach Klarenthal
^ . „ Zur Klostermühle ".

Gäste wlllkommen.

zur Zeit in leit . Stell ..
firm in allen einschlaglg.
Arbeiten des Hotel-. Re-
.Ulurant - u. Kaiieebetr.
sprach- u. weltgew .. 33
alt . aus guter iuddeuti ...
Familie , etwas vermag .,
evang .. von solidem aut-
Cbaratt .. iucht die Be-
kanntickiast einer Dame
evt. vom
baldiger L
fchriiten ne
■** 559 an . . ..

erbeten.

Ohne Noten

II
## Suropäiseher Kof 0 $00

Langgasse 82/34, in den oberen Räumen:

00
00

00
00Moderner Janz!

(Vorführung der neuesten Modetäme)

des T . C . O . ne step.
Tarn -Leitung : Herr Gg. ZMehl.

Anfang 4 Uhr. Kein Weinzwang.

Jemen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System P. A. Fay ). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern^ Operetten sowiedie neuesten Tänze : Foxtrott , Boston , Twostep.

Rieh . Sittinger , Dotzheimer Straße 55, II.

Serläg

•"Muitä!
Witwer . Geichaitsm ..

54 Jahre , solid u. gesund,
wünscht Heirat mit , alt.
Häusl . Fräul . od. Witwe,
unbescholten, ohne . Anh.,
auch vom Lande . Offerten!
unter M . 581 an den
Tn abl .-Verla «.

Sonntag
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundl. ein_ Joh . Georg Ruff.

KM« « VS Maden.

lodbt .^ ettar _

Ein Herr

Sonntag , den 10. Oktober, von 4 Nhr ab , findet
in unserem Saale

öffentliche Tanzmusik
statt. ES ladet freundlichst ein

Die Hausverwaltung.

MWIeW. Klappet II.grau.
Heute ab 3Va Uhr:

M .MkMSes ln UierfW
Saalbau „Drei Kronen".

Gäste willkommen. Getränke »ach Wahl.
NB . Zu unseren jetzt beginnenden Tanz -Kursen

für Anfänger u . Fortgeschrittene sind noch weitere
Anmeld, erwünscht. - Privat -Unterricht jederzeit.
Lehrsaal n. Wohnung : Kl . Schwalbacher Str . 10
(Eingang von Mauritiusstrahch._
Säalbarr „Wroguntia". Amöneburg.

vom Lande . 51 Jahre alt.
mit eig. Heim , wünscht
mit einem Fräulein oder
Wwe. ohne Kinder , welche

Mm Mm große Tanzmusik.
Gut gepflegte Getränke, warme u. kalte Speisen werden
stets verabreicht. ES ist mein eifriges Bestreben, meine
werten Gäste in jeder Art zufrieden zu stellen. Um

_ geneigten Zuspruch bittet Wilhelm Schau«,

Galiziscbe Naphtha-Grubenanteile| |— c{i 2eÄÄ t'#e  ’

KUNST*
WERKST XTTE

SEVERAIN

ST  TAIM .SSTR . ST
KUnfflerUctie Ausflaf-
fung von Wohn - u. Ge-
lelHchofisraumen , Ka-
bare <fs, Dielen , Tonz-
ISlen , Kinos u . dergL

Anfertieung
von PloKaten , Merken,

Monogrammen , -
len , Gedenktafeln elc.
Übernahme von Auf-
frdcsn kOnfflerifcher
Frauenarbeiten :Sticke¬
reien aller Art , BaflK-
u . Sfoflmederei : iünder-
kleider , Decken , Killen,
Blufen , Tafchen , Lam-
penfehirme etc.

Auswahl
lN

SMlWM«
inden Sie Moritistr.

Näheres bei Bender rm
i Stock. Televbon 1033.

Weit unter
Preis!

wiesbuckn , üüsLNstr . 4.
Telephon 5036.

Wirksame u. angenehme
Behandlung von Ischias,
Gicht . Rheumatismus,
Neuralgien , Neurasthenie,
nervöse Magen- u. Darm-

sfcörungen
durch Anwendung der
elektromagnetisch .Öurch-
strahlung in Verbindung
der elektromagnetischen
Vibrations - Massage mit
eigenartiger Wärmebe¬

handlung.
Schmerz- u. gefahrlos , i

Von ärztlich . Autoritäten
erprobt u. empfohlen.

Partie Leiter und Kasten
wagen, starke Ausführung,
mittlere Größen, Mk. 40,
5V, 6V und 85.

Spieimntians
leine Burgstrahe . i.Ale

la Milch
Saubennetze . einfach, per
Dtid. 30 Ji.  Saubennetze
(hoppelt ) v. Dtzd. 40 M
Stirnnebe p. Dtzd. 36 Ji.
größte v_ _ Haltbarkeit , off« .
ireibleib . gegen Nachn

Unterfränkisches
Versandhaus

..Jrankenmarte"
Würrbura 1 Schlichs. 23.

>Grundsolide, tonschvne
if *

beste Friedensqualität,
von Mk . 95V0.— an
in großer Auswahl

vorrätig.
Günst. Zahlungsweiie.

Piano -Magazin
H. Sdiütlen

Wilhelmftr . 16.

w *m & m/
idhatiäm

gegen
Heiser k&it t

Husten

Warnung vor Nachahmungen

♦
Wir fertigen

bei binigstsr Berech¬
nung In kürzester Zelt

In nur bester Ausführung

L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden

*
ragblallhau » - Langgastc 21

Nervosität
vorzeitige

Scliwäelie
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd -Firmunn.

rrzti. emviohl. u. begllt-
adstet. Preis das Paket,
enth. 60 Tabletten . 18 Ji
Zu h. in den ^Apotheken.
Niederlage:
Apotheke.

freiung
_ sofort.T
Alter u. Geschlecht an*;
geben. Ausk. umsonst.
Sanis -Versand

MUncheu Z 10 j
ThorWaldseostrasseS. E'®8

s trickwolle
Nähgarne

Strumpfwaren

Elfi1.Hl ■Eckt Walramstr.

«M
mren Sie durch. kleineAeuderuna des Seizunas-

Keiiels . Erfolg stcher.
Kotten aeriug . Repara-_ Repara
turen . Offert , il  D . 568
M _.öc3._Saa6LiSinalentnserlgg.>e

neu eingetrafsen:
iröße 200X300 686 Mk.

Sröße 206X850 580
vrütze 150X20« S«0

^ermann Stemel.
Tav- Lrnol. "" "_ _ Wachstuche.
Großhandel . Klemverr ..

6 Smulgaiie 6. 1188

roive . oune rurruie
Lust zur LandwirtiÄ . bat.
jedoch in »ieml . gleidzem

deren Lohrgebüliren zum grollten Teil schon

Alter steht, betzuis Heirat
bekannt zu werben . Off.
21. 3 . 556 Taabl .-Berlag . I

bezahlt sind , werden hierdurch recht preis¬
wert angeboten . Offerten unter Ag. P. 576 an
ßudoll Müsse, Stettin. F138

▼ | *Ätfa5ft" Tab, eflen gebraucht
■ I 81CV # I6 man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—Mk.Alleinverkauf:

Schutzenhuf-Apotheke, Lann«asss 11. sss

Verschiedene Sorten
mm  ißfeiDöjt

besßl . Kochäviel zu haben
bei Rehbein . Gärtnerei,

krnen u. Aeviel verr.
Krumm . Oranienstr . V.■> i

Sllilo!
Bestellungen auf Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/M
bei Dh. Schabt ange¬
nommen.

Delepbo» 3834.
Kartoffeln

Einkellern , iow. alW
en Laaerobit e.moM

zum ,
Forten La
billigst Wi .^. ...
LrMkeMroLL_22

m Vlohk,

Von ner  Reise zurück

Frauensrzt Or. H.Fries
Fernruf 146.

Sprechstunden : Mon¬
tag—Freitag 3—4*/,,
vormittags u. Sonnt ags
nur nach vorheriger

Vereinbarung.

fir . rrs

Ivekche Herr
bis Frei

abends 8V,
dnüeladen

Mauritius

Im Auss-

Pschoi

Ts
Sonnto
„Drei Kör
Freunde u.

Ten

Kfli

Non

er
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lonbomiLro??
freundliche Einladung
u  zu den

EvangelisationsvortrSgen,
>̂ » e Herr Prediger Rehr, Berlin , vom Montag , de«

bis Freitag , de« 15. Oktober in der
n - b tf  Zionsknpelle . Adlerstratze 19

81/. Uhr halten wird. Jedermann rst herzlich
Geladen E,'..tritt frei I _

. . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
Bolel Restaurant

Saalburs
gO Saal ^ asse 30 Teleph . ©044

Zivile Preise.
,4> ♦♦ ♦♦ ♦♦

Sonntag , 10. d. IS., 4 Uhr,
„Schwalb . Hoi“ , Emser Str . 44:

»A j er  unter Vorführung derUfiOPrüP!' i3tlZ modernen Tänze Fandango,
jlMHWil « w> • *»»»«* Süngan , Scotish espagnole.

Balleitung : Herr Tanzlenrer Krumm.
W. T., Fidelitas , sow ie Tanzschule Esper bes . eingei.

Restaurant„lut# jtosengärtehen“.
Has im Top! mit Thüringer Klösse.

*♦♦♦

Restaurant zur Börse
Eigene Schlachterei

Mauritlusstraße8 Mauritiusstraße8
WI " .Sonntag "WHH Spezialität:Hasenbratenund Has im Top! mit KartoflelklöBen

sowie reichhaltige Abendkarte,
ja Ausschank : Germania, hell und dunkel,

Kulmbacher Reichelbräu,
Pschorrbräu, München (Voll -Bler .)

Prima Glas Wein.
TanzschuleM. Kaplan.

Sonntag, 10. Ott: Tanzkranzchen!
Drei Könige", Marktstraße 26, wozu iämtl. Schüler,

Freundeu. Gönner freund!, eingeladen sind. Ans. 4 Uhr.

Mk.

zahlen Sie für

fj. Xittagessen
ff. übetidessen

(bestehend ans : Suppe — Fisch oder
Hors d’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert)
incl.

V2 Flasche
Wein

im

7- %

Hstel -Itestcnmint
Tfirstenhoff

32 Sonnenberger Straße 32»
Für Tischbesteüung Telephon 507.

MWklWSW
Tätlich

SW» Aiel« !l!
_ S Dörr.

■Mimepfear:.'
Taunusstr . 1.

| Der neueste Courths Mahler -Film:
Das Drama von Glossow.

Schauspiel in 6 Akten mit
| Grefe Hollmann u. Magnus Stifter.

Dea9 Kammersänger.
Drama in 4 Akten.

Gespielt von Hanni Welse.
I Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Monopol - Tl \ ealer
Wilhelm str . 8. Telephon 598.

Bonbonniere??

Hotel „Per Lindenhof“
Walkmühlstrasse 61- 63. 1 ' Tel . 253. Haltestelle der Linie 3.

. . . . .. .. . . .. . . . . . . . . .
Uornehme iremdenpension . Vollständig neu eingerichtet . Grosser ParK.

Besonders empfohlen für Winteraufenthajt
bei günstigen Bedingungen.

In Verbindung:
Zentralheizung,

Erstklassiges Restaurant
Plners u. Soupers In Verschied. Preislagen.

Reichhaltige Abendkarte.
Angemessene Preise.

Bäder auf jeder Etage.

Caf6 und Konditorei.
Elegantes Nachmittags - Cafä.

Täglich KÜNSTLER - KONZERT
des Ferdy Buschardt - Trio.

Künstlerisch ausgestattete Räume zur Abhaltung Von Hochzeiten u. sonstigen Gesellschaften.

Germania -Sportplatz— Waldstraße.
Sonntag , den 1©. ©fetober , nachm . 3 Ufer:

..

Sportverein e.¥ . 1 Germania .e. V.
Nordkreismeister 1911/12 . | Bezirksmexster 1919/20.

WIESBADEN.

Jfosic-KaU;
Variete

18 Stiftstraße 18.

Hermanns !:!*. 21, Tel . ISIS
empfiehlt sich zur Belieferung der neuenj ôhlenkarten.

Offeriere:
Ia rauch - und geruchlose Buchen -Bügel -Holzkohlen a Ztr.
Kiefern -Scheitholz , grob gespalten (ofenfertig ) . . I Ztr.
Luchen -Knüppelholz , 20 cm lang geschnitten . . k Ztr.
Buchen- u. Eichen -Scheitholz , kurz geschn . u. gesp . I Ztr.
Lein Buchen -Scheitholz , kurz geschn . u. gespalten » Ztr.

Heizungsholz , geschnitten , ln Jeder Länge.
Oas Holz lagert unter Hallen, welches für absolute Trockenheit

«*
v

hürgt.

eol onnii re?? ! Schirme!
Neue u. gebr. Damen - u.

Herreir-Schirme billig zu
oerk. : auch werd. « chirme
zur Nevaratur angen.

Heute Sonntag:

2gr.Vorste!loi|en
Nachmittags 4 Uhr

und abends 71/, Uhr.

Der große
Spielplan!

Eichtsplele
Groß- Wiesbaden

Dotzheimer StraBo 19
Programm

vom 9. bis 15. Oktober.
Das unheimliche

Licht.
Ein Verbrecher -Drama

in 5 Abteilungen.

Harry lernt Radfahren.
Lustspiel in 2 Akten

Ifariete-Teil.
Adi Ri ver ! .

grotesk . Tanzkomiker.
Min Mira.

Sängerin.
Santiago Lago.
Deutsch - Mexikanisch.

Sänger.
Anfang 6 Uhr , Sonn¬

tags 4 Uhr.
Kleine Preise

von Mk. 1.60—4.00.

Viggo Larsen
Erra Bcgnar

in:

tiho Hornsens
Heimkehr.

IEin Fischer - Drama
in 5 Akten.

Dis Fahrt ins
Blaue.

Prächtiges Lustspiel
in 4 Akten.

Künstlerorchester . Spielzeit : 3 bis 10Va

^WalhcaSlsi
Der neueste Lotte Neumann-Film:

:: MO J ::
Tragödie in 5 Akten,

Regie : Rud . Biebrach , mit
Lotte Neumann.

Er , Sie u . der Packet
Schwank in 3 Akten.

— Leo Peiifee ri.

•Thalia-Theater1
Erst - Aufführung!

Die Geheimnisse des Circus Darre.
Abenteuer eines Vielgesuchten in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

Mmww  PieB.
Lya als Sherlock Holmes

Lustspiel in 3 Akten mit

LYA LEY . •
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

oese oea’

YM
MWMMidÄA

Sonntag . 10. Oktober.
Nachmittags 2.30 Uhr.

Sonder - Vorstellung für di«
Gewerkschaften.

Die drei Zwillinge.
Schwank in 3 Akten von Tont
Impekoven und Karl Mathern.
Oktavio . . . . Gustav Schwab
Eberhard . . Walter Steinbeck
Krafft . * . ‘
Leontine . . . . Marga Kuhn
Erafv . Goßlau . Friedr . Pruter
Ada v. Eotziau . Helga Reimer»

.elenev. Hochberg Jutta Versen
Jak.Joh .Knäbiein V.Herrmann
Andr. Schultz- . Walter Zollm
Emmp.s. Tochi. . . . Else Bull
R-inecke, Diener . M. Andriano
Zweiter Diener . W. Andriano

Bei aufgehobenemAbonnement.
Die Bohgme.

Oper in 4Bildern von E.Pueeini.
Rudolf. Poet . . . Fritz Scherer
Schaunard . . Peter Lordmann
Marcell,Maler A.Permanna .G.
Eollin. Philoloph . Aler. Kipm,
Bernard,Hausherr . Fr .Schmidt
Mimt . . . Gertrud Gepersbach
Musette . Diarianne Alfennann
Alcindor . . . . Mar Andriano
Parpignol . . . . Han » Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Vreutz

Friedrich Schmidt
Anfang 7, Ende etwa ».30 Uhr.

Montag , II . Oktober.
6. Vorstellung Abonnement v.

Zum ersten Male:
Godiva.

Drama in 5 Akten von H. Franck.
Graf Leofric Dr. P . Gerhard»
Eodioa , s. Gattin . Th. Hummel
Mutter d. Erchen . A Laudien
Lambert, s. deutscher Reffe

Gustav Albert
Der Burgkaplan Paul Wiegner
Der Bürgermeister G. Schwab
Wellsteg. «. Kaufherr W. Zollin
Ein Wollweber . G. Lehrmann
Ein Rostknecht. . . C. H. JaffS
Da» l2sShr. Mädch. E. Stephan
Da» I4jähr. Madch. M. Stahn
Anfang 6.30, Ende nach » Uhr.

U. T.
Nur bis einsctil.

Dienstag!

Die Vampire
Fünfter Teilt

Der

Die Herrin der Welt
II . Teil:

iis Beschickte der
H Oreyaards.

Schauspiel in sechs
Akten mit

Mia May und
H. Mierendorf.

Vorzügl. Beiprogramm
Anfang 3 Uhr.

IKammer-Lichtspala
Deutsches VoJkskino

Mauritiusstr .12. T.6I37

Rfaenanla

Tarzan
II . TeU:

]|jvon Tarzan.

Weiße tosen.
Filmroman in 4 Akten

mit
Bruno Käs tner.

3er falsche Scheie
Drama in 4 Akten mit

Carola Tcelle.
Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mark.

ReBW'HMü
Sonntag . 10. Oktober.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Orpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

I . Off-nbach.

Morgen wieder lustik.
Operette in 3 Ak en v. H. Lewin.
In den Hauptrollen sind de-
chüfligt: Die Damen: Vilma
Marbach. Maria Palik. Emmg
Pelerp , Mizzi Will. Di- Herren. :
Oskar Vugge, Carl Ehr,ardt.
Hardt , F . W. Lieske, Heinz

Ludwig, Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach».SOUhr.

Montag , H. Oktober.
Die Schönste von allen.
Operette in SAktenv. I . Gilbert.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Emmy
Pelerq , Tina Sepboldt. Die
Herren : Jacque » Bügler, F.W.
:riesle, Heinz Ludwig, Hermann

Varnüal , Ernst Vogler.
Anfang 7, End- nach I» Uhr.

f AMhlW -kMck)
Montag, 11. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr im kleinen
Konzertsaale:
TANZ - TEE

verbunden mit Tanz-Tnrnier.
Abonnements-Konzerte.

BtädL Kurorohester.
Nachmittags4 bis 5.30 Uhr:

Leitung: Konzertmstr.W.Woll.
Kadetten-Marsch von Metra.
Zar u. Zimmermann, Ouver¬
türe von A. Lortzing.
Studententräume, Waller
von J. Strauß.

4. Lied an den Abendstern aus
.Tannhäuser“ von Wagner.
Chor und Ballett aus T̂ell“
von G. Rossini,

e. Ouvertüre zu „Figaros
Hochzeit“ von W.A. Mozart.

7. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“
von A. Maiilart.
Abends 8 bis 9.80 Uhr:
Zeitgenössische Meister.

Leitung : C. Schuricht, Stidt.Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu Kleist’s Käth-

ohen von Hellbronn von
II. Ffitzner.

t.  Zweiter Satz (Andante ) aus
der 2. Symphonie von Gust.
Mahler.

8. Dritter Satz ans der dritten
Symphonie (Was mir die
Tiere des Waldes erzählen)
von Gustav Mahler.

4. Tod und Verklärung, sym-
honische Dichtung von Rieh.
Strauß.

Bonbonniere??
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Das allerbeste
billigste Bett

Sonder -Angebot!
Deckbett mit Ia Halbdaunen, Ia seder- 101 ) _

dichtem Federlöper . Mk. dvü.
Dannen -Deckbett mit Ia gr . Daunen , ICQ_

Ia federdicht . Daunenköper nur Mk. $ dv*

Fert . Deckbett. 260, 270, 290, 320, 350,400 etc.
Fertige Kissen 70, 80, 100. 120. 130,140 etc.
Bettfed . u. Daunen 6,8,10 , 12.50, 20,30 etc.
Bettbarchent 30, 35, 40, 50 etc.

Matratzen
in la Verarbeitung, eigens Fabrikation,

allerbestes Material.
Seegrasmatratzen 160. 200 , 250,

300 etc.
K'Wollmatratzen 280. 330 , 400,

450 etc.
Kapokmatratzen 650 . 750 , 850.
Rotzhaarmatratzen in Ia Ausführung.
Schlafdecken. Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Daunendecken.

Holz--.
Eisen-
Betten

12V, 140» 180, 200. 250, 300, 375, 400 ete.

Kinderbetten
90, 150, 165, 180, 225, 300 etc.

Patentrahmen
130. 140, 150, 180, 180.

iMfliiläiMOIIIlfi
Mauergasse 8 u . 15.

Spezial -Bettfederngeschäft
feit 19 Jahren bestehend.

—— Elektrischer Betrieb . ——

Eigene Bettfedern - und
Matratzen -Fabrikation.

Anerkannt reellste , beste u. billigste Bezugsquelle,
Lieferant vieler Behörden , Anstalten.

I I

Ist es wirklich möglich , dass ein Mieter nach
T»/»jährlichem Mietvertrag bei pünktlicher Miete-
zaälang ohne jeden ersichtlichen Grund zwangs¬
weise durch den Gerichtsvollzieher aus seinem Laden getrieben,
auf die Strasse gesetzt und exisfenzlos gemacht
werden kann , wenn er sich nachweislich seit mehr als einem
halben Jahre vergeblich bemüht hat , ein anderes Gaschäftslokal zu
finden und trotzdem er d n Hausbesitzern den 3V»Iachen Betrag
des seitherigen Mietpreises bietet , die Hausbesitzer also wohl keinen
Schaden erleiden würden bei Verlängerung des Vertrages , sei es auch
nur bis zum Freiwerden eines anderen geeigneten Ladens . Dabei
sind die Hausbesitzer nicht etwa selbst in irgeid einer Notlage . Das
von mir angerufene Wohnungsamt versagt vollständig
und erklärt , nicht helfend eingreifen zu können , da jede gesetzliche
Handhabe fehle . Es sei eben eine bedauerliche Lücke im Ge¬
setz . Ich soll infolge Gerichtsurteilssofort räumen und
weiss nicht wohin . Deshalb sehe ich mich veranlasst, mich
mit diesem Notschrei an die Öffentlichkeit zu wenden mit
der Frage und Bitte : .

Würde vielleicht ein Ladeninhaber seinen Laden ganz oder teil¬
weise , sei es auch nur vorübergehend , zur Verfügung stellen können.
Es würde ev . als Notbehelf ein kleinerer Raum genügen . 1193

(Privatwohnung Taunusstrasse 16, III ),

erstklassig schön , leistungsfähig , dauerhaft , sparsam.
Vertreter:

Haiss & Co ., Adalbertstraße 36, Frankfurt a/M.
Kraftwagen aller Marken weraea sachgemäß, raschu. billig repariert

4 *Magerkeit -g>
Schöne volle Körperiorm,
d. unsere oriental . Kraft-
pilleir . a . für Nelonvalesz
u schwache , vreisaelröut.
avld . Medaillen u. Ebren-
divl . in 6—8 Wochen bis
30 Pfd ?,un ., noraut , un-
fc&nbl Aerztl . enwi . Str.
reell 1 Biele Dankschr . Vr
Dole 100 St . 6 Mk. Volt-
«nweis . ad. Nachn . Fabrik
D ftrnn * Steiner u. (So.,
G .m.b.S .. Berlin W. 30/79

Kanarienvögel
n . andere emvs . Züchterei
Reitb . Lelenenstraße 24.

Walter w
Hinttenberg

JnstaJlationsgeschäft
Clehtrotechnih

c** o ** c L L*y '*f
Beleuchtungskörpern
Heiz -u .Koch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampenfchirmen
noch eigenen u.gegebonen . entwürfen

Wiesbaden
langgasse ISTelefonr _

**93  u .e* 90

In herzlicher Freude zeigen die
Geburt eines gesunden

Mädels
an

Landrat Schlitt U. Frau,
Anna , geb. Reichwein.

Wiesbaden ., den 7. Oktober 1920.
Bierstadter Str . IO.

1194

Emmy Ebel
Georg Stahlheber

Verlobte,

Wiesbaden
Scharnhorststraße 27. Elsässer Plate

Tilly Schleucher
Max Meyer
, Verlobte.

Wiesbaden , 11. Oktober 192,0
Blüchersfraße 3Q

SfHargcsrete 9opp
Otto LOolf

Oerlobte.

Zietenring 11 Schroalbacher Straße 10
10. Oktober 1920.

Grefel Horn
Philipp Wenz

Verlobte.

DÄrkopp-Fahrräder
Zubehör -Ersatzleile . Pneumatik », rafchenlompen,
Batterien , Feuerzeuge empfiehlt zu bil .igsteu
Preisen

Lübke, Wellritzstraße 39.
Reparaturen jachmünnisch , prompt und billig.

Tcaurlnqe
Dtikaientqolci @00 cestem;ui; |
(8 kan . Gold 750 „
(4 kan . Gold 585

[8lar. £dd 333 resienipaliv. 31- «|
i-.il!

Bck
Luuniie üuswuu»  steis um i-ager.

70 SCis'chgasss 70
gegenüb . Mauritiuspl . v»tesba .iea,

Tel . £ 133 . 1165.1

Allem-Vertrieb
WMllg-W u. 6t. WWW

D. R . P . (sstnireiche Er indun ) D . R. G. M.
bestrkSweise zu vergeben.

Anfragen an Christ & Schütz , Höchst a.  Mai « .

Wiesbaden
Bertramsfraße 20.

Gernsheim
Ludwigsfraße 38

Bren i. u Baiimaterialienhrnd 'u g mit Inventar
in schönem Taunu .städt/re » wegen Kmnthrtt des Belitz ti  I
zu verkau en. Dazu gehör n : P erde , Wa en , K af - I
wegen , ca. 1000 gm Lrgerplatz . Monatl . Uii.satzl
ca . 150 Milte . Nöti es Kapilal ca. 300—-100 Mille.
Bermittlung a isgesch ossen. Reilektmrn geben llre
Abreise linier F . 5ül an den Ta bl.-Vertan . F200ns

Paul Klöppel
Marta Klöppel

geb. Steinbrecher
Vermählte.

Wiesbaden, Oktober 1920.

Ihre Vermählung geben bekannt

Emil Wagner u. Frau
Lina , geb. Wintermeyer

Sonnenberg b. Wiesbaden , 10. Oktober 1920.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Ernst Rübsamen
Henny Rübsamen

geb. Schütz.

Haut - , Blasen
Frauenleiden

(ohne (Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung »ach -ko
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstöring

Aufkiär . Broschüre No”. 5 a di krat verseht.
Mk . 3 . — (Nachnahme). Fl38

Spezialarzt Or. med, Hollasndar
Frankfurt a . 31., licthuianastrassa .>*, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel . „ Haasa t-  69Ü.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11- 1 Uhr.

Grabdenkmal ei.
Zrie-Hofs-Runst

jWiesbaden
StänSig » fluostellung : klieolaostevh » 5 p.

Wiesbaden , 10.
Röderstraße 35.

Oktober 1920

«egt . 1865. Tel . 265.
Beerdigungs-

Anstalten

MM - Ml
Firma

Ach Ambaith
Elleubogengafse 8.

Gr . Lager i« all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Ligene Leichen-Wage«

«nd Kranzioage».
Lieferant de» Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte«.

Vereins.

Kartoffeln!
Bestellungen auf Ein¬

kellerungs -Kartoffeln . red.
Quantum , nimmt , ent¬
gegen

Ludw . Lei« .
Röderltrake 3. 1. Stock l.

Für bte Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges nmerer teueren Tante

Frau Ritter intsbef 'tzerswiLwe
Laura Anhuch

iprechen wir h.ermlt untern tiefzefühlten
Donk ans.

Die Hinterbliebene«.
Wiesbaden , den 7. Lltober 1920.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wir allen innigen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Meinecke und Kinder

Schwalbaeher Straße 50.

,;v WWMHWxÄiDW
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